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von Michaelis 1827 bis dahin 1828. 


A. Von Michaelis 1827 bis Ostern 1828. 


In dem Personale der Lehrer trat sowohl während dieses Halbjahrs als am 
Schlusse desselben eine sehr bedeutende Veränderung ein. Der Oberlehrer 
Stiemer war, wie im letzten Programm angezeigt worden ist, vom isten 
September an auf einer Reise nach Berlin abwesend. Beim Beginn des neuen 
Halbjahrs mit dem 22sten October v. J. war derselbe, verhindert durch Ver- 
schlimmerung seiner Krankheit, welche auch schon seit mehr als einem Jahre 
bei aller Erleichterung die seine Collegen gerne ihm gaben (weswegen er auch 
in dem Verzeichnisse des vorigen Halbjahrs nur mit 14 Stunden aufgeführt ist) 
manche Unterbrechung verursacht hatte, noch nicht zurückgekehrt, hoffte aber 
bald wieder in unserer Mitte, ‘nd seinem Amte dann gewachsen sein zu kön- 
nen. So begann das neue Halbjahr, wie das alte geschlossen hatte, indem die 
übrigen Lehrer sich in seine Stunden theilten, und sie so lange ihren respecti- 
ven Fächern zulegten, bis er zurückgekehrt sein würde. Nachdem er zurückge- 
kehrt war, begann er freilich am Montage dem 19ten November seine Stunden 
wieder, und der bestimmte Lectionsplan fing seinen geordneten Gang an; allein 
schon am Donnerstage dem 22sten November musste er den Unterricht ganz 
aufhören lassen, und um keine Lücke in dem so wichtigen Unterrichtsgegen- 
stande der Mathematik und Physik in den obern Classen entstehen zu lassen, 
wurde sogleich für eine temporaire Substitution gesorgt, indem der Lehrer 
Müttrich diese Fächer in den beiden obersten Classe übernahm, und an seiner 
Stelle in Tertia und Quarta der Schulamtscandidat Frölich als Substitut ein- 
trat, wozu die nöthigen Kosten aus dem Ueberschusse des Zeichnengeldes be- 
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stritten wurden. Doch muíste auch der propädeutische Unterricht in der Philo- 
sophie auf Prima ganz ausgesetzt bleiben, und die Eine in diesem Halbjahr 
dazu bestimmte Stunde ward dem griechischen zugelegt. Aber schon nach ein 
paar Tagen sah die Anstalt einer neuen Verwaisung für dies Fach in den mitt- 
lern Classen entgegen, da der Lehrer Frólich durch dringende Umstände 
gezwungen wurde, am 1sten.December eine Reise zu machen. Indessen trat 
sogleich, ohne dafs eine Unterbrechung statt fand, für ihn vorläufig der Can- 
didat Castell in alle seine Stunden ein, so dafs das Ende des Jahres im ge- 
wohnten Gange hätte erreicht werden können, wenn nicht die furchtbar herr- 
schende Masernepidemie die Hochverordnete Königl. Regirung bewogen hätte, 
unsere Anstalt, wie alle öffentlichen und Privatschulen der Stadt vom 17ten 
December an auf 3 Wochen zu schliefsen. 

Unterdessen war mit dem Ende des Jahres auch unser College Krieger, 
nachdem manche vergebliche Versuche seine Gemüthskrankheit für unheilbar 
erwiesen hatten, mit 400 Thalern jibrlich pensionirt worden, wovon 300 Thaler 
die Stadt zu zahlen übernahm, 100 Thaler aber demjenigen abgezogen werden 
sollten, welcher jedesmal die 7te Lehrerstelle als die letzte mit der eine Quote 
vom Schulgelde verbunden ist bekleiden würde. So rückte denn, da der Lehrer 
Krieger die 5te Stelle bekleidet hatte, der Oberlehrer Prof. Dr. Ellendt in 
diese 5te Stelle ein, der Lehrer Dr, Lucas in die 6te, der Lehrer Müttrich 
in die 7te, und der bisherige substituirte Lehrer Gryezewski in die Ste Steile, 

Am 7ten Januar begann der Unterricht aufs neue; auch war der Lehrer 
Frölich zurückgekehrt, und versah seinen Posten wieder. Dagegen gab der 
Lehrer Dr. Lucas, schon seit Anfang August v. J. provisorisch in das Provin- 
zialschulcollegium und die Regirung zu den Geschäften des 2ten Schulrathes 
aufgenommen, wegen überhäufter Amtsarbeiten seine 4 Stunden in Quarta dem 
Hülfslehrer Castell ab. Aber auch er mufste am 21 sten Januar wegen tödli- 
cher Krankheit eines theuern Bruders verreisen; und so war derselbe genöthigt, 
indem die 5 griechischen Stunden in Tertia an seine Collegen übertragen wur- 
den, die übrigen Stunden, also den deutschen Unterricht in Prima und beiden 
Secunda's, so wie die Geschichte und Geographie in Tertia dem Lehrer Castell 
zu übertragen. 

In der Nacht vom 25sten auf den 26sten Januar verlohr darauf die Anstalt 
durch den Tod den Oberlehrer Stiemer im noch nicht vollendeten 41 sten 
Jahre, nachdem er 94 Jahr an unserer Anstalt gearbeitet hatte. Sein feierliches 
Leichenbegüngnifs war am 1sten Februar. 

Als der Lehrer Dr. Lucas am 14ten Februar zurückgekehrt war, erhielt 
er bald nach seiner Rückkunft seine Vocation zu der erwähnten Stelle eines 
Schulrathes bei der hiesigen Königl. Regirung. Er übernahm also für den Rest 
des Halbjahres nur die 5 griechischen Stunden in Tertia wieder, um nicht den 
andern Unterricht durch den Wechsel der Lehrer zu sehr zu zerstückeln, und 
schied mit dem 1sten April auch aus unserer Mitte. So haben also im Laufe 
dieses Halbjahrs an unserer Anstalt gearbeitet: 
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Director Dr. Struve. 
Prorector Grabowski. 
Oberlehrer Dr. Legiehn. 
Oberlehrer Professor Dr. Ellendt. 
Lehrer Dr. Lucas. 
Lehrer Müttrich. 
Lehrer Gryczewski. 
Lehrer Nitka. 
. Gesanglehrer Cantor Witt. 
10. Zeichnenlehrer Möllhausen. 
11. Schreiblehrer Naumann. 
12. Hülfslehrer Leyde. 
13. Hülfslehrer Frölich. 
14. Hülfslehrer Castell. 
15. Hülfslehrer Funk. 
16. Hülfslehrer Kähler. 

Die Lehrgegenstände waren nach den verschiedenen Classen folgende: 

I. In Prima. Das Ordinariat verwaltete bis zum Tode des Oberlehrers 
Stiemer, der Director; seitdem ist Ordinarius der Oberlehrer Professor Dr. 
Ellendt. 

Religion. 2 St. Legiehn. Von den Mitteln der Besserung und Heili- 
gung des Menschen; von den Folgen des Guten und Bósen in diesem und dem 
künftigen Leben,* nach den Aussprüchen der Vernunft und der h. Schrift. Die 
Beweisstellen aus dem N. T. sind in der Grundsprache gelesen und erläutert. 

Hebräisch. -2 St. Legiehn. Deuteronomium cap. 11— 20. incl. Psal- 
men 21— 35. Einige mündliche und schriftliche Uebungen aus dem Deutschen 
in's Hebräische. 

Griechisch. 9 St. Struve. Demosthenes Rede gegen den Midias bis 
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zu cap. 52. — Herodot. B. 4. cap. 168 bis zu Ende, und B. 5. ganz. — Sopho- 
cles Trachin. 2te Hälfte. — Exercitia. — Aus der Syntaxis die Lehre von der 
Attraction. 


Latein, 9 St. Davon 2 St. (Horaz) Struve, die übrigen 7 Stunden 
Ellendt. Horaz Oden III, 7 bis zu Ende des Buches. In 4 St. Cic. de Fin. 
I. H. HE c. 1 — 46 statarisch, in 1 St. Sallust. Bell. Catilinar. kursorisch gele- 
sen. Zu Anfang des Halbjahrs waren in 2 St. wóchentlich die Hauptpunkte 
der hóhern Grammatik und der Lehre vom lateinischen Styl wiederholt worden. 
| Sc Disputirúbungen. 4 St. Exercitia. Zur Kritik der freien Arbeiten wurden 
in der entsprechenden Woche 4 — 5 Stunden verwandt. Monatlich ward ein 
Aufsatz geliefert, verbessert und beurtheilt, so dafs in jedem Halbjahr sechs 
vorkamen, wobei nie eine Ausnahme gemacht worden ist. 

Deutsch. 2 St. bis Mitte Januar Lucas seitdem Castell. Beschlufs 
der neueren Literatur-Geschichte der Deutschen. Uebungen im schriftlichen 
Ausdruck. 
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Mathematik. 5 St Müttrich. 4 St. Sphärische Trigonometrie- 1 St. 
Mathematische Aufgaben. 

Physik. 2 St. Müttrich. Mathematische Geographie. (Nicht beendigt.) 

Geschichte. 3 St. Ellendt. 2ter Theil der neuern Geschichte, 1660 
bis 1786, doch wegen der Schliessung der Schule am 15ten December und an- 
derer Zufälligkeiten nicht ganz beendigt. 

Gesang. 2 St. Witt. 

Summe der Stunden 36. 

H. In Secunda A. Ordinarius war anfänglich der Oberlehrer Prof. 
Dr. Ellendt, dann seit Februar der Lehrer Müttrich. 

Religion. 2 St. Legiehn. Allgemeine Religionsgeschichte. In der 
Grundsprache wurden die 3 Briefe Johannis gelesen und erklärt, und dabei Ge- 
legenheit genommen über einzelne Lehren der christl. Religion zu sprechen. 

Hebräisch. 2 St. Legiehn. Grammatik, Lesen und Uebersetzen aus 
Vater's Lesebuch von Pag. 39— 51. Analysiren. 

Griechisch. 6 St. Davon 2 St. (Homer) Gryezewski, die andern 
4 Struve. Plutarchs Leben des "Themistocles. Wiederholung der Lehre vom 
Verbum. Exercitia. Homer. Ilias XIV. XV und XVI bis V. 570. 

Latein. 10 St. Davon 2 St. (Virgil) Gryezewski, die andern 8 Gra- 
bowski. Virgil B. VII. von 640 bis zu Ende und B. VIII. Liv. Buch 32. 
von Cap. 20 bis zu Ende, und Buch 33. ganz. 5 St. *) Lat. Grammatik nach 
Zumpt: Die Syntaxis ornata von Cap. 85 bis zu Ende, und von Cap. 70 bis 
75. 1 St. Exercit. stat. und extemporal. 2 St, E 

Deutsch. 3 St. Lucas bis Mitte Januar, dann Castell. Deutsche 
Sprachlehre. Uebungen im schriftlichen und mündlichen Ausdruck. 

„Mathematik. 5 St. Müttrich., Ebene Trigonometrie und Anwendung 
derselben, theils auf Aufgaben die das Leben stellt bei Vermessungen ete., theils 
auf logg. Transformationen von Formeln, nach denen Zahlenrechnungen ausge- 
führt werden sollen. 

Physik. 2 St. Müttrich. Chemie. (Nicht beendigt.) Da bis jetzt 
kein Fond besteht, aus dem die Ausgaben für Experimente bestritten werden 
könnten; so war man genóthigt mit wenigen Versuchen zufrieden zu sein; als 
die grófsten sind die mit Sauerstoffgas anzusehn. 

Geschichte. 3 St. Ellendt. 1ste Hälfte der Geschichte des Mittel- 
alters, 395 — 1100, doch wegen des oben angeführten Grundes nicht ganz be- 
endigt. 

5 Ge o P "28 1 St. Ellendt. Die europäischen Staaten ausser dem 
preufsischen, óstreichischen, rufsischen und türkischen. 

Gesang. 2 St, verbunden mit Prima. 

Summa 36 Stunden, worunter 2 combinirte. 


*) Im vorigen Programme muls es Seite 29 heilsen; Liv. B 31. gana und B. 32. bir 
q. 19, statt B. 32. ganz und B, 33. bis c. 19, 
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IH. In Secunda B. Ordinarius war der Oberlehrer Dr. Legiehn. 

Religion. Wie in Secunda A. 

Hebräisch. Combinirt mit Secunda A. 

Griechisch. 6 St. Gryezewski. 2 St. Plutarchs Leben des Coriolan 
und Leben des Camillus bis Cap. 24. 2 St. Homer. Ilias IX., X. und XI. 2 St. 
Griechische Grammatik. Wiederholung der Lehre von den Declinationen, Ad- 
jektiven und Pronominibus. Ein Exercitium wöchentlich. 

Latein. 10 St. Davon 2 St. (Virgil) Gryczewski, die andern 8 St. 
Legiehn. Georgica B. II. und HI. 2 St. Livius Buch 1, ganz. Buch 2 die 
10 ersten Capitel. 5 St. Grammatik nach Zumpt. Von der Verbindung des Sub- 
jeets mit dem Prädicat; vom Gebrauche der Casus, der Tempora des Verbi 
und des Conjunetivi. 1 St. Exereit. statar. und extemporal. 2 St. 

Deutsch. 


Y 

Mathematik. | 

Physik. \ Wie in Secunda A. 
Geschichte. | 

Geographie. 


Gesang. 2 St. Combinirt mit Prima und Secunda A. 

Summa der Stunden 36, worunter 4 combinirte. 

IV. In Tertia. Ordinarius war der Lehrer Gryczewski. 

Religion. 2 St. Legiehn. Erster Theil der Glaubenslehre. Die Be- 
weisstellen aus der h. Schrift wurden auswendig gelernt. 

Griechisch. 5 St. Lucas. 2 St. Homers Odyssee. 2tes Buch. 2 St. 
Xenophon's Anabasis. Buch 2. Cap. 5 bis Buch 3. Cap. 1 und 2. 1 St. Griech. 
Grammatik. Lehre vom regelmälsigen und unregelmäfsigen Verbum. 

Latein. 9 St Gryezewski. 4 St. Livius L. XXIV. Cap. 32. und 
L. XXV. 2 St. Ovid. I. II. HI. Buch, nach Seidel’s Auszug. 3 St. Grammatik. 
Syntax nach Zumpts Grammatik, $. 76 — 83, nebst mehreren Wiederholungen 
aus der Etymologie. Ein Exercitium wöchentlich. 

Deutsch. 3 St. Gryezewski. 1 St. Ueber die Orthographie. 1 St. 
Deutsche Aufsätze. 1 St. Declamirübungen und Vorlesen deutscher Musterstellen. 

Mathematik. 5 St. Frölich. 4 St. Arithmetik. Die Gleichungen 
des ersten und zweiten Grade mit einer und mehreren unbekannten Grófsen 
wurden in zahlreichen Beispielen in und ausser der Stunde geübt. Daneben 
nach einer kurzen Wiederholung der ersten Elemente, Potenzenrechnung (mit 
positiven und negativen, ganzen und gebrochnen Exponenten), Ausziehung der 
Wurzeln und Rechnung mit irrationalen und imaginairen Gröfsen, die Lehre von 
den arithmetischen und geometrischen Verhältnissen, Proportionen und Progres- 
sionen. 1 St, Geometrie. Wiederholung. 

Naturgeschichte. 28t. Frölich. Mathem. Geographie (unvollendet), 
Der Grad der Wissenschaftlichkeit im Vortrage Ward so viel als móglich den 
vorhandenen mathematischen Kenntnissen angepafst; doch mufsten zur Verdeut- 
lichung der Grundbegriffe einige Sätze aus der Stereometrie entlehnt werden. 


Geschichte — Geographie. 4 St. bis Mitte Januar Lucas, dann 
Castell. Beschlufs der preufsischen Geschichte, bis 1786. Alte Geschichte bis 
zu Alexander dem Grofsen. Bei den einzelnen Ländern wurde eine geographische 
Uebersicht gegeben. 

Gesang. 2 St. Witt. 

Schreiben, 2 St. Naumann. 

Summa der Stunden 34. 

V. Quarta. Ordinarius war der Lehrer Nitka. 

Religion. 2 St. Leyde. Das dritte Hauptstück (Abendmal, Taufe, das 
Gebet des Herrn). Die Leidensgeschichte Jesu, mit Berücksichtigung der Lehre 
von der Unsterblichkeit. 

Griechisch. 4 St. Nitka. 2 St. Grammatik nach Buttmann, $. 1— 80, 
Lehre vom Verbum, die Verba auf u, mit eingeschlossen. Es wurden die un- 
regelmäfsigen Verba gelerht bis Litt. x. 2 St. Jacobs. Asien 15 bis Africa 13. Es 
wurden Vocabeln aus dem Wörter-Verzeichnifs des Lesebuchs von Jacobs gelernt. 

Latein. 9 St. Nitka. 2 St. Ovid (Seidel) XII. 105 — XIH. 20. 4 St. 
Caesar Lib. V. Cap. 27 — Lib. VI. Cap. 18. 3 St. Grammatik. Syntax nach 
Zumpt. Lehre von den Casus. Wiederholung einzelner $$. aus dem etymologi- 
schen Theil, Exercitia. 

Deutsch. 3 St. Nitka. Lehre vom Pronomen. Uebungen im schriftl. 
Ausdruck.  Declamiren. Vorlesen passender prosaischer und poetischer Stellen. 

Mathematik. 6 St. Frölich. 4St. Arithmetik. Neben ununterbroche- 
ner Uebung in dée der Toe e des ersten Grades mit einer und meh- 
reren unbekannten Gröfsen, die Buchstaben - Rechnung und die Lehre von den 
arithmetischen und geometrischen Verhältnissen und Proportionen nebst Anwen- 
dung. . 2 St. Geometrie. Wiederholung. 

Naturgeschichte. 2 St, Erölich Naturgeschichte des Menschen 
(unvollendet). Vom Knochen- und Muskel-Systeme, vom Blute, vom Gefäfs- 
und Nerven - Systeme. 

Geschichte. 2 St. bis Neujahr Lucas, dann Castell, Beschlufs der 
Geschichte der Perserkriege. Römische Geschichte bis 201 v. Chr. Geb. 

Geographie. 2 St. bis Neujahr Lucas, dann Castell. Wiederholung 
der Geographie von usara und Geographie von Asien. 

Gesang. 2 St. Combinirt mit Tertia. 

Schreiben. 2 St. Naumann. 

Summa der Stunden 34, worunter zwei combinirte, 

VI. Quinta. Ordinarius war der Prorector Grabowski. 

Religion. 2 St Leyde. Das erste Hauptstück, und zwar den ersten 
und zweiten Artikel. Die ae hichte Jesu. 

Griechisch. 4 St, Nitka. 2 St. Grammatik. Die vorzüglichsten $$. 
bis zum Verbum. Das Verbum as contractum mit eingeschlossen), 2 St. 
Jacobs. ¿ste Declination 1., 2te Declination 1 — 4., 3te Declination. Gemischte 
Beispiele von allen Declinationen 1 — 7. 
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Latein. 10 St? Grabowski. Aus Ellendt's lat. Lesebuch 2ter 
Cursus Abschnitt II. von No. 31 bis zu Ende, und Abschnitt IH. von No. 1 bis 
34. übersetzt, in steter Verbindung mit dem Auszuge aus Zumpt’s lat. 
Grammatik, aus welchem die Declinationen und Conjugationen tüchtig einge- 
übt und die syntactischen Hauptregeln auswendig gelernt wurden. 

Deutsch. 28t. Nitka. Declamiren. Lehre von der Orthographie, schrift- 
liche Arbeiten; der Inhalt der vorgelesenen Stellen oder der declamirten Gedichte 
wurde von den Schülern angegeben. 

Rechnen. 4 St. Funk. 

Naturgeschichte. 2 St. Kähler. Mineralogie. 

Geschichte. 2 St. Kühler. Alte Geschichte bis Cyrus. 

Geographie. 2 St. Nitka. Amerika und Australien wiederholt; Por- 
tugal, Spanien, Frankreich und England. 

Singen. 2 St. Witt. 

Schreiben. 2 St, Naumann. 

Summa der Stunden 32. 

VII. Sexta. Ordinarius war der Lehrer Leyde. 

Religion. 2 St. Leyde. Die ersten 6 Gebote, Leidensgeschichte Jesu 
und Erklärung einzelner Bibelstellen. 

Latein. 6 St. Leyde. Die Declinationen und Conjugationen mit Ein- 
schlufs der unregelmäfsigen Verba, wie auch die übrigen Redetheile wurden 
durchgenommen; aus Ellendts lat. Lesebuch ist übersetzt worden 1ster Cursus 
No. 4 — 41., und von denselben die Analysis angefertigt. 

Deutsch. 6 St. Leyde. Erklärung der einzelnen Redetheile, Lese- 
und Declamir-Üebungen. Erzählte Geschichten wurden schriftlich bearbeitet von 
den Geübtern, von den andern nacherzählt. Wöchentlich wurden Aufsätze dictirt 
und mit besonderer Rücksicht auf Orthograpbie corrigirt. 

Rechnen. 4 St. Funk. 

Naturgeschichte. 2 St. Káhler, Aus der Zoologie die Säugethiere 
und Vögel. 

Geographie. 2 St. Nitka. Portugal, Spanien, Italien, Türkei, Frank- 
reich, Schweiz, Deutschland, Ungarn, Galizien, Polen, England und Dänemark. 

Singen. 2 St. Combinirt mit Quinta. 

Schreiben. 4 St. Naumann. 

Summa der Stunden 28, worunter 2 combinirte. 

Aufserdem wurde, wie früher, der Unterricht im Zeichnen in 3 Abtheilun- 
gen jeder zu 2 Stunden durch den Zeichnenlehrer Möllhausen aufserhalb der 


gewöhnlichen Unterrichtszeit gegeben. š 
Die Anzahl aller wöchentlichen Stunden in diesem Halbjahr war demnach: 
In Prima h t : , a 36. 


In Secunda : e A e 36. 


72. 


Transport 72. 


In Secunda B. . - z 4 : 36. 
In Tertia Š â " 2 5 34. 
In Quarta i A 5 E : 34. 
In Quinta D E " E e 39, 
In Sexta . s š Š E d 28. 
Zeichnenstunden ° d E E 6. 


Summa 242. 
Hievon gehen wegen der Combi- 
nationen im Hebräischen und im 
Singen ab ’ 2 - a = 10. 


Es bleiben also 232. 


Diese waren folgendermafsen wöchentlich vertheilt: 


Director Struve e š Š d 15 St. 
Prorector Grabowski 3 š A E 18 * 
Oberlehrer Dr. Legiehn . š f 20 - 
Oberlehrer Professor Dr. ick " 3 18 - 
Lehrer Dr. Lucas, anfänglich 21 St. zuletzt . 5 - 
Lehrer Múttrich Ç : 4 ^ g 21 - 
Lehrer Gryczewski ° > A k 24 - 
Lehrer Nitka . 5 a s 4 À 26 - 
Cantor Witt E 3 . : 6 - 
Zeichnenlehrer E wt bn e š ^ 6 - 
Schreiblehrer Naumann : š ^ a 10 - 
Hülfslehrer Leyde . 3 : š š 18 - 
Hülfslehrer Frölich . A š à : 45 - 
Hülfslehrer Castell . A 5 E 5 E 
Hülfslehrer Funk ° : a ; : E = 
Huüulfslehrer Káhler . d . 2 3 6 - 


Summa 232 St. 


Um Michaelis 1827 war die Anzahl aller Schüler 367. Im Laufe des Halb- 
jahrs bis zu Ostern 1828 sind neu aufgenommen 54; abgegangen dagegen 39 


und zwar: 
| Zur Universität mit dem Zeugnisse der Reife : š : 4. 
ü Aus Prima zur Universität ohne Examen . , ^ B 3: 
Zum Privatstudium . E 6. 
Zu andern Schulen, zum Theil wegen "Veränderung des dere 59 
Um sich im hiesigen Waisenhause zu Elementar-Lehrern zu bilden 2. 
Zum Militair . : 4 ` 2: 
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Transport 22, 


Zur Pharmacie ; : E e Ë d . s 4. 
Zur Handlung t 5 . : " ë . . 2* 
Zur Landwirthschaft 6 : b A o . . 1. 
Um Seefahrer zu werden : . " ; a T 
Gestorben š : 1. 


Ohne sich zu melden, oder ohne Angabe der weitern Bestimmung 11. 


Summa 39. 
No war also zu Ostern 1828 die Summe aller Schüler 382, und zwar 


in Prima . " d š 39. 
; Necunda A. . a . 28. 
„ Secunda B. . ' : 26. 
35. Tertiae ' : ë 65. 
» Quarta . $ s b 66. 
» Quinta .. " : 5 82. 
» Sexta . o 2 ; 76. 


Summa 382. 


Von diesen verliessen damals die Anstalt mit dem Zeugnisse der Reife fol- 
gende 12 Primaner: 

Carl Louis Heinrich Neiness aus Kónigsberg, um Theologie zu studiren. 

Karl Kühnast aus Königsberg, um Rechte und Cameralwissenschaften 
zu studiren. 

Alexander Otto Stoboy aus Königsberg, um Jura zu studiren. 

August Reichel aus Lammgarben bei Rastenburg, der noch kein bestimm- 
tes Studium gewählt hat. 

Dietrich Christoph von Gross aus Darkehmen, der sich der Diplomatik 
widmet. 

Eduard Friedrich Sperling aus Resau, um Theologie zu studiren. 

Karl Robert Wischhusen aus Mükkenburg bei Schaaken, der ebenfalls 
Theologie zu studiren gedenkt. 

Adolph Heinrich Struve aus Dorpat, um Medizin zu studiren. 

Ernst Martin Schwatlo aus Königsberg, um Theologie zu studiren. 

George Albert Panzer aus Kaewe bei Tapiau, der sich den Rechten widmet. 

Karl Hermann Bigork aus Königsberg, ebenfalls um Jura zu studiren. 

Karl Friedrich Wilhelm von Schau aus Königsberg, auch um Jura zu 
studiren. 

Von ihnen wurden von Gross und Bigork mit dem ersten, die ühri- 
gen mit dem zweiten Zeugnisse, am Mittwochen dem 2ten April, nach beendig- 
tem Privatexamen feierlich entlassen. 
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B. Von Ostern bis Michaelis 1828. 


In die durch den Tod des Oberlehrers Stiemer erledigte 3te Oberleh- 
rerstelle rückte der Professor Dr. Ellendt auf; statt seiner wurde die 5te Stelle 
dem bisherigen 7ten Lehrer Müttrich conferirt. Zu den schon angestellten 
provisorischen ordentlichen Lehtern Gryezewski und Nitka, traten in glei- 
cher Stellung die bisherigen Hülfslehrer Frölich und Castell hinzu. In dem 
Personale der übrigen Lehrer fiel keine Veränderung vor, als dass mit den Som- 
merferien der Hülfslehrer Kähler die Anstalt verliefs, und an seine Stelle vor- 
läufig der sich zum Schulamte ausbildende Studiosus Lewitz als Hülfslehrer 
eintrat. So waren also am Ende des Halbjahres folgende Lehrer an der Anstalt 
beschäftigt: 

Director Dr. Struve. 
Prorector Grabowski. 
Oberlehrer Dr. Legiehn. 
Oberlehrer Professor Dr. Ellendt. 
Lehrer Müttrich. 

Lehrer Gryczewski. 

Lehrer Nitka. 

Lehrer Frölich. 

Lehrer Castell. 

10. Gesanglehrer Cantor Witt. 
11. Zeichnenlehrer Möllhausen. 
12. Schreiblehrer Naumann. 

13. Hülfslehrer Leyde. 

14. Hiülfslehrer Funk. 

15. Hülfslehrer Lewitz. 


Die Lehrgegenstände waren nach den verschiedenen Classen folgende: 


I. In Prima. Ordinarius der Classe war der Oberlehrer Professor Dr. 
Ellendt. 

Religion. 2 St. Legiehn. Die Lehre von Gott und seinen Eigenschaf- 
ten; von der göttlichen Vorsehung, als Erhaltung und Regierung der Welt. 
Die Beweisstellen des N. T. sind in der Grundsprache gelesen und mit Hinwei- 
sung auf den Zusammenhang, in dem sie stehen, erklärt. 

Hebräisch. 2 St. Legiehn. 4 Samuelis 1 — 12. Psalmen 36 — 50 
mit Auslassung des 45sten. Einige schriftliche Uebungen im Uebersetzen aus 
dem Deutschen ins Hebráische. 

Griechisch. 7 St. Struve. Demosthenes Rede gegen den Midias von 
Cap. 52 an bis zu Ende. Desselben Rede. pro corona bis gegen die Mitte. — 
Herodot B. 6. — Euripidis Hippolytus erste Hälfte. Für jede dieser Lectionen 
waren zwei Stunden bestimmt, Noch in einer Stunde wöchentlich Exercitia. 

Latein. 10 St. Davon 2 St. (Horaz) Struve, die andern 8 Ellendt. 
Horaz Od. B. 4 ganz und Satir. L, 6.9. In 5 St. wöchentlich statarische Lec- 
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türe von Cic. de Fin. IH. von der Mitte an, IV. und V. ganz. Dann (vom 1sten 
September) Quintilian. Lib. X. 4 St. grammatische Unterhaltungen und Erläute- 
rungen. 1 St. Disputirübung über Thesen. 4 St. Exercitia und monatliche freie 
Aufsütze, von deren Einlieferung und Verbesserung das beim vorigen Semester 
Bemerkte gilt. 

Deutsch. 2 St. Castell. Es wurden drei schriftliche Aufsátze von der 
Classe abgegeben und nach häuslicher Correctur von dem Lehrer mit Besprechung 
der einzelnen die Gedanken betreffenden Verbesserungen und allgemeiner Erwäh- 
nung der formellen Fehler zurückgegeben. Bei dem Vortrage über Rhetorik 
ward einzelnes diktirt, das meiste gesprüchsweise entwickelt, Einzelne Schüler 
hielten freie Vorträge. 

Philosophische Propädeutik, 1 St. Castell. Nach Aufstellung 
der sich am meisten aufdrängenden psychologischen Fragen, über den Ursprung 
der Vorstellungen und über die Einheit der Seele, ward über beide nicht nach 
irgend einem Systeme entschieden, sondern im Gesprüch und durch Mittheilun- 
gen aus Loke und einigen andern populären Schriften Auffassung der Frage- 
punkte zu erreichen gesucht. 

Mathematik. 5 St. Müttrich. 4 St. Arithmetik, der binom. Lehr- 
satz, die Theorie der Logarithmen, Kettenbrüche, der hóhern Gleichungen. 
1 St. Mathematische Aufgaben. Gröfsere Arbeiten wurden vom Lehrer zu Hause 
corrigirt. 

Physik. 2 St. Müttrich. Mathematische Geographie. 

Geschichte 3 St. Ellendt. Dritter Theil er neuern Geschichte. 
(Südliches europäisches Staatensystem von 1786, nördliches von 1740 an bis 1815.) 

Gesang. 2 St. Witt. 

Summa der Stunden 36. 

Il. In Secunda A. Ordinarius der Classe war der Lehrer Müttrich. 


Religion. 2 St. Legiehn. Einleitung in die biblischen Bücher. Der 
Brief an die Epheser ist übersetzt und erklärt. Einige Bemerkungen über poly- 
theistische und monotheistische Religionen, als Vorbereitung zur christlichen 
Religionsgeschichte. 

Hebräisch. 2 St. Legiehn. Grammatik, Lesen und Uebersetzen aus 
Vater's Lesebuch von Pagina 51 —63. 

Griechisch. 6 St. Gryezewski. Plutarch. Leben des Camillus, 2 St, 
Homer Ilias. XVI. von Vers 570 und XVII. 2-St. 2 St. Griechische Grammatik. 
Die Lehre vom Artikel, den Pronomim. und den Casus. Ein griech. Exercitium 
wöchentlich. x 

Latein. 10 St. Davon 2 St. (Virgil) Struve, 8 St. Grabowski. 
Virgil. Aeneide B. 9. Livius B. 35. Cap. 11 bis 20. und Cap. 48 bis zu Ende 
des Buchs. B. 36. Cap. 27 bis 31. B. 37. Cap. 52 bis 56. B. 38. Cap. 7 und 8. 
Cap. 16 bis 34. 5 St. in der Woche, Grammatik nach Zumpt, von Cap. 76 bis 
80, und bei Cap. 78: von den verbundenen Sätzen durch Coordination und 
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Subordination. 1 St. in der Woche. Exercitia, wöchentlich 1 stat. jedesmal vom 
Lehrer zu Hause corrigirt und dann noch in der Classe besprochen, und wóchent- 
lich 1 extempor. in der Classe vom Lehrer mündlich verbessert. 


Deutsch. 3 St, Castell. Es wurden fünf deutsche Arbeiten von dec 
Classe gemacht und nach häuslicher Correctur, mit Besprechung der Fehler in 
Gedanken und Ausdruck, von dem Lehrer zurückgegeben. Monatlich ward dekla- 
mirt oder von einzelnen Schülern frei gesprochen. In einzelnen Stunden wurden 
einzelne grammat. Partien gesprächsweise erläutert oder auch zum Nachschreiben 
vorgetragen. 

Mathematik. 5 St. Müttrich. 4 St. Nach kurzer Wiederholung der 
Lehre von den Potenzen, die Lehre von den Logarithmen, von den Reihen, 
von den Kettenbrüchen, von den unbestimmten Gleichungen. 1 St. Mathema- 
tische Aufgaben. 

Physik. 2 St. Müttrich. Physische Geographie. 

Geschichte. 3 St, Eilendt. 2ter Theil der Geschichte des Mittelal- 
ters. (1100 — 1500.) 

Geographie. 1 St. Ellendt. Schlufs der Geographie von Europa. 
(Russland und Türkei.) Asien. 

Gesang. 2 St. Witt. Combinirt mit Prima und Secunda B. 

Summa der Stunden 36, worunter zwei combinirte. 


DL In Secunda B. Ordinarius der Classe war der Oberlehrer Dr. 
Legiehn. 

Religion. Wie in Secunda A. 

Hebräisch, Eombinirt mit Secunda A. 

Griechisch. 6 St, Gryczewski. Plutarch. Leben des Themistocles. 
2 St. Homer Ilias. XII. XIII. 2 St. Griechische Grammatik. 2 St., wie in 
Secunda A. 

Latein. 10 St. Davon 2 St. (Virgil) Struve, 8 St. Legiehn. Virgil 
Georgic. B. 4. Livius. B. 2. Cap 11. bis zu Ende des Buchs, und aus dem 
3ten B. die ersten 18 Capitel. 5 St. Grammatik nach Zumpt. Vom Gebrauch 
des imperat., infinit., der particip., gerund. und supin. Die Syntax. ornata, Die 
Lehre von den adverb., den präp. und conjunct. 1 St. Exercitin, wöchentlich 
1, das vom Lehrer zu Hause corrigirt worden, und wöchentlich 1 Extemporale, 
vom Lehrer mündlich in der Classe verbessert. 2 St. 

Deutsch. 

Mathematik. | 

Physik. > Wie in Secunda A. 

Geschichte, 

Geographie, 

Gesang. 2 5t Combinirt mit Prima und Secunda A. 

Summa der Stunden 36, worunter 4 combinirte. 


IV. In Tertia. Ordinarius der Classe war der Lehrer Gryezewski. 


Religion. 2 St Leyde. Die Lehre von Christus, vom Tode und der 
Unsterblichkeit. Die dahingehörenden Beweisstellen wurden erklärt und auswen- 
dig gelernt. 

Griechisch. 5 St. Gryezewski. Xenoph. Anabasis. Buch III. Cap. 
3 his zu Ende und Buch IV. bis Cap. 5. 2 St. Homer Odyss. Lib. Ilf. und 
IV. 2 St. Griech. Grammatik. Die Verba anomala und die Lehre vom Accent. 
Wiederholung der Lehre von den Deklinationen, der Adjectiva, Pronomina und 
von dem Verbum, wozu einige Stunden der Lektüre entzogen wurden. Ein Exer- 
citium wöchentlieh. 1 St. 

Latein. 9 St Nitka. 4St. Livius XXVI. 28t. Ovid. Metam. Lib. IV 
und V., nach Seidels Auszug. 3 St. Grammatik. $. 69 — 82. nach Zumpts lat. 
Granmatik, wobei jedoch einzelnes mufste übergangen werden. Ein Exercitium 
wöchentlich. Extemporalia wurden der Controlle: wegen so oft, als möglich 
gemacht. 

Deutsch. 3 St. Nitka. Es wurde gesprächsweise der Abschnitt vom 
Substantiv und Adjectiv durchgenommen. Die Classe gab 4 deutsche Aufsätze 
ab, deren Stoff meistens aus einigen der vorgelesenen Musterstellen entlehnt 
wurde. Uebungen im Declamiren und Unterscheiden synonymer Wörter. 

Mathematik. 5 St. Frölich. 4 St. Geometrie. Die Planimetrie. 
1 St. Arithmetik. Wiederholung. Vorzüglich Auflösung der Gleichungen des 
ersten und zweiten Grades. In der Geometrie, wie in der Arithmetik, wurden 
fortlaufende Aufgaben für die häusliche Beschäftigung gegeben. 

Naturgeschichte. 2 St. Frölich. Mathematische Geographie. Wie- 
derholung des im vorigen Vierteljahre Vorgetragenen, Fortsetzung und Vollendung 
desselben. Um nicht auch den Cursus des nächsten Halbjahres zu zerreifsen 
wurde der diesmalige durch 9 Monate ausgedehnt; wodurch es möglich wurde 
mehr aus dem Gebiete der Astronomie einzuflechten, als sonst hätte geschehn 
können. Hauptbemühung des Lehrers war es, zwischen strenger math. Demon- 
stration und blofs historischer Darstellung, eine für die Bildungsstufe der Schü- 
ler passende Mittelstrafse zu halten. 

Geschichte und Geographie. 4 St. Gryczewski. Die alte Ge- 
schichte von Cyrus an, mit Ausschlufs der römischen. Alte Geographie mit 
vorzüglicher Berücksichtigung von Hellas und Italien. 4 Nt. 

Gesang. 2 St. Witt. 

Schrejben. 2 St. Naumann. 

Summa der Stunden 34. 

V. In Quarta. Ordinarius der Classe war der Lehrer Castell. 

Religion. 2 St. Leyde. Die Pflichtenlehre und zwar die Pflichten 
gegen uns selbst und gegen unsere Nebenmenschen. 

Griechisch. 4 St. Nitka. 2 St Jacobs. E. Anhang einiger Briefe 
I—XV. C. Mythologische Gespräche 1 —4 inclusiv. In der griech. Grammatik 
von Bormann wurde $. 1— 81. gelernt, wie auch einzelne Abschnitte vom Ver- 
bum, besonders der contracta und der auf g. Die Accentlehre beim Verbum und 


— 14 — 


der Declination wurde vorgetragen und durch schriftliche Beispiele eingeübt, Im 
Worterverzeichnils des Jacobs wurden die Vocabeln von S. 277 — 293. gelernt. 

Latein. 9 St. Castell. Gelesen wurde in 3 Stunden Caesar d. b. G. 
Buch I. In 2 Stunden Ovid Metam. Buch XIII. im Seidelschen Auszug mit 
Auslassung der schweren Stellen, die vom Lehrer vorübersetzt wurden. In den 
4 grammatischen Stunden wurden die Regeln über die Casus nach Zumpt be- 
sprochen und gelernt. Zu den regelmäfsigen wöchentlichen, doch mehrmals aus- 
gesetzten, Exereitien wurden 1—3 Stunden den übrigen Gegenständen entzogen. 

Deutsch. 3 St. Nitka. Wiederholung der Interpunctionslehre, wobei 
Beispiele dietirt wurden. Vier Arbeiten wurden zu Hause, und mehrere dictirte 
Abschnitte in der Classe corrigirt. Beim Abgeben der deutschen Aufsätze wur- 
den einzelne grammatische Partien, besonders vom Substantiv besprochen. Decla- 
mirübungen. 

Mathematik, 6 St. Frólich. 4 St. Geometrie. Von den Winkeln 
und Parallelen; von der Gleichheit der Dreiecke nebst mannichfachen Folgerun- 
gen; vom Kreise nebst den einfacheren Constructionen. Ausgeschlossen und für 
die nächste Classe aufbehalten blieb der Abschnitt von der Aehnlichkeit mit sei- 
nen Anwendungen und die Berechnung der Flächen. 2 St. Arithmetik. Wieder- 
holung. Vorzüglich Uebung im Auflösen der Gleichungen des ersten Grades, in 
und aufser der Stunde. i 

Naturgeschichte. 2 St. Frölich., Wiederholung, Fortsetzung und 
Beendung des angefangenen Cursus der Naturgeschichte des Menschen. 

Geschichte und Geographie. 4 St. Castell. Römische Geschichte 
von 201 bis zu den Kriegen mit den Deutschen. Hierauf Geographie von Deutsch- 
land, nach Wiederholung und Erweiterung der allg. geographischen Kenntnisse. 

Gesang. 2 St. Combinirt mit Tertia. 

Schreiben. 2 St. Naumann. 

Summa der Stunden 34, darunter 2 combinirte. 

VI. In Quinta. Ordinarius der Classe war der Prorector Grabowski. 

Religion. 2 St Leyde., Die Erklärung des zweiten Artikels wurde 
beendigt und biblische Geschichte von Erschaffung der Welt bis zur Gesetzge- 
bung auf Sinai erzählt. 

Griechisch, 3 St. Nitka.  Leseübungen, welche durch Abschreiben 
unterstützt wurden. Declination, Verba, die contracta mit eingeschlossen. Ein- 
zelne $$. aus Buttinanns griech. Grammatik wurden gelernt; schriftliche Uebun- 
gen in den Declinationen. Im Jacobs wurden die Abschnitte: erste und zweite 
Declination beendet und die dritte Declination angefangen. 

Latein. 40 St. Grabowski.  Uebersetzt wurde aus Ellendt's lat. 
Lesebuch 2ter Cursus Abschnitt III. von Nr. 35—98. (mit Ausschlufs einiger 
weniger Nr.), Wobei nicht nur die verstándlich gemachten syntactischen Regeln 
aus Zumpt’s kleinerer Grammatik auswendig gelernt, sondern auch die 
Declinationen und Conjugationen eingeübt wurden, » 

Deutsch. 2 St Leyde. Die Lehre von den Unterscheidungszeichen, 


von der Bildung der Wörter. Damit wurden verbunden Uebungen im Lesen und 
Anfertigung von schriftlichen Arbeiten, über Themata, welche in der Stunde 
besprochen waren. 

Rechnen und Mathematik. 5 St. Frólich. 4 St. Rechnen. Wie- 
derholung der Species mit reinen und benannten Zahlen; die gemeinen Brüche; 
Rechnungen des bürgerlichen Lebens ohne andere Hülfsmittel als die Species. 
Die Schüler mufsten von ihrem Verfahren Rechenschaft geben können. Die Deci- 
malbriche. 1 St. mathematische Vorübung. Uebung in den combinatorischen 
Operationen, wobei die leichteren Regeln zur Berechnung der Complexionenzahl 
von den Schülern selbst gefunden wurden. Einleitende geometrische Begriffe. 

Naturgeschichte. 2 St. Bis zu den Sommerferien Kahler, Die Ge- 
schichte der Säugethiere, und der Anfang der Geschichte der Vögel. Seit den 
Sommerferien Lewitz. Die Lehre von den Amphibien, nach Schuberts Na- 
turgeschichte S. 215 — 227. 

Geschichte. 2 St. Castell. Erzählung der persischen und griechischen 
Geschichte von Cyrus bis zum Ende der Perserkriege. 

Geographie, 2 St. Funk. Wiederholung der Geographie von Europa, 
specielle Geographie des preufsischen Staates, die europäische Türkei. 

Gesang. 2 St. Witt. 

Schreiben. 2 St. Naumann. 

Summa der Stunden 32. 

VII. In Sexta. Ordinarius war der Lehrer Leyde. 

Religion. 2 St Leyde. Erklärung des 7 — 10. Gebotes und der 4 
ersten Bitten des Vaterunsers, auch wurde in einigen Stunden die Geschichte 
Josephs erzählt. 

Latein. 6 St. Leyde. Die Declinationen der Substantiva und Ádjectiva, 
die Zahlwörter, Pronomina, die 4 regelmäfsigen Conjugationen und einige un- 
regelmáfsige Verba wurden gelernt und unabláfsig geübt. Uebersetzt wurde mit 
den Schwachern aus Ellendts Lesebuch 1ster Cursus Stück 6 — 10.; mit 
den Geübtern 2ter Cursus Stück 1 — 12. 

Deutsch. 6 St. Leyde. Uebungen im Lesen und im Erzählen des Ge- 
lesenen; das Wichtigste aus der Lehre von der Wortbildung, damit wurden ver- 
bunden sehr häufige orthographische Uebungen. 

Rechnen. 4 St, Frólich. Die Species mit reinen und benannten Zah- 
len. Mit der ersten Abtheilung Anwendung auf Rechnungen des bürgerlichen 
Lebens (wie in V.). Leichte Bruchrechnungen. 

Naturgeschichte, 2 St. Bis zu den Sommerferien Kähler, Säuge- 
thiere und Vögel. Seit den Sommerferien Lewitz. Einige Classen der Insec- 
ten nach Schuberts Naturgeschichte Pag. 168 — 181. 

Geographie. 2 St. Funk. Wiederholung der Einleitung in die Geogra- 
phie, dann Ost- und Westpreufsen, Grofsherz. Posen und Deutschland im allgem, 

Gesang. 2 St. Combinirt mit Quinta. 

Schreiben. 4 St Naumann. 

Summa der Stunden 28, worunter 2 combinirte. 
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Um Ostern 1828 war die Anzahl aller Schüler 382. Davon sind abgegan- 
gen im Laufe des Halbjahres 61 Schüler, nämlich: 
Zur Universität mit dem Zeugnifs der Reife die vorher angeführten 12, 


Zum Privatstudium . e E . ° t. " K 14. 
Zu andern Schulen E e . 3 E d 3 72 
Zum Militair . 1 e ; Ji 
Zur Handlung E E o "fa 
Zum Baufache S Ç E ç o 12 
Um sich der Zeichnenkunst zu widmen à 1. 
Zur Buchdruckerei . e 3 š 2 5 : : 1. 
Ohne sich zu melden oder ohne Angabe der weitern Bestimmung 13. 
Entfernt wurden von der Anstalt s 3 9 o E 2: 
Gestorben ë " A r " š x ` : 4. 


Summa 61. 


Neu aufgenommen sind dagegen 43 Schüler, so dafs also jetzt zu Michaelis 
1828 die Anzahl aller 364 beträgt; und zwar 


in Prima . : ; T 277 
» Secunda A . - 4 27. 
„ Secunda B. . : 4 26. 
» Tertia . d - t 63. 
» Quarta . e : d 66. 
; Quinta . 2 - E 84. 
» Sexta e o ; 1 747 


Summa 364. 


Von diesen verlassen uns jetzt als reif für die Universität folgende 6 Primaner: 


Hermann Ludwig Dallmer aus Königsberg, um Cameralwissenschaften 
zu studiren. 


Friedrich Ludwig Eduard v. Ellrodt aus Königsberg, der sich der Theo- 


logie widmet. 


Louis Gustav Alexander Otto Ellinger aus Königsberg, ebenfalls um 
Theologie zu studiren. 


Friedrich August Göttlich aus Königsberg, der sich dem Studium der 
Rechte widmet. 


Karl Gotthard Auerbach aus Kónigsberg, der noch kein bestimmtes Stu- 
dium gewählt hat. 


Georg Eduard Julius Ulmer aus Königsberg, um Theologie zu studiren. 
Sie sind alle mit dem zweiten Zeugnisse entlassen worden. 
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Am Dienstage dem 7ten und Mittwochen dem 8ten October wird das öffent- 
liche Examen in folgender Ordnung gehalten werden: 
I. Am Dienstage dem 7ten October, Nachmittags von 2 Uhr an. 
a. Sexta. J 
1. Religion. Der Hülfslehrer Leyde. 
2. Latein. Derselbe. 
3. Rechnen. Der Lehrer Frölich. 
b. Quinta. 
1. Deutsch. Der Hülfslehrer Leyde. 
2. Naturgeschichte. Der Hülfslehrer Lewitz. 
3. Latein. Der Prorector Grabowski. 
e Quarta. 
1. Latein. Der Lehrer Castell. 
2. Geschichte. Derselbe. 
3. Griechisch. Der Lehrer Nitka. 
Einige Schüler werden beim Wechsel der Classen kleine Declamationsübun- 
gen anstellen. 
Il. Am Mittwochen dem Sten October, Vormittags von 8 Uhr an. 
d. Tertia. 
1. Latein. Der Lehrer Nitka. 
2. Mathematik. Der Lehrer Frólich. 
3. Griechisch. Der Lehrer Gryezewski. 
-e. Secunda B. 
1. Latein. Der Oberlehrer Dr. Legiehn. 
f. Secunda A. und B. 
2. Physik. Der Lehrer Müttrich, 
3. Deutsch. Der Lehrer Castell. 
4. Griechisch. Der Lehrer Gryczewski. 
g- Secunda A. f 
5. Latein. Der Prorector Grabowski. 
HI. An demselben Tage, Nachmittags von 2 Uhr an. 
h. Prima. 
Religion. Der Oberlehrer Dr. Legiehn. 
Mathematik. Der Lehrer Müttrich. 
Latein. Der Oberlehrer Prof. Dr. Ellendt. 
Geschichte. Derselbe. 
Griechisch. Der Director Dr. Struve. 


Nach Beendigung des Examens werden die Abiturienten vom Director feier- 
lich entlassen werden, worauf der abgehende Auerbach eine Abschiedsrede in 
lateinischer Sprache halten wird. Zuletzt wird der Primaner F.H. Kaulbars in 
seinem und seiner Mitschüler Namen den Abgehenden zum Beginn ihrer acade- 
mischen Laufbahn in einer deutschen Rede Glück wünschen. 
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Zu dieser zwiefachen Feierlichkeit werden alle hohen Vorgesetzte unserer 
Anstalt, alle Eltern und Angehörige der uns anvertrauten Jugend und alle Freunde 
und Gönner des öffentlichen Unterrichtes ehrerbietigst eingeladen von den Lehrern 
des Stadigyinnasiums, 


€. Vermischte Nachrichten über den ganzen Zeitraum von 
Michaelis 1827 bis dahin 1828. 

Das vierteljährige Privatexamen fiel zu Weihnachten 1827 wegen der Ma- 
sernepidemie aus; — der Gegenstand desselben war zu Ostern 1828 Naturwissen- 
schaften durch alle Classen, und in den beiden untersten noch besonders Geogra- 
phie: vor den Hundstagsferien das Griechische, in Sexta aber dafür das Lateinische. 


Die Weihnachtsferien dauerten vom 17ten December bis zum 7ten Januar; 
die Ursache dieser dreiwöchentlichen Dauer ist schon früher im Anfange dieser 
geschichtlichen Nachrichten Pag. 4 angegeben worden. Die Osterferien währten 
vom Isten bis zum 10ten April; die Pfingstwoche war bis zum 31sten Mai frei; 
die Sommerferien gingen vom 21sten Julius bis zum 3ten August. 


In einer in der hiesigen Zeitung und dem Intelligenzblatte wiederholt be- 
kannt gemachten Anzeige wurden der Frequenz wegen die mittleren Classen 
Tertia, Quarta und Quinta für neuaufzunehmende Schüler als geschlossen erklärt, 
und es ist hiervon nur unter sehr zu berücksichtigenden Umständen eine Ausnahme 
dann und wann gemacht worden. Doch hat wider Erwarten diese Maasregel die 
Frequenz des Gymnasiums in diesen mittlern Classen nicht bedeutend vermindert, 
wird indessen fortgesetzt werden. Bedeutender hat sich die Anzahl der Schü- 
ler in den obern Classen verringert. In Prima waren nach Ostern 32 Schüler, 
jetzt nur 27; in Secunda A. 35, jetzt nur 27; in Secunda B. 34, jetzt nur 26. 
Hier sind also 21 Schüler abgegangen, darunter sind die 14 begriffen, welche 
oben vorher in der Tabelle als zum Privatstudium abgegangen aufgeführt sind. 
Die Anstalt kann ihres Zweckes wegen nur sich freuen über den Abgang solcher 
Schüler, welche nicht Beharrlichkeit haben das der Schule vorgesteckte Ziel zu 
erreichen, weil bei so gesinnten Schülern (oder soll ich lieber sagen, bei so ge- 
sinnten Eltern?) nicht leicht etwas tüchtiges zu erwarten war und ist, was der 
Anstalt und den Schülern selbst zur Ehre gereiche, und was den Forderungen des 
Staates genügend entspreche. Wie die höhere Behörde sich darüber ausgesprochen 
hat, kann jeder, dem es um das bessere zu thun ist, in der gleich anzuführenden 
Verfügung (vergl. D. No. 26.) lesen. Aber leider genügt dies noch nicht. Doch 
haben wir die Hoffnung, dafs für solche Privatisten, wie man sie hier nennt, 
noch geschärftere Bestimmungen gegeben werden, wie sie durchaus nothwendig 
sind, wenn der Ernst des Schulunterriehts nicht von manchen als ein blofses 
Gaukelspiel angesehen werden soll, und dadurch am Enge die obern Classen 
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eines Gymnasiums überflüssig werden. Für kundige und wohlwollende genüge 

diese Andeutung. Wir hoffen im nächsten Programme etwas besseres darüber 
- L] 

sagen zu künnen. 


Es ist in diesem Jahre: auf Befehl der vorgesetzten Behörde durch den 
Herrn Consistorialrath, Professor Dr. Dinter, eine Revision unserer Anstalt 
veranstaltet worden. Sie dauerte 3$ Wochen jede in vier Vormittagen, von 
7—11. Das Resultat davon ist uns noch nicht bekannt gemacht worden; doch 
haben wir mündlichen Aeusserungen des Herrn Revisors zu Folge uns dessen 
meistens nur zu erfreun. 


Was die Hilfsmittel für den Unterricht betrifft, so hat die mathematische 
und physicalische Sammlung in diesem Jahre keinen Zuwachs erhalten. Selbst 
das schon vor 1$ Jahren bestellte kleine Telescop ist noch nicht angekommen. 
Die Bibliothek der Anstalt hat auf zwei Bücherauctionen hier für 94 Thaler 
292 Ser, gröfstentheils philologische und mathematische Werke angeschafft, und 
aus dem Ueberschusse des Zeichnengeldes bezahlt. Für die Schul - Lesebibliothek 
ist noch auf 1 Jahr der vierte Theil der Tantiéme bewilligt worden. 


Freier Schulunterricht wird am Schlusse des jetzigen Halbjahres folgender 
Anzahl von Schülern durch die Güte des hochverordneten Magistrats nach der 
Bestimmung der verehrten Stadt- Schuldepution ertheilt: 


in Prima . . ° 5 5. 
» Secunda : : - 15. 
e on Tertia . š : : 12. 
» Quarta . e 3 j 8. 
5; Quintas... Š 3 " 19. 
an Sexta . : . 3 10, 


Summa 69. 


Dagegen hat die Unterstützung, welche der verehrte Verein zur Unter- 
stützung dirftiger Gymnasiasten noch im vorigen Jahre 3 Schülern ertheilte, 
nach dem Abgang dieser Schüler ganz aufgehört. 


Der Anfang des neuen Schuljahres ist auf den 24sten October 1828 fest- 
gesetzt. 
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D. Verzeichniís der in diesem Schuljahre eingegangenen 
wichtigsten Verfügungen und Anschreiben, mit 
Andeutung ihres Inhalts. 


1. Vom Magistrate vom Aten November 1827. 
Der Director wird benachrichtigt, dafs der Lehrer Krieger mit 400 
'Thalern in den Ruhestand gesetzt ist, und wird aufgefordert Vorschläge zur 
Besetzung seiner Stelle zu machen. 
2. Vom Provinzialschulcolleginm vom 13ten November 1827. 
Es werden für die Bibliothek des Stadtgymnasiums 63 Programme 
anderer preufsischen Schulen mitgetheilt. 


3. Vom Magistrate vom Aten December 1827. 
Des Directors Vorschläge wegen der Besetzung der vacanten Lehrer- 
stelle und des Aufrückens der übrigen Lehrer sind alle genehmigt. 


4. Vom Provinzialschuleollegium vom 13ten December 1827. 
: Es wird für die Bibliothek des Stadtgymnasiums eine von dem Direc- 
tor Gerlach in Braunsberg gehaltene Rede zugesandt. 


5. Vom Oberpräsidium vom 17ten December 1827. 

Es sollen die erwachsenen Schüler jährlich zweimal mit den Verord- 
nungen wegen der einjährigen Dienstzeit und den Ínconvenienzen, welche die 
Versäumung des Termins mit sich führt, bekannt gemacht werden. 

6. Vom Provinzialschulcollegium vom 22sten December 1827. 

Es soll dem Programme eine tabellarische Uebersicht angehängt wer- 
den, wie viel Stunden jeder Lehrer und in welchen Fächern und Classen er sie 
gegeben habe. (Die Ar: "houng vergl. vorher Pag. 16.) 

7. Von demselben vom 10ten lanuar 1828. 

Der dritte Theil des Lehrbuchs der Mathematik von Fischer wird 
der Gymnasienbibliothek als Geschenk zugesandt. 

S. Von demselben vom 6ten Februar 1828. 

Nach einem Befehle des königl. Ministeriums vom 15ten Januar d. J, 
sollen die Abiturientenprüfungsacten hinfüro immer den Gymnasien zur Aufbe- 
wahrung zurückgegeben werden. 

9, Von demselben vom 6ten Februar 1828. 

Zufolge eines Ministerialreseripts vom 16ten Januar d. J. soll der Dirce- 
tor nach gewissen vorgelegten Fragen über die Beschaffenheit des Zeichnenunter- 
richts in der Anstalt berichten, 

10. Von demselben vom llten Februar 1328. 

Ein Exemplar von Gleims Liedersammlung wird der Bibliothek des 

Stadtgymnasiums mitgetheilt. 
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11. Von der Stadtschuldeputation vom 16ten Februar 1828. 
Ueber die Wiederbesetzung der durch den Tod des Oberlehrers Stie- 
mer vacant gewordenen mathematischen Stelle wird erst bestimmt werden nach 
Eingang des Vorschlags wegen der Besetzung der durch den Abgang des Dr. 
Lucas vacant werdenden Stelle, 


12. Vom Provinzialschulcollegium vom 27sten Februar 1828. 
Menzels Handbuch der französischen Sprache und neuern franzäsi- 
schen Literatur wird empfohlen, und es soll zugleich ein Gutachten geliefert 
werden, wie der französische Unterricht in der Anstalt eingerichtet sei. 


13. Vom Polizeipräsidium vom 5ten März 1328. 
Es wird ein Freiexemplar von Voigt’s preufsischer Geschichte Th. 2. 
eingesandt. (Vergl. im vorigen Programm Nr. 17.) 


14. Vom Provinzialschulcollegium vom 6ten März 1828. 
Das dritte Heft von Fischers Anmerkungen Zu seinem Lehrbuche 
der Mathematik wird für die Gymnasienbibliothek eingesandt. 


15. Vom Magistrate vom Sten März 1828. 

Es soll von jetzt an kein Lehrer definitiv angestellt werden, selbst 
wenn er die für die Stelle erforderliche Staatsprüfung bestanden hat, bevor er 
nicht wenigstens ein Jahr während einer intermistischen Verwaltung des Postens 
sich darüber gehörig ausgewiesen, dafs er die erforderliche Lehrgabe, Methode 
und pädagogische Geschicklichkeit besitze. Ferner sollen bei Bewerbungen um 
Stellen die Candidaten den Vorzug haben, welche bereits die erforderlichen Prüfun- 
gen-hestanden, vor denjenigen, welche erst während der interimistischen Uebernahme 
des Lehramts dieselbe zu machen sich submittiren. Und wenn eine solche inter- 
imistische Anstellung doch einmal für zweckmáfsig befunden wird, mufs diese 
Prüfung spätestens innerhalb des Probejahres gemacht werden. 


16. Vom Consistorium und Provinzialschulcollegium vom 12ten 
März 1828. 
Es wird ein Terminkalender fir die periodisch abzustattenden Be- 
richte mitgetheilt. 


17. Vom Provinzialschulcollegium vom 9ten April 1828. 

Mittheilung einer Verfügung des königl. Ministeriums vom 13ten März 
d. J., dafs der Dreistsche Catechismus (Vergl. No. 23 im vorigen Progr.) für die 
untern Classen nicht geeignet sei, und dafs Luthers Catechismus ohne Commen- 
tar bei dem Unterricht zum Grunde gelegt werden solle, so dafs die Beihringung 
der Bibelsprüche und die Erläuterung der Hauptstücke selbst dem Lehrer über- 
lassen bleibe. (Es ist daher zum Gebrauch für unsere Anstalt ein correcter Ab- 
druck des kleinen Lutherschen Catechismus mit weifsgelassener Hälfte jeder 
Seite abgedruckt worden, um darauf die zur Erläuterung beigebrachten Bibel- 
sprüche zu citiren. ) 
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18. Vom Provinzialschulcollegium vom Iten April 1828. 
Es wird die angekündigte Geschichte der Europäischen Staa- 
ten unter Heerens und Ukerts Leitung zum Ankauf empfohlen. (Ist bestellt 
worden.) 


19. Vom Magistrate vom 22sten April 1828. 
Es wird ein Schema eingesandt, wornach hinfüro vor dem 1sten Decem- 
ber jedes Jahres eine Nachweisung eingesandt werden soll über die im Laufe des 
Jahres erledigten und wiederbesetzten oder neu creirten Stellen. 


20. Vom Provinzialschulcollegium vom 29 sten April 1828. 

Es soll vom Lehrercollegium ein neuer allgemeiner Unterrichtsplan 
ausgearbeitet und zur Prüfung und Bestätigung eingereicht werden. (Die Be- 
sprechung und Berathung hierüber hat das Lehrercollegium in vielen aufseror- 
dentlichen Conferenzen beschäftigt, und jetzt gerade am Schlusse des Halbjahres 
wird er eingereicht werden.) 


21. Vom Magistrate vom 16ten Mai 1828. 
Es wird für die Schúlerbibliothek Z der Tantiéme auf ein Jahr wieder 
angewiesen. 


22. Von der Stadtschuldeputation vom 16ten Mai 1828. 
Am 3ten jedes Monats soll über die abgegangenen und neuen Frei- 
schüler eine Liste eingereicht werden. 


23. Vom Provinzialschulcollegium vom Gten luni 1828. 
„Der Andrang junger Leute ohne Mittel und Beruf zum Studiren und 
„zum Staatsdienste hat das königl. Ministerium veranlafst zu bestimmen, dafs 
„die, unterm 27sten April 1826, Ihnen mitgetheilte Verfügung desselben vom 
„ 13ten März 1826, wonach solche Schüler der vier untern Classen eines Gymna- 
„siums, welche nach dem reiflichen und gewissenhaften, einstimmigen Urtheile 
„aller Lehrer, aller Bemühungen ungeachtet, sich zu den Gymnasial- Studien 
„nicht eignen und wegen Mangels an Fähigkeit und Fleifs, nachdem sie zwei 
„Jahre in einer Classe gesessen haben, doch zur Versetzung in die nächstfolgende 
„höhere Classe nicht für reif erklärt werden können, aus der Anstalt entfernt 
„ werden sollen, nachdem den Eltern, Vormündern etc., derselben mindestens 
„% Jahr zuvor Nachricht davon gegeben ist, zur Warnung und Belehrung der 
„Eltern und Vormünder zur öffentlichen Kenntnifs gebracht werde. Dieses ist 
„durch eine Verfügung yom heutigen Tage durchs Amtsblatt geschehen. “ 
24. Von demselben vom 23sten luni 1828. 
Es werden für die Bibliothek 34 Schulprogramme eingesandt. 
25. Vom academischen Senate vom 25sten luni 1828. 


Das Fischersche Stipendium (20 Thaler jährlich) kann auch Schü- 
lern der ersten Classe welche aus Fischhausen gebürtig sind und Theologie stu- 


diren wollen, ertheilt werden. 


26. Vom Provinzialschulcollegium vom 25 luni 1828. 
„Das königl. Ministerium der G. U. und Med. Angelegenheiten hat 
„unterm 7ten Juni bestimmt, ‚dafs von jetzt an diejenigen Schüler, welche von 
„einem Gymnasium abgegangen sind, ohne sich der vorgeschriebenen Entlas- 
„sungs-Prüfung unterzogen zu haben, erst nach Verlauf eines Jahres von 
„ihrem Abgange an gerechnet, bei der kónigl. wissenschaftlichen Prüfungs-Coin- 
„mission zum Tentamen und Examen angenommen, vor Ablauf dieser Frist aber 
„ohne Weiteres abgewiesen werden sollen. Sie werden dies den Gymnasiasten 
„bekannt machen und darauf hindeuten, dafs die höchsten Behörden selbst das 
„häufige Privatisiren, als nachtheilig für die Wissenschaft milsbilligen und zu 
„hindern suchen. “ 
27. Von demselben vom Tten August 1828. 
Es sollen nicht 142 sondern 143 Exemplare des Programmes jedesmal 
eingesandt werden. (Vergl. Nr. 7. im vorigen Progr.) 
28. Von demselben vom 28sten August 1828. 
Die verschiedenen Charten und Atlasse von Rühle von Lilien- 
stern werden noch einmal empfohlen. 
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Quaestionum de dialecto Herodoti speeimen. 
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H voe I, 7, 4 *) oi de moöregov "Ayomvog [lacukeógavreg 1UÚTNC rëe 
zons Zcuv &nóyovor Audov rob "deeg, am Anen ó Öhnog dúdios Exlndr 
x, 7. 4, Ad hune locum Augusti Matthiaei haec est nota: 
„ar Örev non nisi Reizii conjectura nititur. Codd. ¿ad 
»tsv. Sed equidem dubito an Ocrıs de certo homine 
„usurpetur, Vid. ad Eur. Hipp. 900, Scribendum videtur 
ro vo) i e. dq? od ut infra 145. Sic 8. ¿z TÖV uav- 
„udvsıv del. 167 iv vi o£ Quoxaerésc — xuro,“ 
De usu isto, quo Ocr:; pro simplice öç usurpetur, editor doctissimus jam 
multis annis ante dubitaverat, ut postea patefiet. At vero, cum ampliorem 
rammaticam denuo ederet, in primo volumine, quod ante editum Herodotum 
wr aspexit, ad hunc locum non offendit, seripturam nunc quidem receptam 
örev inde afferens (pag. 286). Verum in secundo volumine, quod edito jam 
Herodoto promulgavit, eadem fere verba repetiit, quibus in editione Herodoti 
usus erat **). Miror tamen quod contra codd. e sola conjectura ita nunc scribi 
editor contendat., Nam vel ex Gaisfordii notula: „Sic Reizius et a. apud 
Larcher. Vulgo Qmo rev cum N.“ contrarium elucet. Neque hoc non ita 
esse concludi potest ex eo, quod Schweigháusero missa excerpta hane scriptu- 
rae varietatem praetermittunt (vid. Schweigh. pag. 14). Nam de Larcheri tes- 
timonio nemo dubitabit ***). Atque hunc codicem æ non solum inter Parisinos 
„e 


*) Primum et secundum numerum in his et reliquis omnibus locis, qui afferen- 
tur, indicare librum et capitulum, ut nunc vocant, vix monendum videtur, 
Tertius vero numerus spectat parvas illas sectiones, in quas capitula in Gais- 
fordii editione divisa sunt; nam ne lineas numeremus, factum est insigni 
ista perversitate, qua numeri harum linearum ad marginem editionis Lipsiensis, 

ua sola utor, additi sunt. 


**) Herodot, 4, 7. 3, 145, ist dx” brev Conjectur von Reiz statt der Lesart der 
Handschr, 4*9 raf (viell, ¿ed roð, wie 4, 145. in den Handschr,) — Ceterum 
moneo, € codd. apud Schweigh, et Gaisf, non «zs rev alferri, sed, ut Mat- 
thiae ipse scribit m notis ad Herodot. «ro rev, et sic quoque est in antiquis 
editionibus, ut in Steph. Qda, quae ad manus est, 

xx) T. f. p. 185. Cette Correction est appuyée du manuscript A de la Biblio. 
théque , du Roi. r 
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sed inter ceteros etiam maximae esse auctoritatis, negari nequit. Neque tamen 
in primo hoc loco, ubi haec fseripturae varietas occurrit, Matthiae «ro go, 
in quod Schweigh. etiam inciderat, ausus est in textum recipere. 

Secundus in nota ad Herodot, additur locus I, 145, 2. ¿y v5 Koädıs mo- 
vGu0c Gévvaóc ¿ore Qz Örov ð dv? Izadiy morauóc To odvouw £oys, Ita nune 
scribitur in recentioribus editionibus, Keiz. Schweigh. Gaisf., idque di- 
serte confirmat cod. F. ap. Schweigh. Matthiae vero reduxit, quod a Stephano 
inde editiones occuparat did zov. Ex Aldina vero et cod. a. citatur Qó cov. 

Tertius in grammatica laudatur locus III, 115, 2. "Hoduvor .;.. rroraudv 
e.e Qu) Aren 10 LÀexrooy qorrüv Aöyog Eori. Etiam hic ante Reizium ubique scri- 
bebatur &zó Tev, quod omnes codd. tenere videntur. Matthiae jam audacior fa- 
ctus solus, quod sciam, mo zo? edidit. 

His jam unum praeterea locum adjieiam, qui Matthiaei sententiam confir- 
mare videtur, IV, 23, 3. 7rovrixov pev oUvouw co Ósvógég, dro Tod Loge 
Ibi nusquam neque d;tó zov neque dx” Ozov scribitur, sed vel dio vob, vel 
èm op, Mud habent Schweigh. Gaisf. Matth. cum duobus codd. Hoc 
vero Steph. Reiz. zi cum aliis codd, Utrum verum sit, postea videbimus. — 
De alio loco, IV, 45, 4. statim dicetur. 

In his itaque quatuor locis Matthiae dd roð pro dm Beou sive din’ 
rev unice probavit, idque propterea, quod dubitabat, an ögzis de certo homine 
usurpetur. Hoc dubium proposuerat jam in editione hymnorum Homericorum 
ad III, 158. Breviter tum ad eundem locum respondit Hermannus: „Idem 
„Matthiae cum negaret Ocvc«c apud antiquos poëtas simpliciter 
„poni pro pronomine relativo, non meminit Iliad. XXIII, 43.“ 
Sed hunc Homeri locum ad refellendam Matthiaei sententiam propter additum 
yé non valere, Blomfieldio ad Aeschyl. Prom. 362 visum est. Quod quo 
spectet, doctissimus Anglus tacuit, nec mihi successit, causam investigare, cur 
sıç ys ad certum quendam hominem aut deum, ut h. l. referri possit, quando 
ögzıg hoc nequeat. Multo tamen magis mihi mirum accidit ex quo fonte hane 
versus Homerici scripturam Blomfieldius hauserit. Nam in nostris editionibus, 
quotquot inspicere mihi licuit, seribitur | ae 

o) ua Zë, OOTI TE Ae ÚTOTOG XUL UYLOTOG, 
neque Heynius ex ditissimis copiis quicquam varietatis attulit. — Blomfieldius 
vero, hoc Homeri loco rejecto, alios attulit sex, ubi öczıs simpliciter pro pro- 
nomine relativo ponatur, Interea ante Blomfieldium Hermannus ad Soph. 
Oed. Tyr. 688. subtiliter. de significatione pronominum Oc, öç ye, Oczec et 
oste disseruerat, unde quae ad quaestionem a nobis hio propositam pertinent, 
repetam : 1 

» Ocrtg est qui, Scilicet aliquis i. €: aliquis, qui. Hinc primo 
„Significat quicumque. Deinde quum reddendae rationi adhibetur, non, ut 
„ös ys, restringit sed dilatat rem: non te ego aversor, aliquem, qui 


*) Reiziana editio, qua utor, anni 1895, Schäferi V. D, curas experta est, 
Exemplar primae editionis nancisci non potui. 
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„afflietam remp. restituat. * Q ege, televralóv ge IoocfléYyarur vor, Ocrec 
»"ígaouur pus T dp’ my o? xot. Postremum te adspiciam, aliquis, 
»qui tanta patravit flagitia. Jd plane exprimitur Latino ut qui. "Ocae 
„proprie significat quique, quod non plane idem est ut xo öç et qui. Nam 
y Xu? atque et conjungunt ea etc. ..... In reddenda autem ratione ógze, for- 
„tius indicata significatione, est qui, omnino, i. e. qui, quoquo modo 
„rem spectes. Eadem, qua Graeci, lenitate nos, der da, quod nunc par- 
„cius, quam a maioribus nostris, usurpatur etc, etc,** 

Hinc vero patet, non negare Hermannum, pronomen cris ad certam per- 
sonam referri posse, sed negare eum, simplicem hanc esse relationem; inser- 
vire enim reddendae rationi, quemadmodum Latinorum ut qui. Dolemus vero, 
quod idem V. D., cum haec scriberet, loci Homerici, quo ad hymnum Home- 
ricum adversus Matthiaeum usus erat, immemor fuit.  Significet itaque apud 
Graecos ôç vs, quod nos dicimus der da; num in versu lliadis öczız ze aliter 
explicari possit? Quod si in hoc verborum nexu Aere t5 pro Oc ze aperte 
usurpatum est, cur negemus, Aere alibi quoque, non addito z£, etsi non ita 
frequenter, pro simplici óc poni potuisse? Sed magis etiam dolendum videtur, 
quod Hermannus in iterata dramatis Sophoclei editione, quae anno 1823 pro- 
dit, exempla a Blomf. allata sub examen vocare dedignatus est. 

Audiamus itaque Matthiaei verba in nota nd Hippolyt. v. 900 *) ,, nec- 
„dum mihi öozrıs idem esse videtur quod oe, Ubique enim verti potest, ali- 
„quis qui, ut statim infra 940. etiam in locis a Blomfield, allatis ad Aesch. 
„Prom. 865. [imo 362]. Vid. quae monui ad Hom. h. in Ven. 157. et Her- 
„manni notam ad Soph. Oed. T. 688 in Krfurdt. min.“ In eo itaque Matthi- 
neo cum Hermanno convenit, ócres esse aliquis, qui; sed non addit, utrum 
hoc diversum statuat ab ut qui, an „ia quoque accipi posse concedat. Nam 
Hermanni quidem verba plana sunt, ctes, aliquis qui, ut qui ad certam 
personam referri posse, sed in ratione reddenda, ita ut eum usum excipere 
videatur V. D., quo ad certam personam relatum simpliciter membra conjungit, 
Sed ut ad Matthiaeum revertar, utinam omnium a Blomf. allatorun locorum 
explicationem adjecisset! Sunt vero hi: Euripid. Alcest. 246. xoi vácós tú- 
zus Asógaov Pworkewg, cres &pioıns àniexov dióxov 1750” dflorov zov 
Erste xoovov Broredosı. Ñane ad certam personam, Admetum, chori verba re- 
feruntur, ubi quomodo Latine dici possit regis, alicujus, qui non video; 
sed ut qui locum habere posse non nego. Reddit enim causam, cur post in- 
fortunium regis de felicibus nuptiis in posterum desperet. — Eurip. llippo- 
lyt. 947. (940 Matth.) oxéyaode Ò’ ic tóvO”, Octis ¿E !uo$ ysydg oyuve 
zdud À£XTOU. Thesei sunt verba de llippolyto, ubi eadem valent, quae antea 
dixi. Et tamen simplex qui mihi melius hic convenire videtur, quam ut qui. 
— Sophocl. Ajac. 1299 (1286 Lob.) èx rurgós pév clue Tehapuvos yeyus, 
@çz¿ç ozQG710U TU "ëmge" dprorevoas ¿uv (GX: Edveuvov uyvígu. Mic saltem 


— 


*) Brevius eadem repetiit" ad Bacch. 403. „Mihi quoque locus mendosus vide. 
tur, quia ósris an prO os usurpetur dubito.“ 
1 * 
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neque aliquis qui, neque ut qui locum habet. — Locum Teonidae, "quem 
jam ex Anthol. DL, 22, 38. laudat, eonferre non possum. Sed quid elarius 
esse potest duobus loci- Callimachi, quos in fine notae Blomf. apposuit? hymn. 
Apoll 22, x«i uev ò dwrgvbeıs GragéAketut GÀysu m£TQoc, Lores ri Davyın 
Depos Alog Bosrorrar, et hymn. Del. 156. 00d” Pris K£oxvoe podes 
zeien (¿dv — Matthiaeum, ut vidimus, exempla haec non permoverunt, ut 
sententiam mutaret ; eadem tamen Bothio sufficere visa sunt, idque, ni fallimur, 
summo jure. Haec enim Bothii ad eundem locum Euripid. Phoen. 900 (857 
Both.) est annotatio: „De öozız pro 0c dicto cf. imprimis Blomfield. 
„ad Aeschyl. Prom. 362. Vid. etiam index v. grec.“ In hoc indice 
hos praeterea locos ex Euripidis tragoediis allatos videmus: Orest. 279. (276 
Matth.) Ao&ie dé uéuqouat, Ocres w Enndous Eoyov dvocruórurov 10i6 uiv 
20yors &eUqoure, ubi ut qui verti posse pronomen ógres in oculos incurrit. — 
Ihid. 421. (428. Matth.) ee, otreves Cv ode ¿o hus Sre; ubi vix aliter, 
quam pro simplice o? vocabulum accipi posse, ni subtilitatem poétae inferre 
velis, quam ipse non agnoscet, nemo facile dubitabit. — ibid. 477. (484 Matth.) 
20Urov vis dudado i&yévew dovverwmrego , d Tiç TÒ Aen dixacov ox doreibaro. 
Neque hie refragabor, si quis sententiae convenienter Ocr:G per ut qui reddi 
posse contendat. Quos duos praeterea locos Bothius affert Hippolyt. 857. 
(900 M.) et Bacch. 96. (103 M.), ii et propter scripturae insignem varietatem 
huc non pertinent, et supra jam allati sunt. 

Sic ex aliorum copiis dubiam quasi coenam (licent hoc vocabulo detorta 
significatione uti) lectori apposuimus. Vidimus, qui óc7:c ad certam quandam 
personam unquam referri prorsus negaret; vidimus, qui, ut ex exemplis ab 
ipso "alatis patet, hanc ad certam personam relationem concederet, ita tamen 
ut óczec non pro simplice oc poni posset, sed in reddenda ratione rem dilata- 
vet, ut per ut qui Latine exprimi posset; vidimus vero etiam exempla, ubi 
aliis, qui 067e5 pro simplice Og dictum esse contenderunt, ex nostra quidem sen- 
tentia nihil responderi potest. Ne tamen ipsi ad hanc coenam prorsus dovu- 
Bolor accedamus, age, exempla nonnulla afferamus, ex quibus Oczec pro sim- 
plice óc vel ab antiquissimis scriptoribus usurpatum esse, demonstrari posse 
confidimus, Quare nolo afferre Soph. Aj. 1044. Lob. aere 070075 Edunavre 
BovAsóses póvov vózroQ Eneorgarsvoev, cc ¿lo dog. De certa utique per- 
sona, Ajace, Menelaus loquitur; sed cum causam reddat, cur eum ¿490 Oou- 
oun repererint, ócrec bene Latine per ut qui exprimi potest. Atque similiter 
ad certam personam referuntur loci, quos nunc ex ipso Herodoto dabimus, ita 
tamen ut significationem ut qui huie pronomini in iis tribui posse non nege- 
mus. VE [9 3; va daruóvor magußavres Tide «varsturchaner, OÍTIVES TUQU- 
poovnaavıss .... Avöglt Duxasi ... Emerpeipuvtes Nuéas adrodg open, VI, 
121, 1. 00% ¿vdéxoue TOV 10/07, * dlxuurwvidus e Gvadeñas dormida, Bov- 
Aouévovg UNO Brp8úgoror sivet ... otreves púdlov » Önoiwg Karin... pai- 
sou peoordoavos ¿óvesc. VII, 99, 1. ° Agrewoing — púdiora Zoiuug Toi- 
sduaı ini ryv * EXÀdÓn oroarsvouuevng, yvvatxoc, bru; ¿rro PUVÓVTOS voy àvógóc 
u. do Ahuarog te nuè GvOoninc Eorgarsdero. VII, 142, 4. ultiova yevécdar 
dovAoodvng volg. " Edinor * Adnvatovs ofduuge dvaoxerör, Gite de xoi zé 
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aiui quiveode Tollotg lisvdeomoarres erdomrors. EX, 27,7, d.d xal dırd 
200 lv Muyabdurt Eqyov úElOLí siusv 200z0 TÒ y£gug Eih +... ottiveç Hoftor 
Ejlívov 07 yovvouaynjoavres eo Tigan ... 7eeQreyevoneda nu Are deenen 
` Longe vero aliter res se habet iñ duobus Homeri locis, itemque Hero- 
doti pluribus. Odyss. XVII, 52. sqq. 
udrdo iyd» daag 2sehsvguuut, Gg xaAécoc 
Esivov, äre poc xeldev au’ onesto dedgo Séit 
zóv usv Eye avobrreeupa gp ürrideors trégor” 
lléípuiov dé uiv Tvtóyeu sepori oixov deyovın 
ivdvxéwc lge xai tiéuev, elcóxev sido, 
Jam si quis contulerit Odyss. XV, 529 — 546, neque quicunque neque 
ut qui hie locum habere posse confitebitur, sed Telemachum simpliciter nar- 
rare, se hospitem advocaturum esse, qui, cum ipso, ndveuerit, — Alter Homeri 
locus est Odyss. Il, 124, 
0qou xs xtiv vroUcov Zen vóov, bvrivd ot vov H 
iv orídeco!: tiege Jeol, 
Verba sunt Antinoi ad Telemachum de Penelope,?deque hujus consilio, quod 
nunc habet, procos eludendi, ubi et ipsa res et praemissum zoöror et ipsum. 
dv impediunt, quominus aliter cres accipi possit, ac diximus. — Accedunt jam, 
ut dixi, plures Herodoti loci, in quorum primo ,miror, Matthiaeum in ea le- 
ctione, quam elegit, acauievisse. Is est locus, de?quo me statim dicturum esse, 
jam antea professus sum, IV, 45, 4. Uu nunc in editt, Schweigh. Gaisf. 
"Matth. legitur: gápesvos ¿ci > Actew, vov Kó:voc, Tod Múvew xsxAgoUut thv 
PATIN ..... dm TEV zul uv iv Xdodior quimv xexiáoOou " Acida. Atque 
sic Reizium in prima editione dedisse apparet ex epistola ad Garvium pag. 
XIII. Veteres editiones, ut Steph., usque ad Reizianam et codicum pars ma- 
jor, ut videtur, (nam ex solo F. diserte affertur) solenni more praebent “¿ré 
zcv; sed dr ären confirmatur ab eodem illo cod; a, qui I, 7, 4. idem dede- 
rat. Hic quae causa Matthiaeum impedierit, ne do 200 scriberet, divinare 
nequeo. Sed est alia praeterea lectio memorabilis in ced. S. (quem Wessel. et 
Schweigh. Arch. vocant), a Schaefero in editionem Reizinnam illata, 22 ' ove, 
quod sane non ita facile ex ¿mi zo? depravari potuit. Ceterum utrum dr’ 
otsev ah èm o0rev Herodotus scripserit, non definio. In initio hujus capitis 
legitur od ¿yw ovugaltoJa:, im^ Ovsv uf ¿odon yj odvróuata Torpedo 
x££10:; sed ibi recte in interrogatione obliqua 277° Gren ponitur, ita ut ah t; 
eet non differat *), Verum zuhsčoðut, Ovouoa Zeg, dré Zoe et ¿ni tivos 
sine discrimine dicitur, >.4mó jam in duobus locis Herodoti I, 7, 4. 145, 2. 
vidimus, et statim in hujus capitis sect. 5. recurret: sl um duo pe Toys 
moonev EU0O070 eser 10 obvouu rjv zong, Praepositio š¿¿ vero quater 
aut quinquies deine in eo loco repetitur, de quo nunc agimus, ita tamen, 
ut do quoque in libris manuscriptis appareat: 7 07 yde Búp uev bel (do 
tres codd. et editt. Ald. Steph.) «ling Aeyeruı dro Tv moÀAÓV "EM very 
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Wl Hinc Hesychius, ab editoribus citatus, imore: der! © 3 Zei risos. 
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yev 10 ODVOILX yura OS Quz0x9ovos ` y de "dein Zi (dro iidem codd. et 
edd.) *). 276 Ilpoun Eos yvvamos r5» Zrenrtiun x«i tovrov Aën utrolauf- 
vovzut tod odvóuaros ZlvÓOl.qusvor inl Cómo iid.) * Aoisw, Tod Kózvos, rob 
Mávec, xexdiodur anv ? Acény, QAX odr ini (do úd.) tùs Hoour9éoc? Acin 
en’ Gren (sic, aut died «ev, ut vidimus, omnes praeter F.) xo zzv èv Sugdıoı 
qvÀov evier "Age, 

Accedat nunc Herodoti locus VI, 13, 4. “O dé Aldxnc, moo! Been vov 
Aóyovg ¿dexovro ot Zttzon, rulo uev A Zviocdvroc. Sic omnes editiones et 
major pars codd. neque Matthiae controversiam huic lectioni movere conatus 
est, quod tamen facile potuisset, cum in tribus manuscriptis 72.00” o? occurrat. 

Hi duo Herodoti loei, quos attulimus, propter ipsam scripturae varietatem 
et quoniam mutatio, si qua necessaria nonnullis videatur, non nimis audax sit, 
litem sane non diriment. Sed nunc alios praeterea afferam, quos alia ratione 
explicari posse, quam ut öszzg pro simplice Ze positum concedamus, nemini 
spero in mentem veniet. I, 167, 4. &xrjouvro mökıy ys vis Olvoreing TUÚ- 
LY, Zece viv t Y£) xuhéstule Similiter H, 99, KE rokıv ATLOOL TGUT)Y, TG 
vuv Meugıs xoMésro:, WM, 100, 3. 77 de yvveixl oŬvouw Ùv, iris Eßaolkevos, 
10neg vj Bufvkwvin Nirwxgis. I, 151, 4. oi de iv goen Außövzes s.. zo 
zonorhgeov, © te ix£xonvó ogi. , IV, 8, 2. drexéodue le yv tatn ... Ze- 
viva viv Zetär véuovrac IV, 41, 3. xágra marée vvyyavec Zog Ú x- 
an, quc Zhi xéxÀnvor. IV, 45, 6. drrexouevn Ze vv yiv roden, ves vor 
vr "Eier Evowrn zoizeron, VI, AT, 1. xvrícavrcc env vijoov Zeien, ae 
viv ¿ni vov Odaov torov Tod Dolvixoc TÒ opvoua Oye, VI, 123, 1. o 
nyocteuur ımv draBod)v, rodravs ye dvadeiar dormida, giereg Eysvyov vóv 
"do xoóvov tods Tugwvvovg,. Simillimus hic locus est ei, quem supra pag. 
4. e VI, 121, 1. attulimus; sed praegressum vovzovc non patitur, ut ofzıvec 
ut qui significare possit, Et sic vereor, ne in omnibus iis locis, ubi hane 
significationem obtinere posse diximus, llermanni sententiae plus tribuerimus, 
quam par est. VII, 196, 3, odds Octes ó péyeozos «dre dore * Hrridavos, ode 
ouzos A&vrtOys sl un phuŭúgwç; ubi duo codd. non minus bene 057580. 

Haec si omnia nondum pervicerunt, ut Ögzıg pro simplice óc dictum esse 
apud veteres concedatur, age aliam praeterea causam uberius explicemus, qua 
allata de eo, quod contendimus, omnibus persuasum iri confidimus. Ea vero 
solum Herodotum spectat. Monstrabimus enim, aliena esse ab Herodoti diale- 
eto Arno TOU, mè ToU, mepe rot, sed dici debere aut dz Zeen, im^ Beer, 
ug’ Orcev aut Or ob, àz ob, mag ov; atque in duobus locis IV, 23, 3. et 
VI, 13, 4. ita variare codd. jam notavimus, Neque quicquam proficitur ad de- 
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*) Gaisf. quidem ex solo cod. S., quem ipse denuo contulit, hie et bis postea 
hanc varietatem affert, semel postea Aldinam commemorare contentus, Sed et 
duos reliquos codd. V, et A, et editionem Ald. ubique sic habere, paiet ex 
Schweigh. nota, ubi primum hic lectionis dissensus notatur. Ibi enim diserte 
additum est: et mox semel iterumque. Er Steph, in omnibus quinque 
locis dei dat, ut inspicienti mihi patuit, 


fendenda ista do, imi, up vov, aliis a Matthiaeo allatis exemplis, du re», 
iv zo. De éx Ty postea separatim dicemus; i» z( autem aliter dici non 
posse in hoc verborum contextu, eadem demonstratio docebit, quae "tued co? 
et similia damnanda esse monstrabit — Primo itaque loco de pronomine ôç, 
ejusque variis apud Iferodotum formis dicemus; tum de öczes. 

Pronominis Ze una tantum in casibus rectis apud Herodotum forma est, 
duplex in casibus obliquis, quarum altera a consonante 7, altera ab aspero 
spiritu incipit, Quod ut demonstremus, necesse mihi quidem videtur, idque 
non solum in hae disquisitione, sed in omnibus similibus, ut omnes ejus 
scriptoris, de cujus usu quaestio instituitur, loci afferantur, non solum ii, qui 
ei, quod volumus, patrocinantur, sed etiam, qui contrariam sententiam tueri 
videntur. Nam saepissime fieri potest, ut numero locorum, undecunque colle- 
ctorum, aliquid affirmare posse tibi videaris, neglecto numero longe majore 
eorum locorum, qui contrariam sententiam tuentur. Jam si videmus, seriptorem 
sexcenties certo quodam modo locutum esse, quater vero aut quinquies alto 
modo, si' causa nulla inveniri potest, cur ita variare voluerit, quin verha cor- 
rigenda sint, vix dubium esse potest, imprimis ubi aliae criticae rationes accedunt. 

Diximus, unam tantum esse apud Herodotum pronominis relativi in casi- 
bus rectis formam. Ea est 0c, 7, zó, et in plurali numero 07, ul, zd, 
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I, 6, 1. CES 18, D: — 25, D: === 96, 1. => 20, 2, E 32, 45. k= 33. m 34, 1. — 136, 3: 
45, 3. E 59, 4. tz 62, 5. — 702 9. = 73, 3. m 77, 4. -e 80, 1. — 89, ab — 91, 9. N, 3. 
Be Ba 1. 1. — 111, 8. — 130,1. — 138,9. — 170, 1. 3. — 185,2. — 200, 

1, 10, 4. e D 1- = 65, Te V 19, 2. (ögrteo.) 90, T — 99, 5. — 115; 4. — 121, 1. 
14. 28. — 128, 2. — 134, 4. — 152, 1. — 158, 1. — 161, 2. 

II, 1, 9. (bis) 8 — 4, 5. We 14, 12. p 15, ER See? 30, A mo 31, 5 Ka 36, 4. 37, 3. 
Ss 39, 1. — 43, 1, — 50, abc 525 1.3. — 55, A = 64 1. = 68, 2, (óc oùz en o Kv- 
gov Xuégdec, QAX Borrego 72v. ubi cod. S. sive Arch. örreg, quod non praeferendum esse 
quivis facile videt. Si quis vero hoc pro genuino habeat, tum non adversatur, quod 
ex nostra sententia 4224 zózrsg scribendum videri possit, qua de re versus finem hujus 
speciminis sermo erit, ubi exempla accusativi rrera Afferentur.) — 72, 9. (bis) — 74, 
1- = 81, 3; => 99, Us Ze, 400, 2. 119, Te — 120, 4. -— 129; 3. "o 123, 1. (bis) E 126, 2. 
— 127, 5. — 130, 6. — 134, 10. — 140, 9. — 148, 4. — 153, 1. 3. — 160, 4. (bis) — 

IV, 75 3.— 9, 8. — 93, 8. CT 42, +. Hz. 44, 1. (bis) E 51, 1. ke 53; 1. D 55. — 
57, 1. — 64, 4. — 68, 4. (bis) — 74, 2. — 81, 4. 5. — 92, 1. (edit. Lips. Gaisford. in 
varr. lectt. habet, o2 07) de, quod merum est vitium pro 0c 07 dea) — 99, 6. — 100, 
1. = 151, A ay 454, 5, — 160, 1. += 162, 4. — 165, 2 =” 166, + 

V, 47, 1. — 66; Genen) 67, 6. — 91, 3. — 99, 30. — 94, 2. — 98, 2. — 101, 
3. — 413, 3. (0660) — 118, 4. 2. — 194, 1. 
4.3 Zb + — 28, A — 34, 9. — 50, 9. — 58» 6. — 16, Zeg 86, or 124, 2. — 127, 

VII, 5, 2. — 8, 14. — 9 1. — 48, 4.7. — 26, 2. 3. — 27, 3. (bis) — 33, 2. — 39, 
2, — 43, 1. — 46, 1. — 52, 1: — 74, 3. — 78, 2. — 80, 2. — 107, 2. — 108, 4. — 120. 1. 


— 123, 3. 124,3 — 135, 2. = 137, 3. — 153, 2. — 154, 1. 2, (sed loco eorrupio) — 
164, 2. — 165, 2. — 470, 6. (06/559) — 181, 1. — 190, 1. — 195, 1. — 197, 2. — 198, 5. 
— 200, 1. — 205, 3. — 221, 1. — 224, 4. — 230, 2. 
.. VIII, 8, 4. — 47, 2. — 42, 3. Lëemgen) — 15, 3. — 93, 1.3. — 105, t, — 109, 4. 
(bis) — 114, 2. — 116, 1. 
X, 3, DX 12, 2567 4, 1 — 44, 3. — 45, 6. —64, 9. — 1t 4. 5 72, 1. — 76, 35. 
— 18, 1. — 82, 4. — 93, 1, — 96, 3. — 115, 1. — 116, 2. 4. 


A, 


L 26, 3. — 32, 13. — 165, 3. — 196, 3 

Il °), 21. — 70, 1. — 88. — 111, 5. 

UL 5, 1. (loco suspecto) — 79, 3. — 84, 1. — 88, 4. — 149. 

IV, 3, 2. (42:49) — 51, de — 59, 3. — 57, [+ — 86, 5. — 160, 1. — 162, 5. — 168, 
3. — 176. — 204, 2. (reso) 


VII, 43, 3. (ístea) — 54, 2. — 83, 3. Caeo) — 173, 2. (reo) 
VIII, 28, 2. — 31, 2. (20) — 62, 9. (1380) = 82, de (14) — 83, 3. — 87, 3. 
be 92, t. Ci meg) "es 121, 2, (n9) 
IX, 76, 1. 
DAD: 
L 1, 4. (ubi sex codd. in his praestantissimi 0 habent.) ***) — 31, 7. — 69, 4. — 

80, 1. —_ 433, D E 139, d == 174, % ir 191, 1. E 194, 1. 

TI, 17, 4. (ubi alii ré omittunt; cf. antea ad). 5. — 29, 5. — 91, 4. — 100, 3. 

(10760) — 112, Je 135, 4, — 181, To 

HL ot, 3. — 142, 2. 

IV, 20, 2. — 82, 2. — 85, 3. 4. — 129, 1. — 134, 7. — 162, 4. — 166, 1. — 181, 5. 

V, 89, 4. — 111, 4. 

VI, 37, 3. (loco suspecto) — 119, 2. 

VII, 8, 13. — 10, 4. — 17, 9, — 59, la 123, 1. A 162, 3 -— 199, 2. e 209, 6. 

VI, 40, 9. — 87; 9 "w. 90, 0. P? 96, 2. 

IN, 60, 2. Ot, 

*) II, 17,4 ul gu) mpos dg robmeras, v9 xudteraı MrAodaeov cerdas, Quatuor codd. 
et edit, Ald. Cetiam Steph.) omittunt rd, et scribunt % £v, Sed cf, statim 5. 

**) Hic nonnunquam locum habere potest, ut utrum primum an quartum casum 
positum dicas, in ambiguo sit, Cum enim aeque bene dicatur obrot ¿muevertos 
zisliv et rodrovs- Imayeriov Eoriv, utrum casum in 0 Enuwerloy igi, agnoscas, NUN- 
quam dijudicabis, 

***) Hos sex codices ita citat G aisf, M, R. F. S, a, d. — verum in indice ma- 
nuseriptorum, quem tomo primo jam praefixum in tertio tomo repetiit, obli 
tus est monere, quisnam ille sit cod, R., ut ei, qui Wesselingium vel Schweig- 
häuserum conferre nequeat, in tenebris micandum sit. Sed multa alia signa 

negligentiae hic editor dedit, nimis landatus ab Apetzio ad II, 87. pag. 289. 


O:. 

I, 29, 1. — 31, 7. — 51, 3. — 57, 1. 2. — 59, 5. 6. — 60, 6. — 71, 3. 5. — 89, 4. 
109, 4. — 103, 5. — 120, 1. — 128, 2. — 145, 3. — 156, 3. — 165, 6: — 171, 6. (ot:0ep) 
— 184, 1. — 185, 3. — 191, 6. (otce: ) — 207, 9. 

IL, 2, 3. — 14, 3. — 15, 1. — 16, 1. — 18, 3. — 20, 5. — 33, 5. — 44 4,6. — 69, 
3. ==” 74, 1. LN uns 1. = 86, 1. T 99, 9, => 93, 6. (bis) ca! 123, ds = 135, 5. i 145, 1. Ec 
452, 1. — 162, 8. 

III, 14, qp — 21, 6. — 38, 6, — 39, 6. — 45, 3. — Uu. = GU ge — 97, 9. — 102, 
4. — 107, 3. Cota) — 117, 5. Cote) — 132, 2. — 134, 11. — 158, 3. (bis) 

IV, 3, 1. — 6. (ter.) — 17, 1. 3. — 21, 1. — 24, 3. — 25, 2. — 33, 3. — 36,3 — 
43, 5. — 49, 5. mdi 51, 2. = 67, 1. a 68, 1. 71, 3- 97, 3. (otso) T 128, o Ex— 168, 
4. — 172, 1. — 114. — 175, 1. — 177, 1. — 183, 1. — 184, 1. — 191, 1. 

V, 12; D 17, 1, E 23, 3. a 46, 2. a 49, 9. — 58» 2. — 65, 4 — 71, A. Correo) 
== 85, 1. = 99, 1: rre 102, 4. ET 119, 3. 

VI, 8, 1. (alii 0000) — 9, 9, — 21, 1. — 39, 1. — 42, 3. — 65, 5: — 73, 2. Core? 
— 100, 3. — 119, 5. — 124, 1. 

VII, 8, 9. 11. — 9, 3. — 10, 4. — 11, 3. — 20,3. — 37, 1. — 81, 1. (077380) 2. 
Correo) — 85, 1. i 103, 4. 8. — 104, 2. 4. — 127, 1. — 143, 5. — 168, 1. (o2ns9) — 
170, A. = 181; 2. (vtrreo) E- 190, lo T. 0005 >» 

VIII, "ké 1. — 24, 4, — 26, 0. — 47, 1.2. - 51, Jä 56, 2. — 68, 4. 9. — 83, 1. — 
95, 2. (bis) prm 100, 3 = 106, 4. — 109, 4, — 110; A — 112, AÑ 127, DI 124, A 
Cotzeg) — 128, 4. — 132, 1. 2. (bis) " 

IX, 2, 2. (otruep) m 31; 6. — 32, 2 Coimeg) — 39; EP m 40, 2. EX 80, EP M 86, 1. 
106, 5. 

AT. 

I, 200, 9, 

II, 131. 3. — 142, 3 3 182, 9. 

III, 94, 1. E 

V, 11, 5. (asreo) == 108, 4. 

VII, 99, 6. 

IX, 39, 2. — 104, 3. 

Te. 

L 5, 6. (bis) — 22, 2. — 32, 2. — 52. — 98, 5. — 120, 6. — 177, 2 — 183, 5. 

Il, 2, 6. Craneo) — 3, 4. — 51, 6. — 94, 9. — 160, 3. 

III, 16, 7. (loco dubio, cum pro zÈ pédlloe plurimi zd péddovic habeant, ut sit 
articulus) — 72, 3: (bis) — 113, 1. — 160, 3. 

IV, 14, 6. = 31; 4. — 139, 4. — 140, 3. — 195. 3. 

92,11. , — 

VI, 9, 5. (zdrteo) — 41, 5. ; 

VIL, 8, 14. — 10, 11° — 144, 9. — 168, 5- (dte) I 

VHI, 93, 9. — 101, 2. — 109, 6. (r@rreo) — 136, 3. (r&7tep). 

IX, 27, 2d. c 32, 1. wass 56; 1, — 66, 9. == osy o > 113, 2. Cráneo) 
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Jam si calculos recte subduximus, sunt quadringenti nonaginta et tres loci, 
in quibus nostrae editiones eam formam tuentur, quam Herodoto legitimam 
diximus; atque, quod maximi An hac quaestione momenti est, in omnibus his 
locis omnes libri et scripti et editi, praeterquam in uno, conspirant, Nusquam 
inventum est zo‘, t&l, «; in uno tantum, ut diximus, pro recepto 7d, codices 
nonnullos habere 0 vidimus; sed non valuerunt ut justam Herodoto scripturam 
eriperent. Aliae quidem exstant nonnunquam deflexiones; ut ó00 pro ot, aut 
in omissis parvis his voculis commissae, sed quae ad nostram quaestionem 
nihil faciunt. Quinque vero sunt loci, in quibus etiamnum editiones contra 
hanc legem peccant, in quorum tribus codd. tamen praesentissimum auxilium 
afferunt: I, 51, 4. zzv yàg Zuuodenianv olnsov ripóreoov llelaGyoi obror, 
voézteo " Aymvaloıcı olvoızos ¿yévovro. In roímso conspirant omues editiones, 
cum duobus codd. sed oirzso praebent sex codd., in his optimus quisque (S. a.) 
Consulto vero antea in recensu singulorum locorum breviter eos indicavimus, 
ubi non simplex relativum occurrit, sed enclitica "ép additur, ne quis credat, 
hanc ad formam mutandam valere, quod in composito óczec aliter se habet. 
Et ne quis objiciat, cum ad positionem verborum quoque respici debeat, ut 
postea in casibus obliquis videbimus, defendi voízreo forsan, cum proxime prae- 
cedat obrot, breviter haec exempla afferam: U, 152, 1. Alyvınriov outros, 
ol ix vouod rob? Zulreo sie, IH, 107, 3. obror, oteo. IV, 97, 3. zoúzouç, 
oímeo. VII, 124, 4. oúroe, oizso. In posterum itaque oireg Herodoto red- 
dendum erit, neque Schweigháuseri auctoritas obstabit, qui oT;so, a sex adeo 
codd., ut vidimus, oblatum respuit propter jonismum neglectum. At vero 
non solum contra veteres librarios, sed etiam contra recentissimum quemque 
editorem ea valent, quae Matthiae et Apetzius non semel in brevibus notis, 
quibus Herodoti editionem ornarunt, de grammaticis Üregunv’/ovo: monuerunt. 
cf. ad I, 68. pag. 286. II, 121. p. 290. V, 42. p. 292. V, 59. p. 293, Ex 
multis enim aliis argumentis, quae tamen exponere non hujus est loci, demon- 
strari potest, librariorum quorundam studium fuisse, ut dictionem Herodoteam 
epicae similiorem redderent, cui studio nimis editores obtemperarunt, discri- 
mine hon animadverso, quod maximum inter Herodoti dialectum et epicam in- 
tercedit, longe illud majus, quam vulgo opinantur. His praemissis, de reli- 
quis Herodoti locis breviores esse possumus. VIH, 129, 4. 7Zoégroav otrot 
töv Ilegoéwr, toreo xui dispddoryoar Codices diligentius collati sex otso *) 
praebent; qui 70£/s9 tueantur, non ab editoribus allatum est; forsan ad hos 
M. referendus est, si ex silentio Gronovii conjectura capi potest, — VII, 53, 5- 
imevEdusvor roloı soci, vol Tepoida au Askóyy«6:. ` Editiones habent 
toi; codices, qui hoc praebeant, silentur. Sed septem codd. genuinum o? ha- 
bent. **)— De his tribus locis itaque controversia nulla moveri potest, codicibus 


*) Vitium typographicum apud. Schweigh, zeen tacite correxit Gaisf. 


**) Quid quod articulum adeo oí, toties recurrentem, uno loco in ro defor- 
marunt editores, VIII, 68, 3, ve yxa Zy)pes zën eër dp xpércoyes vogoUTO Sex 


et plurimis et optimis rectum tenentibus, — Unum jam locum proferam, ubi 
medicina e codd. quidem hauriri nequit; sed corruptionis suspicio valde eo 
augetur, quod pro voce, quam corruptam pronunciamus, duo codd. in his prae- 
stantissimus Parisiensis a aliam praebeant. IV, 192, 3. 14024 ze dé adróde 


ad quem locum Schweigh, postquam ex septem codd, et marg. Steph, veram lec- 
tionem oí zeg attulit, (quam unus Schaef. in fextum recepit) ita pergit: 
quod blandiri possit, Sed vulgatum +o (Homerico modo idem ac 
evro: valens) cum Aldo et Edd. omnibus tenuit Gron. niliil in con- 
trarium monens ex Med. — Iterum epicam [ormai Herodoto invito ob- 
trusam videmus; et hujus formae patrocinium propter Gronovii silentium sus- 
cepit V, D., unde aliquid concludere quam lubricum sit, omnes norunt, Taceo 
de eo, quod articulum pro pronomine ovros Herodotus non aliter posuit quam 
ubi Attici quoque eo vtuntur, h, v. e. in ó ud, Ó di, zai rov, rode 0a0us 
et similibus, Atque satis mirari nequeo, quid Schweighäuserum in lex, T, 2. 
P 134 impulerit, ut in III, 64, 1. ¿nedy zéi Seiren deeg xro Body vie Exu- 
Bac, voU uiuaros iuris ubi neminem quicquam verba morari possunt, conten- 
deret vo esse pro rovrov positum: „hujus sanguinem (proprie hujus de 
sanguine) bibit, Atque haec dialecti Herodoteae ratio lacit ut Wesselingii 
quandam emendationem, Valckenaerio et omnibus recentioribus ¡ta pros 
batam, ut in ipsam Herodoti orationem reciperetur, elegantem esse con- 
fitear quidem, at veram negem, Legitur enim nunc IV, 36, 1. +0» ydg ergi "Aßdous 
Adyoy ToU Aryomiévov er UVmepBopíou oU Aën, Alyuy ds dy drgede repiéDege sëng na- 
cur viv ylv oddov curaq uay, Sed exemplis probari nequit, Herodotum un- 
quam nudum vo» aut si mavis, vóv post de positum, nisi in iis formulis, quas 
supra indicavi, pro rovroy usurpasse. Redeundum itaque est ad veterem scri- 
bendi rationem, quam omnes codices tuentur ds cd» oiorov erën xard m&cuv 
riy y iv oddiv osreouevos, Neque aliter Eustathii librum habuisse, ipse confite- 
tur Wesselingius, cf, Eustath, ad Dionys, Perieg. v. 31. ferope? di ‘Hes- 
doros xui vous Koveoßuhunes yoUmas Gwripm vüv "Apuuamuy oineiv, vous de “TrepBogiors 
Fro dyurépu atray imi ÜuXaceus, Alyay xxi Gri Usmep eiri rives RE oUTw a 
dernier (Eustathii hic est error, quales non raro apud eum reperiuntur; ne- 
gat enim Herodotus Hyperboreos esse, cum non sint item hypernotii) xa $e 
d Afmps $  'uyoduevos Umeoßopeıos hy, ôs oudiy yt virelcdar Arer C zën digror 
stëften xard mox ry yv. Id certum est Herodotum notam quandam fabu. 
lam de sagitta Abaridis respicere; hinc articulo addito dixit roy digróy, (cf. V, 
35, 2.) Sed ex verbis ejus elici non potest, eum jam movisse narrationem, 
qua Abaris sagitta per aérem vectus orbem terrarum perlustrasse fertur, Fa- 
bulae hujus, NUNC in vulgus satis notae; Wesseling, et Valcken. testes laudant 
Jamblichum, Himerium ap. Photium, Celsum apnd Origenem et Nonnum in 
Dionysiacis, Ex his vero Himerius ne sagittae quidem meminit, tantum abest 
ut epoGosroy eum dicat; arcum et (e, Ar habuisse narrat. Imo accura- 


ori Irolw xat üreg tÀ aly, my Elayov de xoi dos dyorov, ubi, si aliud vitium 


non subest, necessario scribendum est x? téne tů dd. Sed duo codd. ut 
dictum est aliam lectionem praebens xo) dida zn Gin, unde Schweigh. 
conjicit, eos forsan voluisse zei «lla seg vj «lA; ad sententiam sane ac- 


tius Herodoti locum inspicienti opinio mihi mata est telum illud, quod no- 
tum fuisse Herodotus addito articulo significat, amuletum fuisse, ut forsan ad- 
versus alia incommoda ita adversus famem, Cupienti jam mihi inquirere, 
an vestigia ante Jamblichum reperiri possint fabulae ejus, qua sagitta vec- 
tus Abaris dicitur, visum est amicissimum Lobeckium adire, qui ex ditissimis 
copiis haec mecum communicavit, quibus ut uti possem, qua est humanitate, 
permisit, Prima Abaridis mentio est apud Pindar, fragm. 90. p. 657 Boeckh, 
ex Harpocrat, et Plat. Charm, 158. (Tom. 1, pag. 319 Bekk.) sed apud 
neutrum de sagitta sermo est, Post Herodotum primus sagittae meminit Ly- 
curg., orat in Eudoc, Villois. p. 20 quem locum post Larcherum 
Gaisford attulit; et in schol, ad Gregor, Naz. in catal. Bibl, Bodlej. 
pag. 51. Transscribam posteriorem locum: d “reo AuxoDpyos iv TÉ nara 
Merec yi CMisecaiyuov Lob.) adyo Queiv, Ore Asmov yevoplvov ¿y vols dergfogiooe 
¿sd d "Aßzgıs ¿ulodoreves ru J'AmüAXe». xui matay xonsmals reg gud cuu Boa 
Zenn rd Biros rod “AmbdMevos ege iv eg Bai uavrevoueyos, Videmus famem, 
legimus sagittam ut ov«fodoy datam, sed nondum quicquam de aere ita 
pervio facto narratur. Multi sane inter recentiores Abaridis mentionem faciunt, 
praeter laudatos Pausan. 3, 13. Phalarid, epist, 78. Harpocratio s, 
v. qui quin Lycurgum respexerit, vix dubitari potest, Porphyr, de vit, Pyth. 
28. Apollon, histor, mirab, c, 4. sed omnes quos nunc nominavi de sagitta 
tacent, Ante Jamblichum qui vectum sagitta Abarim diceret, nemo repertus 
est, Sed fontes, ex quibus hausit Jamblichus cap. 19. et c. 98. nobis ignoti 
sunt, Forsan jam Hecataeus junior Abderita in libro de Hyperboreis, unde 
Diodor, Sicul 1, 47. Abaridis nomen memorat, hujus rationis vehendi me- 
minerat; verisimilius vero est, Heraclidem Ponticum in vo/s dvaßspousyors sis "Auge 
Anecd. Bekk, p, 445 et 178 fabulam hanc narrasse; hunc enim librum Plu- 
tarch, de aud, poet, c. 1. T. 7 p. 56 Hutt. fabulis refertum satis significat. 
— Sed haec quae Lobeckio meo accepta grato animo fero, sufficiant. Hero- 
dotus vero in posterum spero non amplius testimonium in hac causa dicet. 
Ipse mihi ea quae narrat ex fabula nota et rumore vulgi hausisse videtur; Lo- 
beckius vero credit, eum ipsos Abaridis gene: ob oculos habuisse, — 
Sed ut eo redeam, unde diverticelum haec nota sibi quaesivit, idem Schweigh,, 
qui ad VIII, 68, 3 contra omnes codd. co retinuit, antea ad I, 186, 6, 
ubi Wessel. adhuc ro ydo Pafe ediderat, quamvis contrarium omnibus 
libris scriptis suadentibus, o restituendum judicavit, nec ferendam insoli- 
iam istam loquendi formulam. Vanus itaque Reiskii quoque conatus 
est in IV, 90, 2. rod de «drv pro za de «zd, scribi jubentis, 


commodate *), sed et tunc xo? dido rámeo TÄ ¿dd esse debet, Atque in hoc 
equidem acquiesco. — Verum in quinto loco omni auxilio destituti. sumus. 
Il, 113, 3. pm de ¿mi ang Niovog O xat viv lore “Houxiéos igóv, Sed quis 
in,unico hoc exemplo dubitet, post tot centena recti usus exempla allata, etiam 
hic vel invitis libris rescribere de xat viv, dore, fere ut H, 181, 7. ¿yola 
dzéneuqe Ze Kvońvyv, cò Erı xal ¿q Aë Zu oóov, 

Progredimur nunc ad casus obliquos ; quorum duplicem esse formam, al- 
teram a consonante z, alteram a spiritu incipientem, supra jam monuimus. 
Hanc quaestionem ita partiemur, ut primum monstremus, relativum in casibus 
obliquis semper 7 praefixum habere, ubi non praepositionem sequatur quo 
uot et «yor quoque pertinent; tum vero de eo usu loquamur, qui post prae- 
positiones obtinet. 

Praepositione itaqua non praecedente, relativi ög casus obliquos a litera 


z incipere sequentia exempla demonstrant. 


Tod, 


I, 14, 3. — 51, 5, — 85, 1. — 90, 5. — 93, 2. — 171, 9. — 188, 9. — 189, 1. 

li, 65, 5. — 85, 1. =e 86, 2. — 111, 7. (100 ye) — 112, 1. — 121, 5. — 170, 1. — 
176, 1 

TIL, 60, 6. 

IV, 2, 1. — 16, 2. (roúxtsp) — 43, 8. — 81, 2. — 85, 2. = 138, 2. 

V, 25. — 32, 2. — 72, 8. — 92, 2. — 111, 4. 

vi, 62, 4. Ka 86, 16. = 103, 4. eo 117, 3. FA n 

VII, 36, 6. — 39, e — 143, 1. (roönse) — 233, de 

VI, 55, 1. — 60, 9. — 95, 1. — 140, 4. Crobrseo, sed loco dubio) 

IX, 98, 1. (loco dubio) — 96, 4. — 109, 4. — 110, 3. 


> 
I, 100, 2. — 124, 5. Green) — 216, 
II, 4, 1. — 15, 7. — 24, 3. — 96, 1. — "o, 2. — 111, 5. 6. — 124, 8. — 126, 3. — 
135, 3 e 149, 1. or 158, 1. 


x Lin 


IV, 9, 2. — 78, 4. — 79, 2. — 87, 1. — 97, 3. — 120, 2. 3. (bis; altero loco unus 
cod. F. 7c) = 428, 2. — 152, 1. 


; 1.2. š 
VII, 8, Mem 99, 1. > 113, 1. E 121, 3- -— 123, 4. — 180, 1. (ubi un. cod, F: 7 c) 
— 181, 1. — 192, 1. 
VIII, 41, 2. — 65, 5 —82,1 
IX; » 90, 1. — 90, 1. Cañicireo) - — 106, 2. 


— 
*) Hae sunt illic ferae, et item caeterae, quae alibi, Sic Steph. latine 


reddidit, Schweigh. vero: et hae ibi bestiae sunt, et aliae ET Item 
alibi, Larcher. et outre cela tous ceux qui se trouvent aj lleurs, 


Tú. 

I, 93, 9. — 61, 8. — 80, 5. —84, 2.—94, 7.— 96, 1.— 107, 4. — 110, 1. — 143, 4, = 
444, 3. — 152, 1. 4. — 155, 4. — 157, 5. — 163, 2. — 171, 8. (pres) — 175, 2. 180, t, 
— 196, 1. — 208, 2. (Toren) — 211, 3. — 919, 2. (*9:**0) — 916, 6. 

IL, 73, 1. " 86, 9. La 95, 3. eg 102, 1- = 107, 1. d 112, 1. — 4h 3, 4. m 116, 1. 
(reo) — 195, 6. — 129, 1 4. — 137, 1. — 141, 1. — 162, 3. — 177, 3. 

III, 9, 4. — 45, 4. — 50, 4. — 70, 2. (ubi nonnulli codd., inter quos a. Zei, quod 
per se non damnandum ôtéw tamen scribi debebat) — 85, 1. — 120, 3. — 1929, 7. — 
130, T. e: 134, 11. SZ 140, 2. kad 142, 1- Sn a 143, 1. 3 al 145, 1. - 152, 2. dl 155, 2. 

IV, 5, slo 11, 1. E 18, DUE 43, 4. — 54, i. > 97 2, SSC 60, 2 — 81, 5. — 92, 1. 
=> 143, i" — 151, s Fees 155, 1. => 157, 9. — 159, 4. ba. 161, 3. -F 164, 9. PT 168, 4. < 
172, 3: 3 178, 2. — 180, 10. ke 184, 9. 

V, 16, 4. — 23, 2. — 33, 3. — 37, 1. — 49, 1. — 52, 5. — 92, 19. — 106, 1. 4. 

VI, 23, 1. — 52, 6. — 61, 4. — 63, 2. (ubi pro zo alii codd. ¿£ ózov) — 77, 1. — 
105, Dh c 119, D. 

VII, 26, 3. — 40, 4. 6. — 46, 4. — 61, 4. — 69, 1. — 106, 1. — 143, 1. — 198, 4. 
203, 3. — 227. — 232- 

y HI, 215 T aF 37, 1- ER 54, 2. Dd 61, 1. _ 73, 2. al 105, 1. w 135, 1. = 136; 1.— 
138, % 

IX, 18, 4 — 79, 4. 

Tj. 

I, 30, 10. (7,7380) — 40. — 60, 5. — 84, 2. 3. 4. — 86, 6. (25150) — 407, 1. — 
140, 1 *). — 120, 1. — 133, 1. = 148, 1. — 151, 3. — 165, 2. — 170, 1. — 174, 4 — 
184, 2, — 185, 1. % == 191, 2: (bis) F 203, 1. ' 

II, 8, 2. 5. — 11, 2. — 15, 1. — 26, 2. (bis) — 29, 7. 10. — 33, 6. — 67, 4. — 82, 
1. — 106, 2. (bis) — 120, 5. — 124, 6. — 135, 6. — 149, 2. — 158, 5. — 181, 2. 3. 

Iii, 31; 1. E 48, 4. d 64, 4. — 68, 3. va 72, 5. — 80, 4. — 98, 4. a 125, Zo 

IV, 44, 1. — 53, 3. — 62, 8. — 78, 3. — 85, 9. — 103, 3. — 114, 1. — 140, 4. — 
154, 2. LP 156, 5. == 160, Boc 118, d. 195, 1. 

V, 21, 2. — 33, 5. — 48, 2. — 51, 1. — 67, 4. — 83, 3. 

VI. 52, 9. — 74, 9. — 113, 1. (un. cod. F. 7) — 126, 2. — 133, 4. 

V Il, 9, 7. — 10, DI (bis) — 22, 4. — 31, (io = 40, d c— 58, 4 — 102, 1. — 108, 
3. — 115, 3- — 139, 1. G ye) — 140, 1. -— 165, 32 — 168, 5. (10) — 173, 7. — 


A ——i 


*) sta de eg yuvzmmi mv TÍ gpsgient, Kuvu xara riy “EAAfvov q^EÉTexv* wara de tyy 
Moda Zesum ` THY ep xuve xxAisc: crara Mya. Ipsa verba adscripsi, ne 
quis lexica nostra novis vocabulis ditaturus grammatico veteri apud Herm. 
de em. Gr, Gr, rat, p. 434, et ei, qui hunc secutus est, Osanno in auct. 
lex, Gr. p. 148 fidem habeat: or«?, d Sun mago Tlégswit. Bectum casum 
ed? nostra lexica jam praebent, — Quam caute hoc Oannt auctario uten- 
dum sit, vel ex eo solo exemplo constabit, quod addubitatum vocabulum 
mpi Änn tuiturus Herodotum nostrum citat, VI, 45. ubi scilicet sed äugen le. 
gitur, ad megiézie referendum, 


(tineg) — 176, 2. — 178, 3. (771084) — 200, 3. — 209, 9, — 216, 2. — 228, 1. (1730) 
— 935, 3. — 236, 6. — 239, 1. 

VIII, 13, 2.— 19, 1.— 4, 1- — 53, 2. — 68, 5. (loco dubio; cff. quae postea de x7 
dicturi sumus) — 191, 3. (rjg) — 143, 3. (777380 al. 77) 

1X, 51; 2. — 60, 2. G= 63, 1. — 66; Pe 3 70; 4. — 97, 1.— 110, 2, — 111; 3: — 118, 1. 


rf 


40r. 


I, 1, 2. — 5, 5, — 7, 2. — 14, 7, — 19, 5. — 32, 11. — 42, 2. — 44, 1. — 57, 4 — 
60, T. "e 67, 6. 84, 3. = $6, 5 — 90, 3. "d 92, 1- Suis. 107, 4. — 108, de == 110, í. s= 
113, 1. — 117, 1. — 118, 1. — 162, 1. — 202, 5. — 206, 3. 

II, 8, 3. (loco dubio) — 11, 3. — 49, 9. — 43, 1. — 45, 1. — 61, 9. — 79, 2. — 
400, 4. — 102, 2. — 108, 1. — 111, 1. — 120, 5. — 121, 3. 4 17. — 135, 5. — 136, 1.— 
141; 1. > 144, A 148, 1. 

II, 1, 8. — 20, 2. — 22, 5. — 27, 1. — 29, 3. — 30, 2. — 34, 1. — 47, 2. (bis) 4. 
m 61, d. (bis) — 63, 4. 6. = 65; 6 "ib 8. == 69, 2 (bis) = 83, 2, — 119, 5. 9. — 127, 9, ES 
437, 5. y 147, 1. a 

IV, 9, 5. — 9, 8. — 14, 1. — 35, 2. (bis) — 43, 4. — 48, 3. — 64, 3. — 68, 1. 3.— 
75 9. — 81, 3. E 87, 5. — 157. 5. (bis) 

V, 14, 1. — 25. — 30, 2. — 43, 3. — 45, 1. — 50, 3. — 52, 8. — 02, 1. — 92, 2.— 
106, 1. 9. — 113, 3- 

VI, 39, 1. A 11, 1. EE 122, D ke 125, 3» = 129, 1. 

VII, 26, 3. — 39, 1. — 54, 3. (al. 70) — 104, 5. — 180, 2. — 185, 3. — 188, 2. — 
494, 1. (ubi un. cod. 0») — 198, 4. — 226, 2. 

VII, 27, 4. — 59, 4. — 75,2. — 79, 1. — 99, 1. 2. — 94, 2. — 126, 1. (ubi pro 
öv, quod veteres editiones, etiam Steph., offerunt, eontra 6 codd. e silentio de ceteris 
ne Schweigh. quidem argumentum peti posse credit.) 

IX, 5, 1. — 9, 1. — 16, 5. — 20, 1. — 26, 4. — 33, 2. — 37, 2. — 43, 1 — 51, 5. 
— 85, 5. — 90, 2. — 122, 1. 

Ten, 


3 alt SE 15; 1. — 93; 6. — 107. d c— 168. En 173; duo. um 181, a 192. 
EL 2, 8. 

IL 18, 3. — 29, 5. (bis) — 40, 1. — 65, 7- — 87, 3 — 91, 8. (ubi quatuor 
codd. nv) — 100, 4. — 122, 9. — 1924, 5. — 129, 3. (al. 10) -— 134, 4d. — 158, Í 
4. — 161, 3. — 171, 2. 

IL 15. 3. — % 1. — 33, 2. — A1, 9. — 65, 2 — 85, 6. — 10b 2 — 107, 
2, — 120, 4 — 135, 3. 5. — 140, 11. — 150, 3. 

IV, 8) 3. — 11, 9. — 20, 9. — 52, 1. — 64, 9, — 79, 2. — 91. 6. — 145,1. 
— 446. 4. — 155, 1. (Sie recentt. editt. e sex codd. Veteres, etiam Steph. 5v; de 
ceteris codd. siletur.) — 169, 2. (bis) — 180, 3. — 191, 3- — 198, 4. — 199, 1. — 
ont, 7. 

V, 23, 9. — 39, 4 9. — 49, 7. — 88, 4. — 95, 3. — 115, 2. — 124 3 

VI. 52, 1. — 71; SE EE 137, D (bis) 

VIL 19» 1. "i 31, I 66. 2. — 69, 3- KR 11, 1. w 85, 1. C Úviteo) E 151, 
4. — 45% Í. (eve) — 16% 2. — 47), 2 — 176, 6. Cruces) 213) 3 — 235, 3. 


VIIL 98, 3. — 106. 1. — 135, 3. 
IX, 7 3. — Bp o —— 74 2. — 93, 8. — 94 4. — 111, 3. i 
To. 

L 4, 4. (ubi sex codd. 6) — 32, 7, — 39, 4. — 51. 6. — 68, 2. (zöneo) — 
48, 9. — 106, 1. — 108, 6. — 111, 4. — 119, 5. 7. — 129, 1. — 139, 2. — 173, 3. 
(10:560) — 207; Le 

IL, 13, 4. — 18, 1. — 51, 3 (al. 20) = 65, 5, 7. — 94 1. — 133, 3. — 156; 
7 SEI 

DL 6; 1. eg 14, 6. = 30, 9. EC 31. 5. (al, Tú) => 40, 6. w 51» 1. ke = 58, D 
62, 3. — 65 2. — 100, 1. — 103, 1. — 112, 1. — 133, 3. 

IV, 10, 9. — 31, 3. — 56» (10700) — 131, 2. — 172, 4. 6. 

V, 23, 3. — 80, 1. — 94, 9, — 102, 1. — 111, 3. 

VL 37; eh we 62, 1. 3, = 65; 4, = 69, 6. — 77, 2. — 91, 2, — 119, 4. — 
138, 7. Co nonnulli codd.) — 140, 1. s 

VIL 8, 7. — 44, 5. — 17, 3. — 37, 3. — 38, 2, (bis) = 40, 5. — 57, 1. — 
103, 7. — 125, 2. — 208, 3. -— 234, 3. 

VII, 43, 1. (duo codd. 0) — 45. (loco dubio) — 51, 2. 

IX, 54, 2. — 65 1. — 97, 1. — 109, 3. 

Tov. 
"1615.—2,3.—6,2. — 23, 2, — 26, 4. — 29, 2 — 34, 3. — 37,1. — 

45, 4. — 51. 4. 4. — 18, 4 *). — 94, 1. — 106, 2. (rovg) — 114 4. — 115, 3. 
— 142, 1. (bis) 6. — 146, 2, 4 — 158, 3: — 178, 4. — 184, 1. — 193, 3. — 
202 5. — 206, 1. Goreng) 

II, 1, 1. 2, (bis) > 10, 4, = 14 3. — 90, 1. 2. — 22, 9. — 37, 11. — 41,3. 
ke 43. DS 50, 3. — 55 5. — 65» 3. 4 — 68» 3. Tr, 77, 1. = 101, 9. — 107, 1. 


— 108, 1. — 110, 2. — 111, 5. — 116. 6. — 121, 2, 29. — 123, 3. — 144 1. — 
457, 1. 2. — 159, 2, (editt, vett. o», quod unus saltem cod. certo habet) — 160, 2. 


II, 1; 1. — 15. 2. TP 40; 4. "m 41; 4. Ka 60, 6- y 61» 1. = 67 ER — 75; 2 
— 80, 10. — 82, 2, -— 94, 4. — 98, 2. — 101, 1. — 105, 3, — 122, 3.—139, 2. — 
132. D Es 157; 1. IV 


—— — w... 


*) div mu sidóres viv du mepi Zapdıs re xxl avrov Reise, Matthiaei ad h, 1. an- 
notatio est haec: „delendum $» Neque enim hujusmodi attractio locum ha- 
„bet, uhi pron. relativi nominativus ponendus erat, ut h, l. ei ww zidires 
yay e qv, Diu me ejusdem sententiae fuisse confiteor, eandemque re- 
ceptae scripturae mutationem discipulis meis proposuisse, mihi conscius sum, 
Sed apud Herodotum ab hac mutatione nunc quidem abstineO, his exemplis 
motus I, 99, 5. viv de oyelny «urod ¿e mpÜTspoy xwTipuqus röre reien TU einer 
uyifgxt Es va ELONTAL, quod sane M és Zeie , & sonreı. Similiter JI, 8, 2, 
mau TX psv Ayyov ovanıumre Ze ve putas ro Sos, V, 92, 16. +? mu. 

@egavca XATAXQUTT EL ES TO ear raro? oi tuivero eivai 


IV, 9, 8. — 24, 2. — 31, 4 De — 46, 3. — 48 1 1. — 51, 2, -— 58, 2» 
— 65, 4 — 71) 4 5. — 73, 1. > — 94, 2. — 109, 5. (un, CH én) — 114, 
6. — 119, 3. — 124, 2. — 135» Fr = 452, 4. — 176, 4. — 184 1. — 487, 3. — 
192, 1. 


V, 1; 1. — 90, 5 CIU) = 29,49: m 30, 7 — 33 5. — 36» 3. — 49, 8 
-— U R 58, 4. SES 61; 3 -— 62; 1. — 82% 6. — 90, SL -— 09, 13. 29, E 106, 2. 

2 VI, 21, 9. — 52, 7. — 86, 10. (sic nunc e duob. codd. editum; antea erat oi? 
— 87. 1. — 103. 1. — 109, 8. — 110, 2. — 112, 4. ' 

VII, 5, 3. — 6, 4. — 8, 13. — 9, 3. — 20, 2. (bis) — 97, 3. — 50, 8. — 59, 1. 
(ter.) — 53, 4 — 58, 1. — 96. 2. — 99, 4. — 103, 8. — 108, 3. — 109, 3. — 119, 
1. == 415, DE c 126, 1. = 154. 4. = 161, 6. — 163; 9, N 164, ah — 470» 9° — 
187, 2. (al. etiam codd. nonn. cv.) — 194, 4. — 196, 1. — 205. 3. — 211, 1. — 
215; 1. > 224, 9. E 233, 4. E 236; 4. C 938, 3 

VIIL 18. — 27; 5. — 37; 1. — 39, 1. — 49, 1. — 59, 1. — 66, 3. — 68, 4. 
(TWrrtE&o) 9. _ 235 5. — 90. 4. — 09, 35 EZ" 93, 4. TE 100, 4. —À 102, D — 105, 1 ilg 
— 110, 3. — 12% 4. — 132, 1. — 133, 1. — 143, 3. — 144, 4. (e duob. codd. edi- 
tum est 70v; in plurimis, ut in vett. editt. Erde 7; 

IX, 21. 5. — 27. 3. — 37, 4. — 58, 5. — 64, 4. — 66, 9. — 69, 3. — 78, 
2. — 81, 1. — 85 1. — 93, & — 94, 3. — 98, 4. — 99, 3. — 111. 4. — 116, 5 
— 120, 4. — 122, A 


'To?6t. 


L 34 5. — 71, 4. — 118, 3. — 119, 5. — 141. 1. — 146, 2. — 453, 2. 3. — 
171, 4. — 175; 1. d 

1 a 1% 6. EC 39, 3 (bis) — 45, 3 — 79» 2. —. 85» 1. ns 92, 2: = 96; 1. — 
139; 4. Kë 141; 1. >= 146, 1. T 154, 1. 

II, 21, 2. 
d IV, 22, B LL 44, 1. — w 46, 00 = 66; 2. — 99, Hom 123. 5. — 171, 2, — 183, 

4. — 184, 1: — 191, 1. — 193. 

V, 9, 2. — 49, 13. — 58, 1. — 9% 9. 

VI, 4, 2. (roioiney) — 75, 1. — 90, 4. — 126, 4. 

VII, 10, 8. — 24 3. (zoioineg) — 34, 4: — 36, 1. — 39, 5. — 134, 2. — 
188, 3. — 905. 3. — 208, 3. — 225, 4. — 238, 3- 

VII, 89, 2. — 110, 3. — 112, 1. — 113, 3. — 144, A 

IX, 19, 1. — 33, 8. — 58, 4. — 79, 3. — 94, 4. — 99, 5. 


Tat. 
11, 451, 1. Conso) — VII, 123, 2. 
"Tos. 
l, 41, 4. — 27, 4 — 29,3. — 56, 9. — 67; 6. — 106, 5. — 128, 3. — 441, 
4. — 186, 5. — 193, 8. (bis) — 200, 9. — 202 3. 


IL. 29, 3. — 39, 3. — 36. 2. — 74, 9- — 77, 5. — 99, 10. — 100, 6. 
Ill, 11, 2. cx 37 2 — 44, 4. — 97, 2 = 98, 3. — 157; 2. 
3 


zx 18, 1. — 44, 9. — 69,4. 792, 1. — 105. 1. 3. — 146, 2. — 197, 1. — 
204, 1. 

V, 16, 7. — 37, 3. — 49, 9. — 52, 6. — 90, 4. 

VL 13, 1. — 42, 3. — 57, 2. — 92, 1. (zos in uno cod. omissum est, in tri- 
bus est ofc. De quo postea dicetur.) — 96, 2. — 108, 9. — 125, 4. (in nonn. codd. 
est oUc. ) 

VIL, 9, 7, — 10,20. — 11, 5 — 13 1. — 168, 1. — 181, 3. — 205, 9. — 
211; 1- 
VIT, 98, Gi eg 107, 1. E 
IX, 4, 4. (un. cod. F. oc) — 58, 2. — 71, 6. — 88, 2, (un. cod. F. ofc) — 
99, 3. 

Tas. 
L 66, A 
II, 36; 4. ke 72, 1. pd 106. 1. — 124, Ho 125; 1. 
HL 10, 9. — 89, 1. — 113, 2. — 147, 1- 
IV, 33, 3. — 38, 4. — 85 1. — 145, & ` 
hic Du 3: 
VI, 39, 1. — 95, 1. (un. cod. &c) — 139, 2. (duo codd. (ec) 
VIL, 22, 6. — 14, 2. — 170, 5. (tres codd. us) 
VIII. 46. 4. . 
IX, 39, 9. — 70, 8. — 73, 2. — 93, 8. — 114, 1. 
Te. 
ETA — 25 2 — 325 20 — 39044 DZ 48, 3. 4. — 68, 4. — 69, 
4. — 74, 6. (veo) — 15, 2. — 86, 7. — 88, 2. — 89, 1. 4. — 90, 1. -— 9l, 5. 
(loco dubio) — 92, 5. *) — 93. 3- — 123, 4. — 124, 4. 6. — 125, 2. — 126, 4. — 
427, 3. — 133, 6. — 141, 2. — 155, 3. (147080) — 156) 3. — 164, 3. — 167, 3. — 
185, 1. — 191, 4. érte) — 203, 3. — 206» t. 

II, 3; £. — 26, 4. (tÁTLEO) — 38, 3. — 40. 4. — 48, 3. — 49, 4. — 50, ?, = 
51, 1. 3. — 54, 3. (réneo) — 60, 5. (ráneg) — 65, 3. (bis) — 76, 2. — 92, 4, — 
106, 5. — 114 2. — 118, 3. — 121; 30. (rúno) — 125, 5. — 131, 2. (réme) — 
154, 9. — 176 1. — 173; 7. 

ILL, 16; 1. 4. — 20, 1. = 25, 4 -E 39, 5. EA 42, 6. FA 43; 1. we 51, 1. — 59, 
3. (bis) — 62, 3. — 65, 9.— 66; 1. 3. — 69, 7. — 72, 2. (bis) — 73, 2. (bis) — 80, 
A — 81, 1. (bis) — 82, 1. (bis) — 97, 6. — 111, 2. — 136, 4. — 137, 3. — 142 
3. — 148, 4. — 155, 4 9. (loco dubio) — 156, 3. — 157, 2. Greg) Ë 

IV, 43, 8. — 53, 3- — 11, 3. (zézso) — 79, 7. — 95, 5. — 411, 3 Cé- 
nee) 190, 1. — 161, 4. — 173, 2. — 187, 4. — 199, 2. 

V, 4 1. — 13, 1. (bis) —20, 4. — 24, 5, 6. (ráme) — 30, 8. — 3% 3.— 36, 
4. — 45, 3. 3 47, PA =, 49, Te al 51» 2. E 72; 1. = 82, 6. b 84 4. JA =>? 89, 2: 
— 0f, 5. — 9% 17. 26. (Tarneo) — 9% 2. Qváieg a Gaisf, est) — 107, 1. — 120, 2. 


-———— 


*) cf, supra mot. pag. 16. 


VI, 35, 4. (rüzttQ) — 42 9. — 4714. — 49, 1. de — 55. — 66; j, = 70, 1. 
— 75, 3. — 102, 1. — 109, 4. — 12% 1. — 134 3- 

VIL 5, 4. (réme) — $ 1. 4. 7. 10. — 45, 9. — 16, 2. 6- — 17, 3. — 29, 3. 
(rámev) — 38, 4 — 49, 1. — 101, 1. — 102, 1. — 104, 6. — 112. 2. — 136, 3.— 
159, 9. — 172 1. — 176, 5. — 195. 9. — 208, 5. (14:9) — 209 3. (eweg? — 
915, 1. — 236, 6. — 237, 2. — 239 1. 

VIII, 29, 4. — 26, 2. — 55, 1. — 58, 2- — 60, 7. 10. — 68, 2. 5. — 75, 2. — 
80. 1. E» 102, ax (bis) = 103. 1. (ráno) Se 410, 3. => 135, 9. ja 137; zig "E 144. 3 

IX, 2, 3. — 26, T. — 34 3. 4 — 46; 1. (T zre) 9. (rire p) E 3, = 55, 
4. (zo) — 79, 3. — 94, 6. — 98, 4. — 111; 2 — 116, 3 


Hic nisi in summa colligenda a nobis erratum est, locos indicavimus cen- 
tum sexaginta et novem supra mille, inter quos non nisi viginti et duo re- 
perti sunt, ubi aut codex unus pluresve aut veteres editiones in lectione re- 
cepta non consentiant. Hoc tanto numero freti, multitudine quasi parvam illam 
manum exemplorum contrarii, quae non ultra viginti septem ascendunt, obruere 
possemus; cum haec comparatio numerorum (nam contra quadraginta fere et 
tria recti usus exempla unum contrarii pugnat) sufficere videatur, ut ubique 
spiritum asperum in literam z mutandam decernere possimus. Sed cum in ple- 
risque etiam aliae causae accedant partim criticae, partim a solenni usu He- 
rodoti petitae, quae ita non scriptum esse vincant, cumque in aliis nulla ratio 
reddi possit, cur Herodotum ita loqui praetulisse opineris, singulos locos paulo 
accuratius examinemus. 

VI, 92, 5. äus de gerode oroaryyos dvno, à ovvoua Ebevßdrng, mevtd- 
ediov Znruonjows. Ex notis Schweigh. et Gaisf. non scias, tria ista vocabula 
dvgo ($ obrouc utrum jam in antiquis editionibus legantur an in recentioribus 
demum e sex codd. addita sint. Sed cum in edit. Steph. ea non reperiam, a 
Wesselingio addita suspicor. Desunt vero non solum in editt. vett. sed 
etiam in duobus codd. S. et a. saepius jam a nobis laudatis. Verum ut 
Valekenaerii verba ad VHI, 68, 1. mea faciam, hic sorex suis se 
prodit indiciis. Quodni esset, o simpliciter in zi mutandum esset, nam 
ubique, uhi haec formula reperitur, quod quam saepe fiat statim videbimus, 7 
additum habet. Sed non a Herodoti manu haec tria verba profecta esse, mon- 
strat praeterea ineptum illud, or9«77yóc &vzo, quod male a Wesselingio de- 
fenditur e VI, 83, 2. DIET: ério pávec Kieardoog; guantopere enim haec inter 
se differant, monere haud opus est. Quod cum sentiret Schweighäuserus, eo 
perfugit, ut seriem verborum talem forsan accipiendam pronunciaret, ozyazn- 
pos (9 Groo Ebovüárrc, vro TrevededAov imaoxjoos ut de eodem homine 
IX, 75, 1. Edovßdenv ror > oystiov, &vÓoe zesvzde9)ov dicitur. At usum lin- 
guae huic verborum seriei obstare, quivis facile videt. Accedit tandem, ut vd- 
va haeo tria vocabula esse demonstremus, gravissimum argumentum inde pe- 
titum, quod Herodotus verhum substantivum 7v non omissurus fuisset. Nihil 
enim frequentius apud Herodotum est formulis 79 ovvouu 2v, Eredn, Eoti, yes 
zar similibus, in quibus ¿07 omitti potest, 7» non potest, cujus rei causa in aperto est, 
Legitur itaque zo obvoua ?v I, 60, 5. (7) — 61, 8. — 84, 2, — 96, 1. — 107, 4, — 

3* 
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110, 4. — 1443. — 152, 1. 4..— 163, 2. — 165, 2. (25) — 184, 2. (17) — 185, 1. 
Cm) — 21, 3. — II, 102, 1. *) — 113, 4. — 135, 6. (27) — 162, 3. — 181, 3. (7) — 
IL 50, 4. — 68, 3. (77) — 85, 1. — 88, 4. G) — 130, 7. — 143, 1. 3. — 145, 1. — 
IV, 28, 3. (77) — 151, 3. — 154, 2. (7,7) — 157, 5. — 159, 4. — 160, 5. (zp) — 161, 3. 
— 164, 5. — V, 24, 2. (zi) — 33, 3. — 48, 2. (135) — 51, 4. (z) — VL, 23, 4. — 126, 
2. (7) — VII, 40, 6. — 140, 1. (777) — 143, 1. — 165, 3. (z?) — 227. — VIII, 37, 1. 
— 75, 2. — 133, 1. Quo etiam pertinet IL, 55, 5. zov t) ngeoßvrdın obvoua mv. 
Exempla temporis praesentis zo obvoud ¿ore sequentia sunt: 1, 175, 2. — 180, 1. — 
II, 29, 7. (ri) — IV, 43, 4. — 57, 2. — 92, 1. — 156, 5. (27) — 168, 4. — 178, 2. — 
184, Ab (20701) SC 184, 5. — iV; 16, 4. — 23, 9 — 83, 3. (72) == VI, 119, 2. P VII, 40, 
4. — 108, 3. (27) — 123, 2. (2700) — 235, 3. Huc quoque referuntur z@ očvouw 
vvyxávec Adr, VII, 26, 3. — VIL, 58, 4. (77) In oratione vero obliqua occurrit zo 
ovvona Sir, I, 94, 7. — IL, 112, 1. — 137, 1. — 141, 1. — III, 120, 3. — IV, 5, 1. 
— 81, 5. — 195, 1. G?) — V, 9, 2. (rožo — VI, 52, 2. (77) — 52, 6. — VII, 232. 
His adde formulas zo odvoua zeirar. U, 17, 91. (702070) — IV, 18, 2. — 22, 3. 
(oran) — 193, 5. (roZar) — 491, 4. CroZoc) — VI, 77, 4. — VII, 498, 4. — 200, 3. 
Gi) Tum zo ovvoua Eredn. IV, 155, 1. — II, 154, 1. (7070?) Tandem transitivam 
formulam zo odvoua Jero (sYevro) l, 107, 1. (17) — 143,4. — 148,1. (1) — 
Vil, 61,4. Exstant quidem loci, ubi verbum substantivum deest, sed hoe sem- 
per temporis praesentis éozé esse, supra jam monuimus. ll, 73,4. ¿ore de xa 
dhkos 0Qv«c £oóc, TO odvous (Doa. Wl, 9, 4. Jlo:auóg ¿ore péyos iv cj 
"Auen, và ovvoua Kóovc. IV, 45, 1. Mera de TOVTOVE né£umnroc morouoG 
&AÀoc, ro ovvoua Tavrızdımc. IV, 178,2. iv de abr] vëgo ët, vf obvouc 
Mié. V, 52, 5. xai vic? Apuevizo ¿01d morwuog VIVOS nsonzóc, TO obvouc 
Kigonencs Jam cum in eo loco, de quo agitur, omnes codd., e quibus tria 
ista verba in orationem Herodoti illata sunt, %» omittant, quod scriptorem no- 
strum nunquam omittere demonstravimus (nam in uno tantum loco lll, 88, 4. 
in uno cod. Z» deesse ' notatum est); cum praeterea in reliquis pluribus quam 
centum locis ne in uno quidem codice pronomen a spiritu incipere videamus, 
a quo h. l. in omnibus codd. incipit; tandem cum vocem dats et sententia et 
ordo vefborum condemnet, luce clarius omnibus erit, haec tria verba dg véi 
oïvouz rursus ex oratione Herodoti ejicienda esse. å 

Ipsa argumenti similitudo nos ducit ad ll, 81, 1. &vdsduxan: de ze9dóyac 
Aıvsovg TEL TQ 022m Pvoavitods, otg zukEovor xaAcG(totc. Nescias sane cur 
in tam simpliei formula seriptor variare voluerit, cui in eodem plurali numero 


*) cà gings ¿yy Zerweres Corrige jy e quatuor saltem codd, Et fere credam 
omnes libros scriptos hoc dare. Nam Mediceum ¿yy dare ex Gronovii silentio 
coacludi posse Schweigh. opinatur. Ego vero, cum Schweigh. codd. Parisinos 
Mediceo: adjungat, nulla codicum horum, qui itä scribant, nota addita, ex 
silentio ejus viri, qui hos codd. non nimis accurate contulit, nil concludi 
posse opinor, Nam ¿yy ad eas epicas formas pertinet, quas ex Herodotea 
oratione prorsus ejiciendas esse, nunc mihi lectores credant velim; alia occa- 
sione oblata demonstrabo, 


u? em 


haec placuerunt: I, 105, 5. xai dodv mago ¿mutolo! Toe ¿amwveouévove de 
T)Y XVI ANY GO (a druxéurar, Torg zul sovoL ' Evugsas oi Szoda 1, 
193, $. gowıroy, 1005 Ep Eva Eldaves HUAÉOVOL. II, 36, 4. gr óÀvpéqy Tol- 
¿dura Orria, tus Lleras uereberegor xaheovor, UL, 77, 5. èx Zut Òhvogwv ror- 
sÜvreç WQtOUGC, voDc ¿xelvor xulMmjores OvopCovo:, unde eorum quoque opinio 
refellitur, si qui sint qui contendant propter ingratum sonum Herodotum ma- 
luisse 0%5 post Jvaaveoztoós quam zo?c. Cf. praeterea H, 92, 4. «à — Sit, 
ovo U, 125, 4. rç — óvoudzovow Il, 171, 1. r xuigovot. UL, 89,1, zug 
e». XGÀtovgr, dM], 111, 9. za — xuléouev. IV, 18, 1. zods..,»wAdovor, IV, 
33, 3. zag óvouúzovot. IV, 53, 3. TÈ .., xusovon IV, 199, 9. TÈ — xahi- 
og, V, 16, 7. vo)?c xaÀéovot V, 49, 9. Vi, 42, 3. Vil, 176, 5. 211, 1. 
JX. 29. 72. 

V, 6, 1. zç de muodévovs oð qvidocovo:, QAX Zug oloi ubra? Geo. 
rovraı &vÓgáci uioysoðut Ne propter attractionem, qua vocabulum red 
pronomini postpositum est, quisquam vereatur o/04 in zoo mutare, haec appo- 
nam exempla: 1, 57, 4. zov vsixavao yloo0rc JAQUITIOU percopatvovesg Ze 
2«v1€ 14 xcogíu, rodrov Eyovoı iv yrlaxn. l, 108, 7. Ads, vov Murdarı 
erexe "Zei, l, 118, 1. xov» tóv oí iveíyte yóXov, ] 173, 3. ixaA&orro, 
deg Nvelzavro gro, l, 207, 1. rò dev 600 oqdAum ... drorekiwper. il, 
199, 4. TO TENLEMENIÓNES TH YATE, MIO árteha fs Tiv oí ò maTo BS 
doyiv. Mi, 62, 3. zo Ovezmoniao moryuo, Mi, 105, 3. vo» Puno» véxvov, Wl, 
142, 6. vOv perexsioroas yonudror. IV, 35, 2. 209 ¿xúsavro gögov. IV, 43, 
1. zóv Zneraße &eJÀov, IV, 201, 7. «zv imoípcav yégvoav. V, 34, 3. zu 
ixovrsg Zi9ov xocuezo. V, 39, 4. vy» Eyeıs yuyata, ibid. 5. TV eier yu- 
vi, V, 40, 1. msgreyóusvov cfc Exe yuvaındc. V, 62, 1. zÓv ¿ia Av 
Aóyov. V, 92, 29. von oi ovyxuredaye side, Vi, 108, 9. rode Zënsen 
singt obgorc, VI, 109, 8. rõv ¿yu xaréhska yutar Vl, 122, 9. quem locum 
prae reliquis conferas velim cum eo, a quo quaestio haec orsa est, ix yde 
aviar vov Ayyralov TOv Exuotn EIEhor uvdga Zug € 2xAé&uoda, Zlruxs TOUT ( 
1 üvögi, VIl, 52, 1. rov anegyvao yvousov. Vil, 151, 3. zzv móc Efokra 
qv ovvsdnzavro. VI, 154, 4. zov de elzcov zolíov, VII, 49, 4. vov aù- 
voi ywolwv ¿yupurées eioi. VIN, 135, 3. vzv iqégovzo O£Arov, 

Ilaec in memoriam revocant locum 1, 118, 4, ubi attractionem alius ge- 
neris neglectam miror. ‚nal ox üv dexarms atro? Ölzag bn£yceis, ë Heg 
ò Alyvriteos gagihs)c Eyer, ubi si quis & simpliciter in 74 mutet, non refra- 

abor quidem, sed Herodotum 760» potius scripsisse arbitror. Nam in genitivo 
pluralis neglectam hanc attractionem non memini. Omitto notissimum illud zo» 
Zeie (Out: quod ab I, 6, 2. inde saepissime Scriptor noster usurpavit; sed 
vide praeterea haec exempla: 1, 29, 2. ve vóuov Twv dere, l, 45, 4, dy- 
Horta TOV AUTOS Nerde (?) Jl, 14, 3. oddev vv Alor UvFowsror movéovgu 
il, SO, 10. roUzowY, 70% à nobveozos mosesı, |l, 101, 1. — 105, 3. — 142, 6. — 
IV, 9, 8. — 114, 6. — V, 92, 29. — V], 109, 8. — VII, 8, 13. — 52, 1. — 115, 2. — 164, 
3. — VIII, 100, 4. — 1X, 98, 4. — 116, 5. — 120, 4. Propius etiam ad locum nostrum 
accedunt hae formulae: ME 106, 2. vote Ódcovrac ¿uol dien tov EMO (YOU. 
V 87, 1. Qobvac izuç TOV Elç "LO rvatove $8orcev, VH, 5, 3. 9obva, duc 


Kg 


v6» Eroiroav, IX, 38, 5. dJtdoovo: Aulv vv dnolzaav dixo, IX, 93, 8. roiv 
j Óéxuc dor zen Enoiyour. 1X, 94, 3. dixas Önoorivar dos Twv Enor,- 
coc», Haec me quidem permovent, ut non in correctione 74 acquiescere pos- 
sim, quae vel contra codices, si ea contenti esse possemus, necessaria foret, 
sed ut audacius etiam 740 scribendum esse censeam. 


Si in hoc loco ex solo Herodoti usu loquendi correctio nostra pependit, alium 
contra locum nune excitabimus, ubi correctionem proponendam non solum hic usus, 
quem dixi, defendit, sed ipsi libri manuscripti postulant. III, 98, 4, oùto: u£v de twv 
' [vÓv pogeovor ¿odia qAoirgv' v, Emedv èx Tod soruuob phodv dumawar xal 
ÓW, TO EVÍEVTEY POQUOV TOOTTOV xarQAEEGyTSC, WG Dona &rdvvgeovoe | Sane 
non ipsam vestem scirpeam in storeae modum plectunt, sed seirpo, in hunc modum 
plexo, ut veste utuntur zl, Sed ut nunc oratio constituta est, x«z«uAt&aytec ad 3Y 
referri debet. Verum hoc 7v veteres quidem editiones, et tres libri manuscripti tu- 
entur; abest vero idem a quinque aliis codd., inter quos nonnulli sunt optimae notae, 
Neque quidquam movet me Wesselingii auctoritas, eam ita defendentis „articulum 
„nv ultima praecedentis syllaba in codicibus quibusdam devoravit, 
»quae crebra omissionum causa.“ Ejecta enim importuna hao voce omnia 
optime procedunt. Nam in his morum descriptionibus similibusque Herodotus vo? - 
óévo:c uti solet. Sed hue non referendi sunt ejusmodi loci, ut 11, 93, 2, o£ Zäre 
... ToLÚDE sroısdae" Erredv opsuc ¿ola olorgog xvíaxsad ar, GysAidOy ixstkaovor, 
Nam oratio non est dotvösroc, ubi praecedunt 7010008, ode, ds similia, quae fre- 
quentissime apud Herodotum occurrunt, Cf., si tanti est, uU, 38, 1. dote: wt- 
TOÙG oder Cor ON HAL LLUO tòrt EMEOVOUV LLEAGUPGY, OV xæ dagov ELVOL vonilse 
I, 132, 1. — 139, 1. — 192, 1. — 197, 1. — 199, 1. — 216, 6. H, 39, 1, — 40, 1. 2. — 
47, 4. — 56, 1. — 70,1. —.87, 1. 2. — IV, 22, 3. 4. — 26, 1, —61, 1, 2. — 64, 1. — 
67, 1, — V, 16, 2. 4. 5. etc, Sed vere dovrdere, qualia dico, quaeque cum loco, de 
quo agitur, comparari possunt, sunt baec: IV, 23, 2. 3, ofxéovut ávJotozot seseo 
Lüvrec de dré derðodwv” movrexóv uev odvouw zip degdgzu, &n' od Eat. IV, 67, 
3.4. toen qlo paævtebovrær! megv v2)» qukvgrv v0(xo oylon, OcamAexmcv èv 
vo78t daxtúloro, rotos Ewvrod xai deadúrmv yog. IV, 172, 3. yvratxac de vouiZorzeq 
words Exe Zuegtoc Prixowoy wÖrEwv Tv pit rtoccbyrzut Toon T4 0 TA TG EG, 
to xui Muocuyirai” imregy axinovo nooavijaovrur, uioyovzaı **). — IV, 187, 4. 


*) Interpretes et Gallus et recentissimus Germanus sententiae convenienter gr ad 
to9íre relatum negligunt, Larcher: Ces Indiens portent des habits tissus 
d'ane plante, qui croit dans les rivióres; ils la recueillent, et l'ayant bien 
battue, ils l'entrelacent en forme de natte et s'en revétent, comme si C'étoit 
une cuirasse, — Lange: Diese Inder tragen Kleider von Binsen; naemlich 
wenn sie die Binsen aus dem Flusse geerndtet und geklopft, ‚dann flechten 
sie dieselben zusammen wie eine Maite, und ziehen es an wie einen Harnisch. 


**) Cum hic locus vitiosa interpunctione antea laboraret, asyndeton Schüfer sns- 
tulit, in editione majore wei ante "rä addens, in Reiziana vero ysg post 
eegen inserens. 
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dv dé zalovdı và Zara GstaGuóc Erreyeryraı, Zei orar Dër zoc’ Touyov opor 
Gasioavteç ddorcral gaz, ubi haec est Schweighäuseri annotatio: ,, abjeci ydo, 
»praeeunte nostro ms. F. cum quo etiam alios facere probabile 
„est. Amat Herodotus tale asyndeton. 

Pergamus vero in reliquis locis, ubi z abjectum restitui debet, enume- 
randis. Atque quinque quidem locos sic nude ponamus, cum nulla idonea cau- 
sa reddi possit, cur in simplice relatione auctor usum, pluribus quam mille 
exemplis demonstratum, deserere voluerit, Sunt vero hi: 1, 109, 4. el de J:- 
Set TOUTOV TtÀruTZGUYIOG Ze 15v Juyaréga TVTV Gvafifvot N vvourrlc, Ce 
tu TOY viðv xreirsı de ¿usv. Num tu credis, Herodotum hie dedisse ic 77» 
Jvuyaréga zeen, Ze võv ke., cum Vl, 52, 1. scripserit, dyayelv opeug Ze 
aubrao av Zënn, v5» viy ixréuvGi? et Ml, 140, 2. os 7 Bavidaln ntgishn- 
15901 Ze Tolror Tor GvÓgo, TO xors abıög ðwxse Sed similia exempla, prac- 
gresso pronomine oödrog colligere, foret otio abutentis, — Praeterea non video, 
qua ratione contra numerum reliquorum exemplorum defendi possit haec duorum 
locorum scriptura l, 39, 2. dos ds xofue ev elot xebosc, xoi ÖL weint 
oinen, iv o) goe: et ID, 140, 5. xoi zig dore * Edo edsoyéros, e 
(al. 6v) Ze moowdenuee. Nam in eo sane, quod relativum ad interrogati- 
vum referatur, nihil momenti esse potest. cf, I, 126, 4. e£geró opeus ò Kö- 
ooç xótegu 14 TH 7:901:04(5 slyov % và napeovea oge sin ubverireua, 
Neque relativa, quando admirationi aut indignationi inserviunt, ab interrognti- 
vorum constructione disjungi queunt, quale est hoc VII, 8, 10. devzega de 
ueus olw Epóuv Ze TÜV oysreoyy UMTOBAVTUS e và EMÍOTUOTE xov "pre, 
Et Borheckium jam secundo loco zg dedisse, nescio unde, ex Schweighäuseri 
nota edoctus sum. ` Quartus locorum quos dixi est I, 62, 2. @Akoı ze dx ro» dar 
;tpOcsO sor, oía: 2 Tugwvvig TOO 22sudeoénc hv Koraordregor, ubi relatio ad «Aoc 
non impedire debet, quominus zo?o« scribatur, 1, 90, 5. didov 7tur106, Zog or 
£rdorore der et alibi saepius. — Haec multis forsan minuta videbuntur et haud ne- 
cessaria, Quemquamne enim fore, qui eum videat Herodotum ubique fere scripsisse 
zo, *(Y, zodc, TÅ dc. dubitäre possit, an ot, mv, obs, & praecedente prono- 
mine «bróc, aut vocabulo £220c, Aut alio ejusmodi verbo, quod quomodo hanc vim 
habeat haud facile perspiciatur, forsan defendi possit! Sed, quamquam et ipse 
fere ita sentio, duo tamen sunt, quae me ut hac vin ingrederer impulerunt. Alterum 
est, quod scio, esse quosdam, qui nisi ita omne perfugium ei, qui contrarii de- 
fendendi tenax fuerit, intercludatur, assensum situm retineant; alterum vero, quod 
haec ejusmodi ratio, ut ad id quoque animum advertas, quicum relativum proxime 
conjunctum est, necessaria est, ut patefiat, quod postea demonstrabitur, quid 
discriminis intercedat inter 2v m et iy 16 atque Ze 6 et £c zo. Nam nullam sane cau- 
sam video, Cur, quod post praepositionem licuerit, idem in alio nexu verborum, 
ubi praepositio non adsit, cum de externa vocabuli alieujus forma quaeritur, non 
licuisse censeatur; Hinc itaque necessitatem mihi impositam videbam, ut in exem- 
plis, quae legi a me propositae adversarentur, anxie indagarem, si quae forsan 
causae reperiri possent,quae has eontra legeni exceptiones tuerentur. — Unus jam re- 
stat quintus locus ex horum numero, quos antea dixi, in quo causam neglectae nor- 
mae, a nobis propositae, ne divinare quidem possis VI, 69, 2, ouvevvy dev de (rò 


o don? z0)g Orspdvovg, ots Ely, àuot megrerider, ubi in posterum spero rorç 
& Z6 edetur. 

Tria vero genera exemplorum etiam supersunt, quae diligentiorem curam desi- 
derant, qualem aliis loquendi formulis jam antea impertivimus, Primum genus spec- 
tat constructionem post A «27óc, öuoroc similia, alterum ubi tota periodus a rela- 
tivo incipit, tertium vero refertur ad varium usum voculae 7, quam saepe elliptice 
sive adverbialiter dicere malis occurrere notissimum est. 

Atque primi quidem generis haec tria sunt exempla: III, 13, 4. de de Kroy- 
yafoı zui Bugzator, Ostouvrsc Óóocco G x«i ot Aißveg, Eregw Copie Enmoínoar, 
IV, 62, 5. Boovg Ó) dv ev rrokeutey Lwygyower, dno rov Exarov dvdonwv &vógu 
tve Ate TOTP od cQ) ebro, m xoi ra roópara, QAR Ereooin. VIL, 86, 3. 
> 4odfiton DE 0xEVIV uiv sixov thv abra Dr xal èv ap reel, Videmus in omnibus 
his tribus locis post adjectiva simile quid aut idem significantia, sequi pronomen 
relativum aspiratum, et zi, Sed in duobus saltem locis lectio non firma est. In 
primo loco pro « duo codd, et editio Reiziana a Schaefero curata dant c; majorem 
vero Schaeferi editionem vocabulum hoc prorsus omittere e nota Gaisf. apparet. In 
tertio vero loco //» in sex quidem manuscrr. exstat; sed abest a cod. S. et al. cum 
Schaefero, ut in nota Gaisf. legitur; addo nunc Matthiaeum quoque 7 omittere. 
Sed quinam hi sunt alii, quos Gaisf. nominat? Cum in edit. Steph. idem 7v omis- 
sum videam, suspicor fere, omnes editiones ante Gronovianam ea vocula carere. 
Nam inter sex istos codd. qui 7 praebent, unus est M ed. a Gronovio primum colla- 
tus, duo a Wesselingio, tres a Schweighäusero, Praeterea vero etiam suspicor 
tres ad minimum codd. Parisienses inter illos alios esse; nam cum in duobus di- 
serte Schweighäuser testetur %» legi, reliquos sane ab altera parte stare verisimile 
est, — Jam ex aliis exemplis quisnam Herodoto usus fuerit, explicare conabimur. 
\tqui post ó @0zós sequitur relativum cum particula xa¿, sed illud praeterquam in 
nominativo non aspiratum, in his locis: I, 1, 4. 70 dé o£ ofvoua seva xard Ti: 
rò, TÒ x«l " Eikrveg ¿eyovot, In hoc loco ró vett. editt, ante Gronovium habent; hio 
ex cod. Med. 9 edidit, quod postea in quinque aliis codd., inter quos nonnulli optimis 
annumerandi sunt, repertum est, Wesselingius vero, 26 in sedem suam reducens, 
acerrimus hic in operis initio Jonismi propugnator exstitit, a cujus tamen lege ipse 
postea saepius descivit. Neque ipse Schweigh. cum scriberet, Jonismo hoc constan- 
ter alias uti Herodotum, eorum locorum memor erat, ubi contrarii exempla pro- 
stante H, 8, 3, 0906... . TETUUEVOV 10V UVTOV TOÓTOV TOY xui vot’ Agafiov ré 
moóc 004 EN. pegovra, ubi zov a Gronovio primo additum sex codd. tuentur; tres 
vero cum vett. editt. omittunt, II, 92, 2. totor «Üroio: vouoıcı YQÉWVTÆL, vOUOt 
xoi oi &AXor ALYÚTITLOL, ubi nulla varietas enotata est. III, 14, 6. 70 vcO Ervoinoe 
10 x«i eni vp QuvyatO!s ubi quinque codd. za ejiciunt, quorum unus zo etiam pro 
ro praebet; reliqui vero, inter hos optimi o et S. retinent. III, 22, 5. zör «don 
Aöyov vOv KUÈ msi rot &tuuToG Site, [Tie quoque duo codd. zei omittunt. IV, 171, 2, 
vouoıcı ÔÈ ofge wdroloı yoéoVtUt Toto xai oí breg Kvonvns. Nullam varietatem 
enotatam reperio. IV, 172, 3. TOO zragumnaiq to xe Maoowyeraı, Sic 
omnes habent. VI, 42, 3. icd 01009" ð oyedov xuvd, v adıd TU zul moózsoor 
eixov. VI, 22, 1. soombdeévres de A VAVHOZEN Ertexw)govro TOVTOVG wdrong Toüc 
x«i apóregov, " Apyelovs. auxilium petierunt ab eisdem, quos olim in- 


veca- 


vocaverant. Sic recte Schweigh. latine reddidit; non minus recte Steph. eosdem 
quos prius Argivos in auxilium vocaverunt. Sed hoc non est zonzo 
ubrovc hos ipsos sed zoñs er oe, Suspicionem corruptelae praeterea augent tres 
codd. in quibus oç scriptum est. Sed recte unus cod. S. &irezuleovro rovc ubrods 
xui 5EgOTEGOr, pronomine relativo prorsus ejecto, VI, 192, 1. doxéovres tudad rovg 
> A9yvalovg moros, và zul totç Eve pesns Énoégoay, VIL, 13, 1. ó dé Meoocam 
onvakioug Tods ubrodg TOVO xai myðtegor OVVEAESE. Sio enim ante Gronovium edi- 
derunt, qui cod. Medicei auctoritate duas voces "oe «brods ejecit, quae a quatuor 
etiam postea collatis codd. absunt. Weduxerunt eas vero in pristinam sedem Schaef. 
in editione majore, et Matthiae, Schweighäuser duas has voces recte abjectas cen- 
set, nt,ex scholio adscitas; neque ego quicquam contradico. Possis tamen eodem 
jure suspicari, oculos librarii a priore 2005 ad posterius aberrantes causam Omissio- 
nis fuisse. VIT, 17,2. 7448 oi xutvivouéri 70020 OYELYOY, TÒ zal zug Etoseu 
époíra. VII, 66, 2. Judixa thv abras geen £govasc ayv xat Báziotot kotou- 
redovro, VII, 168, 1. keyavzes grote &Pt006 Aoyovg Tadg xai moos Piano Eheyor. 
VIII, 43, 1. Kooivgroc de rò od nAnowuu mrageyoqsvos v0 xoi En’ * Aoreuuotq 
(ubi duo codd. Jonismum deserunt, ó dantes). Sed in VIII, 45. Meyagees de 20020 
manga 70 zwi PAS C dorso nusquam ó scriptum reperitur; sed unus cod. S. 
prorsus abjicit, quem secuti sunt Schaef, in edit. maj. et Matth. VIII, 46, 4. Xri- 
vées de các adıdg nraveiyovro vijuc tas x«i En’ " Agrenıoin, quam lectionem duo 
praebent codd. at unus z&greg zwi; quatuor yero cum omnibus vett, editt. ante Wes- 
selingium 7ácreso sine xa IX, 4, 1. qégovra vo? froe Aóyovc zons xai "Ais, 
avdgos ó Muxsduv voiat! AUsvatout deemoo duero, ubi un. cod. oUc. Est vero hic 
cod. F., qui fere ubique, ubi aspiratio invecta est, eam tenet, IX, 33, 8. dein ¿te xai 
70v» kdeApeov Ewvrov `" Hylıv vireg Xitugusenizv 2768 roloıadbroioe Adyoroı Toto. 
xoà aubros yiverær Videmus itaque in majore exemplorum numero utrumque et re- 
lativum et particulam xa junctum adesse, aspiratione rejecta; in tribus tantum locis 
ab editionum scriptura recedere unum pluresve codices, spiritu adscito; in nonnullis 
sei omitti, in aliis solum x«t apparere pronomine abjecto. Atque hoc non minus 
solenne esse apud Herodotum, ex his testimoniis liquebit: I, 94, 1. dai de vouoın: 
mrugunıımaloroe zo&cuvzat xai" Eddavec. II, 102, 5. voúroiOe ivéyouqe En vot Oth- 
Ayo xatd rubia xal voiaı dvdoy toro viv ¿vé yevoyievorge (xui deest in un. 
cod.) — IIT, 97, 3. o£ Aldiomes — onéouure goemvrur TO GOTO xal oi Karıvriar 
"Irdol ubi duo codd. 7002 zo sine xad. — IV, 155, T. (de dë xato vaürà &4Eonıld 
ol xa o6reoor, ut e codd. editum est. Veteres editt. ¿Déomilé o£ y x«i wodregor, 
quod si 7/) esset, recte se haberet. Nunc vero aperte testatur, quid de his formis 
aspiratis, ubicunque contra legem propositam occurrunt, sentiendum sit. IV, 109, 1. 
Bovdivor de od z «ùri yoo xoéovar xai Dléovor. V, 65, 4. ¿óviss de xoi 
oùto dvexudev Tlúhioi re wal. Nyksldwe, ix vóv oce v yeyovóteg xal o£ Quq Kó- 
doov ze xai Mehavdor. V, 69, 4. Tro uý og wi adral Ewo, pudes xai "bugs, V, 
92, 9. péoov Ec 0010 zwi cò rof" Hericovos. VI, 21, 2. ofäen ópotcc xai °? AI- 
vutot scilic. Sybaritae fecerunt, Recte Schweigh. in ind. T. 2, p. 148. ,,nempe 
loiņour sive TLOMOUVTES ad superiora relatum.“ VII, 50, 6. o£ z0ó ¿ob 
yerojlevoL facilis repugnat &Xo£ovzo ój0604 zoe gf, Sica Gronovio inde editum 
est, cum vett. editt. 011042701 TO xui gÙ prae quod in nullo codice esse videtur. 
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Atque ad nostrum locum Valckenaerius corffitetur, hanc loquendi formulam, qua xa 
sine pronomine relativo ponitur, non minus Herodoto familiarem esse altera, quae 
pronomen sibi adjungit, quod ad IV, 109. negaverat. Quod vero duo codd. offerunt 
Oo lot xai go: e dittographia ortum videtur, Nam dativum solum sine xa Herodotus 
etiam ponit, ut postea manifestum Det, VII, 84. I£ooat uev «rv erën éoxevuoue- 
vot xat ó reelos fron, VIL, 86, 1. 2. ’Ivdoi de oxevj) uv Easodyaro zÜ abti xat iv 
TØ mel — — Bünrgioı de ¿oxsvádaro cobro xal iv vi mel. — Tlupenúvios 
lasodyaro duolws xat £v v mel e VI, 95, 1. Votegov de? Twvırov Bel én xarà 
én aÜvóv Aóyov xut ot dvmdszundkıs "Iovec. VIE, 100, 3. seuoénics nagd tåg 
modas z(y ve Erreipwridv Exdoras Önolwg xai Tov me óv, Sic, cum antea fuisset 
ónoiwç og x«t, e tribus codd. ediderunt Schaef. Gaisf. et Matth., ut jam Wesse- 
Jingius voluerat, cui se non obtemperasse sero Schweigh. doluit T. 6. p. 349. VIL 
115, 2. Gua dyóuevos corov Exuorov TÖV &)vénv ... ÖLOLWG x«i TÕV roórsgov 
xuréleza. IX, 41, 1. tovtov ev vvv h aiv?) Eyivero xad Onfalwv yvduz. — Potest 
vero etiam xo deesse, ut simplici pronomini tantum locus sit IT, 79, 2. ovugéoszoe 
de wördg sivo, vóv oi ° EXAgvec Aıvov OvoudLovres Geddoug:, V, 88, 1. Zei 9 ye 
“Eldqvexy ¿odas ncc 7 doxain vov yvvoixdQv 7) abra Dv týv vov Awgida xudéo- 
uev, VII, 6, 4. Tlerocorouriðcwy oi àvoflefinxóvec Ze Iodoa röv aüvóv Aóycv zó- 
uevor tav xod ot" Alevádar. Saepe tum pronomini encliticum z£g additur. Sic in 
loco, quem supra attulimus VIII, 46, 4. lectio nunc recepta rc würds vrac rc xa 
in? ’ Aprecio non melior est sed aeque bona quam vetus zúgico 277’ ° Aeretcgdot, 
cf. praeterea I, 171, 8. z@ odvóuare tø avr Óckyoscouévovc vQ7teo vn, VII, 24, 3. 
rotot dé abroicı Todroı0L, votatmeo xai TO Ogvyuay rttgogerévuxto xai gd Irgduova 
roruov Csvguvres yepvowonı, VII, 42, 3, Navooyog pev vvv Zare wÖrög, ocneg 
in ° Aorsurcip, ad quem locum eum Schweigh. T. 6. p. 116. 0zreg ab uno cod. obla- 
tum non spernendum dicat, nam sic saepe apud poétam esse, rursus epicas formas 
orationi Herodoteae, eas respuenti, obtrudit, Particulam ode quoque semel aut bis 
usurpatam videas, II, 30, 5. ere de ¿z èus xoi Ilegoswv xarà voóvà ai qvAaxat 
EXOVOL) ode xo ini Yauusviyov 00v, IX, 82, 1. xehedoue rode te doroxönovg vi 
sote ÓUonoto)Ug xaT rubra ads Magdorıw stavov zugeaxsvátec, ubi Schae- 
fer xal pro ziele nullum librum secutus edidit. Tandem vero saepissime nudum 
dativum post haec vocabula e noto Graecismo Herodotus posuit: I, 32, 5. 10. — 95, 4. 
— 142, 2. lI, 20, 4. — 41, 9. — 48, 2. — 67, 2. — 104, 7. — 116, 1. — 172, 6. — 176, 
3. II, 16, 6. — 99,3. IV, 17, 2. — 112, 2, — 116, 2. — 119, 3. — 150,1. V, 4, 1. 
— 60, 2, — 93, 1. — 113, 2. — 147,2. VI, 14, 4. — 58, 3. — 103, 2, VII, 3, 1. —72, 
1. — 77, 1. — 156, VII, 22, 3. IX, 77, 4, quam constructionem tetigerunt Val- 
cken, etSchweigh. ad IV, 109. Ut jam ad tres istos locos redeamus, unde argu- 
mentatio nostra orsa est, patebit sane, & et oh et zv ferri non posse, Jam cum in pri- 
mo loco Ill, 13, 4. pro « duo codd. òs offerant post óuo(tc, aut sic scribendum est, 
aut cum hoc etiam alibi intrusum videamus, optime de loco actum videtur, Voce prorsus 
ejecta, In secundo vero loco IV, 62, 5. utrum o ejicias, an z@ scribas non definio; 
alterutrum sane necessarium est, In tertio vero VII, 86, 3. 7» recentiore demum 
tempore in orationem illatum in posterum denuo exulabit, idque eo certius quod in 
eodem capitulo ter jam simplex za. sine pronomine praecesserat. Verba ipsa supra 
excitavimus. 


Secundum vero genus eorum locorum constitnimus ubi tota periodus n relativo 
incipit. Forsan enim aliqui ejus opinionis esse possint, ut ita distinguant inter 
utramque relativi formam, ut quae a spiritu incipiat, in initio sententiae ponatur, id- 
que his exemplis confirment: L, 91, 5. od vwiiußwv de ( Kooioog) ro Qndév odo” 
Enrwvsrpdusvog éovróv ultıov dzoqutvéro, ( xoi TÒ Teheurafov yonotQoreZouévq 
eine và ele dofie megl Huıövov' oddé zobro avvelaße. Sed hujus loci ita impe- 
dita est structura, ut forsan praestet de eo tacere. Valla in versione a Stepkano 
recognita quidem, sed h. l. non mutata, grammaticam loci conformationem prorsus 
non assecutus est; Quod autem ultimo responso ait Apollinem dixisse 
de mulo, ne hoc quidem discussit. Praetereo Larcherii et Langii inter- 
retationes; nam ille, ut solet, sententiam tantum, quae non obscura est, reddidit; 
hic vero Schaeferi mutationem secutus videtur. Schweighäuser locum Latine sic 
expressit: Eidem vero etiam tertium consulenti responditApollo ca 
quae de mulo respondit: at ille ne hoc quidem intellexit. Quasi 
esset did odds vobro uvvéluBe, Certe locus facili junctura destitutus est. Jam 
cum in tribus codd. verba zë ete desint, Valckenaerius si prius eins codici- 
bus nbesset, ob sequentia censeret adjectum, pristinamque scrip- 
tionem hanc fuisse: zq x«i rò zeAsuraiov yonaınorwbouerm tě% re Aoking 
seyè Auorov odds zovzo Gvyélofe. Bene scripsit ec, sed qua de causa motus, ne- 
scio. Atque sic omnia sane expedita sunt; nam ne quis in zo?7o ad 74 relatum hae- 
reret, idem providit. Schaefer vero in edit. maj., ut in Schweigh. nota video, scrip- 
sit zo (pro (9) de to reAevratov yorotgocuCoué 0 eime zdobénc ieot huróvon odos 
roöro ovveluße; in ea vero editione, quae Reizii nomen prae se fert, lenius etiam oi 
delevit, xo retinens, ita ut zô 7eAevza£or pro 6 18 evıwiuv sit. Atque hoc sane eti- 
am mihi verissimum videtur. Nam qua ratione Matthiae, qui receptam lectionem et 
interpunctionem in oratione ipsa scriptoris retinuit, in notis pag. 287, commate post 
2utóvov posito, 76 in vocibus 10 zekevruiov pro ô accipi posse contendat, equidem 
non video; quis enim hoc feret o? ovvedaBe toro, 0 Ao&ıng cime và e zev. Sed utut 
de hoe loco statuatur, si dativum d retinendum quis contendat, in 76 saltem cum 
Valcken. eum mutari debere, statim patefiet. Progrediar jam ad cetera hujusmodi 
exempla a spiritu incipientis pronominis enotanda. III, 16, 6. odx "J4u«otc yv 6 
Tedra adv GL) GAXoc tis tiv Alyunriov, ¿xv 25v avzgv $Xaxiénv "Auger o 
Avuuvónevor Ilspowe Edaxsov ? Audor Avuaiveo9ur. MI, 72, 2. praxes 249p du 
dıeoremoug oldus xov nal «bros el um ¿dado AX doo" der Tem Toon neonao- 
pev; Hos locos ab iis, qui postea eitabuntur, segregabimus. In his enim, (sicut in 
praecedente, si lectio sana est) relativum connectit enuntiationem primariam aliquam 
cum praecedentibus, ita ut ejus loco demonstrativum addita particula substituere 
possis, ut h. 1 TOÚZp obv et TUÚTAS odv. Sed in hoc quoque relativi usu Herodotum 
aspirafionem Sprevisse haec monstrabunt exempla. I, 51, 4. Ilsgıboavzngın dúo 
Gre, KOUTEOV TE oi Goy ÚgEoV” TOV zi) ¿QUIEN EMLJEJQUTTAL, Auxsbwuovior. 
— 114, 4. — II, 77, 5. — 112, 1. — 123, 3. roúro 20 óy elol ot* EA) yw iypijaav- 
TO, ol uév TIPÓTEQOV, 01 Ce Vozegor, oe ¿dio Zur VTE” amv ¿yal slds và odvo- 
para od yodya. = il a 60, 6. Teirov de opt gEeoyaozuı »506 MÉYLOTOS TTRVTOYV Vij- 
(yv, tov 7)uetc LOuev? 100 GOXttÉvT(OYy momros Eyévero ' Porxoc. — 65, 2. — LV, 43, 8, 
— 81, 2. — Et ne plura addam, quae ubique reperiuntur, vide VI, 125, 5. — 126, 4. — 
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VII, 109, 1. dern dé Pmaxzóc dota, derd te gogdze narspyuouevn xal vóuov loyi- 
005° 27 dınygswuern d" EA AQ Tv TE Teviny ünaubverat xai TIY pido i Noli 
itaque dubitare, quin in locis supra allatis z@ Avuwvousvor et rác rég Too Ile- 
rodotus scripserit, — Sed longe aliam rationem hi tres loci sequuntur: I, 216, 2. 9 yde 
Zeie quoi " Ellaves moisi, 0d Exídau siol oi soccovrec ¿dd Muooayeran AL, 
83, 2. xai Bag dora Ev tuj) &yovvat plat TWV pava tw», Anroüg ën Bovrof 
role ori, TV, 82, 2. 0 de unodwvudon: giov zai (etiam) eg vov novam 
zui roD uejddsoc TOU TUEdIOV "menger: elooezal. In his enim relativum non 
enuntiationem aliquam primariam cum praecedentibus connectit, sed’ in praemissa 
enuntiatione secundaria positum adhancsequentem primariam refertur. Ejusmodi ora- 
tio plerumque non ¿ovvderos est; quapropter periodus incipere solet a praeposito xo 
aut a postpositis de, y&o, oov aliis. At paucis verbis praemissis, quae partem enunti- 
ationis primariae efficiunt, aut in oratione quam pendentem vocant, nulla particula 
ejusmodi addi pronomini potest. Saepe relativo, quod tali modo praemittitur, in se- 
quente enuntiatione primaria respondet correlativum, ut cum nostris grammaticis lo- 
quar, odros; saepe vero ad solum nomen aliquod refertur, quod in enuntiatione primaria 
sequitur; nonnunquam vero nil ei respondet, sed hoc e nexu orationis supplendum est, 
ut in omnibus iis locis, quos supra laudavimus, ô ad suppressum zodzo refertur. Verum 
enim vero in omnibus ejusmodi locis Herodotum eam formam unice posuisse, quae a 
consonante 7 incipit, magna exemplorum nunc afferendorum multitudo docebit. 1, 5, 
S0. 209 de ocdu «bzos neW@rov óndg&ouvra &Ó£xtcv £oycv Ze voùs "Ener, vodzov 
GT uvas rrgoßnoouuı Ze 20 0600 vov Aóyov. l, 14, 3. xo vo) udlıora pvýunņy 
üErov Eysıv Zei, xonuíoés oí dordnov ¿E yoVosoı dvansaraı. l, 39,1. zo de 0d 
noavdávess GL) Q hEINIE Gs TO Ovetgov, iué Tor Oixatóv ¿ote poúLer. Et ne longiores 
simus in verbis transscribendis, solum ea inde afferemus, unde quomodo periodus 
procedat, intelligatur. 1, 113, 2. zov u£v EPEQE - + . Todcov rugadıdoi. 1, 128, 3. x«i 
sage ënne Qiu cas. l, 133, 6. zu done mooßovkedowrrur, so» ELÖL- 
yırmozovoe. 1, 173, 2. TV yàg . . e . VÉLOVTAL, UVTY — — Av. 1,191, 4. dscexópnevos 
de imi riv Muro, adnee 5j vov Bapviwviwy Baoiksıa &moínos .... inoése xai ó 
Kégoc Ersga rorwüra. l, 216, 2. 775 yo ¿dv post wwe ULOYETEL 11, 24, 3. 776 
yàg... Zeien, ll, 40, Lagu Ò’ ov... Zeen" ll, 45, 3. 20008 y&Q +... x05 av 


— 


*) niv "nm meyleryy ve dalpoya yny ros Siet mul rieseg ol deriv dy&'yovgi, Tadryv 
Zaang ipw. Nescio quid Schweighäusero in mentem venerit, ut sanissima 
haec verba immutaret, z«óry scribens, quod Gaisf. retinuit. Matth. vero ad 
veterem lectionem rediit. Haec vero Schweigh. sunt verba: „raurmy vulgo 
„legebatur, ex paradiorthosi, ut mihi videtur, *«/z5 habet noster F, pro quo 
5 zen posui, intelligens T«UTy Tis (vel dy ris) E £wipsgus xxi" xS xaT 0 T xa, 
„Nee vero sig nunc prorsus persanatum locum spondeai, “ Video quidem, 
quid Schweighäuser voluerit; sed quomodo verba ita intelligi possint, non 
assequor, Negligenter suo more Herodotus. locutus est, «4-7, quod gram- 
matica cum wv (i. e. 9v) Meyloryv duímova jungit, ad o'gri» referens, Senten- 
tia enim ost; ry» dé meyioryy Aert TH Meyiory alaq dveyovsı, Fauryy ëss 


Sein, 


obror. 11,50, 3. vdv de, r, obron 1, 61,2. ròv de vé krorrae, ob poi Borov dore 
Aöysır *). 11,65, 3. «à de... eZonxo, «+. elcor. ibid. 5,10 Ó ùv — roúro. ibid. 
7.10 di dy tic Tidy Ino lwv Tovrwv Anoxteivn ... Yávuros D Guin. 1, 435, 3. vis 
ydp. q * (i. e. zeen? zz) H, 175; 3. 10 02 odx Hrıora adir, dile udkıore 
3mvudlw; ¿ote zoda Hl, 6, 1. 20 de... tovro. UL, 20, 2. To» &v a.. zovro», lll, 
45, 4, in oratione pendente, (cf. antea) odde ¿óyoç uepést, TØ ... 00D, Toto . , . 
‘soosnvau ll), 47, 4. 20v De eivenu Bour Geo, apmedorn Exdorn tot Jder- 
. mwresı, 1, 65, S. vOv ur... otzoc. 1, 75, 2. 0 de, rwv noogedeovzo,,.Toizwy 
2 +. Apero, 11, 81, 1. «à uev? Oráros efe... hE W x&uoi rapra tÈ Ò 2; tÒ nhi- 
Yo: Gre gigecn TÒ xo&voc yveluyc TG deloras VUÉQTYZE: M, 103,1. 70 02... 00670. 
111, 136, 4. xai $& nanéhafpe.,&acdmzs: IV, 9,8. TOV uev..:Todzor, IV, 11, 2. ee yde 
ev gien, IV, 14, 1. 209 De Zxovov Aóyov , +. A£&c.. IV, 46, 5: 7070: ydg utjtt dore 
pte Zeie h ixvi0usva . .. xw oùz dv einoar. IV, 69, 4. vovc dë... roúror. IV, 
145, 8. r&s of Dt. Zyoyzo, téedocar. IN. 172, 6. zò 02 :..0)v0. IV, 180, 10. x«i 
om, Tobrov, IN, 204, 1. zo?c dé, vovzovs, V, 34, 3. «e de ru 78 ¿yovzes #À- 
Jov zoiluurw ol Ilégout, taŭra zuradsdundryro Gët, Vi, 80, 16. Tod de sivena ó 


*) “Ocoy est, fere ut Latinorum fas, ómne quod per religionem non vetitum est; 
výnos 00:5 per se nullus est, nisi addito eo, quod in hoc foco facere licitum 
sit, Moneo hoc propter Voigtium nostrum, acutissimum veteris. Borussorum 
historiae indagatorem, eundemque disertissimum rerum) Borussicarum enarrato- 
rem, qui in historia Borussiae T. 4. pag. 632 — 649 rejectis aliorum 
virorum de mominibus veteris Borussiae conjecturis, obscurum momen Plinii 
Oserictam interpretatur darin "Biesen, Rictam enim significare sedom domini; 
esse itaque sacratam domini sedem, quam adire nemini licuerit, Verum hoc 
ferri nequit, Si Ricta illa, quaecunque fuerit, deis fuit, tnm addi debet, quid 
ibi facere licuerit; nam locum quem intrare vetitum fuerit, Zeep nunquam 
nominare possumus, Mulier parturire se simulans apud Aristoph, Lysistr. 
743. 744. Invern. à sënn Eu) imigx:s roð rómow, Fus &y sis ogiy pdha" 
yu xwelov ubi Schol. si voV, sie Bißyhov xxi mn Body, XM ze Eis TOXETÜY, 
Patet hinc, eundem locum non dici posse Zenn et «fiBykov, quae alia viri 
doctissimi conjectura est, Abalón scilicet, quo alio nomine idem locus apud 
Plinium vocetur, vitiatum esse ex «BfByAov, Praeterea credendumne est voca- 
bulum rarissimum «féByAos , quod, cum Sophocles eo usus esset, glossographis 
plurimis dignum interpretatione visum est, quodque Plutarchus vocabulorum 
poéticorum sectator alicubi posuit, nautis et mercatoribus ita notum fuisse, 
ut silvam sacram advenientes sic vocarent? 


29) Huc quoque pertinet Il, 155, 4. 7d di on roy Quvigüv Juar plyisroy areprad= 
moy Gegen, Sl YeCipias, quod vett, editt. praebent ante Gronovianam re? di mos 
Tüv Quyspuy Dr) Jos ax MEyioroy, &c. quodque non solum cod, S, teste Gaisfor- 
dio, nam Wesselingius hoc praetervidit, sed etiam e Parisinis cod. b., quem 
memorare Gaisf. oblitus est, praebet, cf. 156, 4, ovre méy vuv d ‚ns Toy Qa- 
vegy pos TÜY nepi TQUTO eg Zeg ori SuvpsaTU Turo), 
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)dyoc Bde depa da Myeodes Ze Zugeg, elonosras. VU, 8, 4. và u£v VUY . e. xoveoyá- 
gurto E9vea, Zrorwusvoroı ed oÜz &v tic héyot. Vll, 52, 1. cv dre pr veo yrouéay 
ogdlhea xar vuÜrgv Ó pára; ubi particula connectens jure non legitur, 
cum ab his verbis Xerxes loqui incipiat. Vll, 99, 4. 2v de xurelshu Teod 
iyeuoveteny wbınv, Tò Zog dnopuévo máy £y Awgizóv. Vil, 154, 4. ron de 
ElTCOV 7ztoÀitoy , TOVTEO)V Tijv Zvoaxovoícy oddeula Trréqpevye ÖovAoodynv, ubi re- 
liqui quos vidi omnes recte interpungunt, Gaisfordius yero cum Stephano zovzemv 
praecedentibus adjungit. Vll, 188, 3. ° Ogor uev vvv ... xui zoo: - . o£ de, VII, 234, 
3. 10 de JéAeug Exuudesiv, eiönosıc. VIU, 27, 4. noosinag adroior, Zéi &v 
ödovraı ... vodrov xreiven. VII, 55, 1. 700 de etvexev «ovo Erreurnodnv, poć- 
om. Vil, 80, 1, zú ydo ¿yd ¿deóun» yeveodaı, abros wÖTdmıng yevópevos fjueec. 
IX, 26, 4. èx de.zoú Ilehorovvnotov orgwronedov, så» Qw ... rodrov. | Sufficinut 
sane haec omnis generis exempla ut in tribus illis locis, ubi aspiratio editiones obsi- 
det, 7ó pro ó scribendum censeamus; et ne quis ôy: forsan in secundo loco ll, 83, 2 
defendat exemplo ab 8, ze petendo, non solum ró7teo et similia afferam, nunquam 
aliter dicta; sed ipsum zo? y& monstrabo in Il, 111, 7, soi roi ys Aöyov ud cote GË Óv 
lore Éystv , ic vov 'HAlov 10 igöv QELo DENTA védrxe Soya — et zJ ye, VII, 139, 1. 
Ous Ó2 TÅ YË uot qarreroc Elva Qly Heç, obx ELO YO, Nam praeter hos tres lo- 
cos encliticam ye simplici pronomini relativo junctam non memini. 

Sic perventum est ad ultimum genus eorum locorum, in quibus 7 servant editi, 
elliptice sive adverbialiter ut dixi positum. Sed ex numero horum exemplorum duo 
statim eximemus, ubi codd. alia eaque meliora praebent. n, 32, 4. 175 yde i- 
Büns và ev zur zën Bogninv Qikagcuv dm aAlyúrerov apóduevor uEXoL Sokoer- 
Toç dxonc, » rerevrai Tos Arfónc, naonxovoı mapa rt&cov difvec, Sie Gaisf. edi- 
dit e Wesselingii conjeetura. Editiones vett. et omnes fere codd. praebent 7 zelev- 
ad 126 Aifióno; ex uno tantum cod. K. (Ask.) redevzad a Wesselingio affertur, sed 
cum utrum 7; an 7) praebeat non additum sit, per vero similis mihi videtur Schweigh. 
opinio; esse in eo, sicut in cod. F., relevzae, iota ad latus adscripto. Reliquae re- 
centiores editiones a Reizio inde ex Reiskii conjeetura, non minus Wesselingio pro- 
bata, dederunt D zeAevz& t 15 Außünc, quod sine dubio praeferendum. Alter lo- 
cus est IV, 120, 3. adrn er oq: ula Wv norgu rg Buockning, rerwyuevn Tarro 
anv 0007, ¿reo eier, Noli dubitare quin rescribendum sit, quod ex duobns codd. 
diserte affertur Teo elontut. Sed supersunt praeterea hi loci; I, 109, 2, 7 de ztoóq uč- 
q Óv Auer: vUv mv ri gor iv vom ¿ore more; d de Geier: ` oix H ÈvETELASTO 
> dorvdyng, ubi quod unus cod. in margine habet óc est illud quidem ex ex- 
Jlicatione, sed similiter pro 2% ¿yo Asyw VII, 209, 9. duo codd. praebent o 
euni Aéyo. Quod simplicissimum videri possit, o? xñ Zverelkero ' 4grvuyrc non 
Graecum est, etsi Heiskio forsan placnisset. cf. Reiz. in epist. ad Garv. 
pag. XIII ima. seribendum esse od 7% aut ois 0xy ex iis quae postea 
dicentur apparebit. — — V, 30, 8. ruúvra dxovouvres ol Nor TOO EG q 
e ’Agıoraydon renoce 7 ÓUvaito Ügıora, Sed 77 scribendum ex VIII, 41, 
1. znovyuu énodujoovro, ° Adnvuwv Ti vic ÖVvaraı, gien TÈ TEXVU TE xat voDG 
oixét c. et IX, 60, 2. durvonévovs yo z dvvausdu (grove meptOT £A cv dAmkovs, 
— Alia ratio obtinet in III, 51, 3, Tlepruvóvos de vom rapor XUL TOVTO, xat uu- 
Auxóv ¿vdidóvue Bovhorsvog oddev, A ó Bëciugisde un’ e)10U TAIS dira tnor- 


ero, lc vos rovc neunov dyydlovo, &ayvyógeve ur, ev dëvegio: atxio Moe enim 
exemplum ejusdem generis est, quod antca explieuimus, Relativum tin praemissa 
enuntiatione secundaria refertur ad sequentem enuntiationeni primariam, et comitem 
in ea habet correlativum Ze zo?zovc; nnde patet 7 nihil aliud esse quam eg ofc. In 
ejusmodi vero periodi conformatioiie Herodotum sprevisse spiritum asperum; et ad- 
acivisse consonantem 7, ex multis aliis exeniplis supra docuimus, ad quae lectorem 
ableganius, hic tantum ea addentes, ubi 77 prorsus eodem modo positum reperitur. 
I, 174, 4. tù yàp ý Kvidin zion és zën 1/TUELQOV Tekevrg, zip ó dog9uós lore 
gov dovoco», ll, 158,5. z# de ¿dyeorór Bore xai ÖVVTOUWTATÖV ¿+0 5. Qz Tov- 
zov eloi orádios xü on IV, 140, 4, Zxi3ut uev yuy ang OpEeT£ons XONG TÄ XQ oc... 
nv, Zen drsbróvees &ödinvro. VI, 133, 4, xai zj pálioro Eoxs Exdorors Erriuayov 
Tod Teiyeog, TOÜTO ua rar d E&nvero demirocov vot doxutov, VI, 40, 2, 77 de 
órevnuioses Zeen, ¿dobre dselelesiros VIH, 68, 5, 27 de iyd doxéw gopi- 
ceda tÈ Toy dvrınokeuwy nonyuara, todro podow. IX, 63, 1, z£ de Zenn: 
gave wördg dv Muoddvrios s.;. ravty de xai hdlıora voUc ivoyriovc Zrtdegn, — 
Hoc jam quasi profligato, occurrunt nobis velut agmine facto quinque loci, vim ad- 
verbialem voculae Z defensuri, In omnibus his locis colon, quod ab 7 incipit, enun- 
tiationis est secundariae, pendentis a praegressä primaria, et non semper ad cer- 
tum aliquid, quod praecedat, correlativum vox haec refertur, ; VII, 163, 2. mèu- 
net... Kéðuov ıı» ¿q Aehpoùs Exovza xonuara morik xai pidtovs Aöyovs, xapa- 
Doxýoovta vr» udymv, Q neo£erat; (hic enim jj non ad zzv uaynv referri vix est, 

uod moneani. Nota est ratio loquendi pro xaoudoxpaovra P % uayn megstu.) 
VII, 168, 3. dvexdyevov tds véug xupadoxéoyrec uai OO: +Ó) TÓMEMOV; Z meus- 
var. VI, 175, 1. &ßovAedovro noóc và dez devra dE ’ AAtSávÓgov; H TE OTIJOOYTUL 
gov nóAXsuov xat dv oloıce xWgoroa 1X,21,1. Meywgess Ervgov vay devra, Z ró èni- 
payórarov 2» Tod ywgiov navrög, IX, 67, 3. sqevyor ic z@ç Onpas o)x Zeg ob 
Hot, Sed hi quoque loci, nbi sequentium exemplorum numerum iis opposuerimus, 
simile fatum,- ac reliqui quos tractavimus, non effugient, similemque mutationem 
subire coacti eruut, 1, 30, 10, xai uw ° Aymvaloı Önwooin ve £)awur abro Ane 
&rreoe, qui locus jam solus sufficeret, ut supra bis z7j reoserul corrigeremus. Nam 
eo haud facile quisquam delabetur, ut propter significationem vel propriam vel trans- 
latam, qua in his locis zz/ztze7v occurrit, discrimen inter jj et «fj statuat, I, 84, 2. 
daf Ttgocf'uévov s , a Kara Todro vic dxgortóAcoc, zJ otOsic F''éraxvo qiAaxoc. 
ibid. 3. &ndrowog » + oo ¿ori ravrz 9 dxoórrodes assa tf; oUde Mino sa.: modem 
od megımvsens voy govt. ibid. 4. xarà zo dido reiyoc, tH 5v iniuazor TO yw- 
elor. Haee quae attulimus certo quomodo quartus locus scribendus sit, demon- 
strant, — I, 86, 6. mávræ drmoßepmror, teo Eneivog eine — Y, 120, 1. dexo- 
wevovg dë eLgezo ó ° Aorvdyns, vf) Exguvdo ol ein Gu, Y, 151, 3. 1700 de hormi- 
0t TtÓÀL0L Eu de zowi "Iwo: Ensodaty TH Qy obrok EEnyéwvran Y, 185, 8. — 191, 2. 
fe — rfj... WO «TZ, 203, 1. — IT, 8, 2. 5. — 11, 2. — 15, 2. — 26, 2. (bis) 
— 29, 10. — 33, 6. — 67, 4. — 82, 1, — 106, 2. (bis) — 120, 5. — 124, 6. — 149, 2. — 
HI, 64, 4. — 125, 9. — IV, 44, 4. ( Aupetoci) BovAouEVvos +... . TONTOV TOV TOTU- 
prov dëng Ti Ze Adioggu? E#02do?, quod eodeni modo dictum est quo xuoudoxefv 
và» mölsuov 3 reositau.— IN, 93, 3. — 62, 8. Z£ 08 vij av néon neesran—|V, 85, 2. 
— V, 33, 5. — VI, 74, 2. — 113, 1. hie unus ille cod. F., de quo supra jam locuti su- 


mus, 7) nobis offert, merito repudiatum ab editoribus. VII, 9, 7. — 10, 21. (bis) — 22, 
4. — 31, 1. — 115, 3. — 139, 1. — 173, 7. — 176, 2. — 173, 3. ~ 209, 9. 1v ut; 14UIG 104 
20012) pl, 11 ¿yu Ayo. Antea jam pag. 30. monuimus, duo codices hic ex interpre- 
tatione coc praebere. Sed non silentio praetereundum est in ejusdem capituli sect. 
I 4. pro A&yovre vóteo (00v Erfoousva onyuara radıe certissima, ut videtur, Con- 
jectura Reiskium scribere treg. * Vil, 216, 2. — 228, 1. Oupuetos de zov], T- 
7:9 £aeqov. VIL, 236,6. yvajuv Eye ed röv derenolégov un ley od ue nor y no 
qu, TÜTE G11jG0Y1 Gt TOV TÉLEUOV TÁ TE TEOC)80U0€ 0001 TE AZ óc elot, quod unice 
corrobarat scripturam tertii loci suprà citati. — Vll, 239, 1, — VIII, 13, 2. — 53, 2. 
— 68, 5. 17 de £v) dassen dnofBrocodae Ta 100v GvrenoYéumv zeguer, — VIII, 121, 
3. — 143, 3. — IX, 57, 9. — 66, 2, — 70, 4. — 97, 1, — 118,1. Haec sane sufficient, 
ut etiam in his locis quid ubique scribendum sit intelligatur. Sed de duobus locis du- 
bitatia tamen mihi suborta est, de Vll. 163, 2 et 168, 3. ubi exstat z«guódoxetv 
m añv uy", vOv ztóAeuov, 7 Trsoeitaı, Nam A incorrectum manere non potest; 
77) Scriptum fuisse verisimile est, ut ex tot locis allatis patet. Sed fieri tamen 
potest, ut Herodotus non 77 sed xij scripserit, Sic 1539) 16. legimus in omnibus et 
scriptis et editis libris 0xo7T88/% de yon 7EUVTOS yonuotog 77V TELEVIAV an &nofhas- 
za: et in VIIL, 67, 1. olim edebatur Hong de doler Heures èv Kiwi 3xagadóxsov 
' gov rróhepov 77 Gztogosrur; duo codd. praebuerunt 7 @rtoßyosruı, quinque alii de- 
derunt x. Wesselingius fluctuans 2,7 retinuit; post eum vero ab omnibus zt recep- 
tum est. Et cur hic quidem 7 scribi, atalibi l, 109, 2. o3» 2 non in o? x} transire 
posse dixerim, causa in aperto est; nam pro vero relativo interrogativum zn poni 
N nequit; in interrogatione vero pendente et interrogativum et relativum locum habct. 
I Sed neque 027 in omnibus his locis Herodotum spreturum fuisse; monstrat VIII, 130, 7. 

; Gua de xal cTuzovGr£or, Oxy sceosera và Meagdovıov monywar«. 
Jam ad alteram hujus disquisitionis partem transgredimur, quae de usu casuum 
| obliquorum post praepositiones explicabit. Hie vero ambae formae obtinent, tam ea 
j quae ab aspiratione incipit, quam quae literam z in fronte gerit. Nam ubique, 
ubi relativum praepositionem sequitur, quae apostrophum pati 
potest, praepositio ultimam vocalem amittit, et relativum 7 prae- 
fixum aspernatur. Apostrophum vero patiuntur hae decem praepositiones, du- 
pi, dvd, vti, ČTI, did, ix, gd, werd, mug, Dre. Ex his vero eae duae, 
quas primo loco posuimus Zug et dvd, nusquam apud Herodotum ante relativum oc- 
currunt, quod mirum forsan nonnullis videbitur; sed alia etiam mira vocantur , que- 

vum causas reddere nequeas. Reliquarum haec sunt exempla; 


| Avri. 
dv dv HI, 140, 10. ubi mirum in omnibus libris hucusque d+P cw servari 

potuisse, : ' 

Ano. 
n ¿m od H, 44, 2. Etiam hic, una Schäfero excepto, omnes dp’ o? *) Rec- 
m tam 


I = —— 


I *) Neglectam dialecti rationem in hoc exemplo agnovit Kön. quoque ad Gregor. 


p. 399. 


tam scripturam Schweigh. in annotatione critica probare videtur. — II, 146, 4 — 
IH, 98, 1. (un. cod. éi dv) — IV, 66, 1. — V, 98, 1. — VII, 150, 2. 

dm’ $e 1, 1, 4. — 47, 1. — 90, 6. — HI, 14, 1. — 23, 2. — 155, 6. — IV, 81, 
2.— VII, 121, 1. — 192, 1. — IX, 49, 3, — 81, 1. (ter.) 

¿m Gv IV,88,2. — VII, 158, 2. — VIII, 87,1. 


A tds 

o I, 51, 5.*) II, 60, 3. — VH 128, 1. — 129, 5. 
de £c II, 22, 7. — 34, 1. 

dn I, 199, 4. — II, 29,6. — IV, 53, 4. — VII, 110, 1. — 130, 3. 

v I, init. IH, 119, 4, — IV, 80, 2, — VII, 175, 3. 

d2 ó III, 16, 4. (ubi pro ó2 6 ree duo codd. deóze mse) — VII, 6, 6. (ubi vul- 
gari modo dog scribitur) — VII, 8, 7. 

de € VI, 92, 5, dul 0r dv oq: taŭra deouévoros And uiv roð Ónuoctov ob- 
dele > Apysiwv ¿re ¿Bones Hanc scripturam inde a Gronovio demum editiones te- 
nere videntur. Saltem apud Stephanum nondum comyaret. Sex codd. dederunt àv Gg; 
qui hoc receperunt, ii did pro de A accepisse videntur, quod per se minime im- 
probandum; sed tum vote Ösouevoroı vix Herodoteum puto pro zoózcv, tum ipsum 
rato plurali numero positum displicet, Quare assentiendum duco veteribus editioni- 
bus et tribus codd. inter quos optimi sunt A. et a, has voces omittentibus, quas, ut 
nunc video, Matthiae ut suspectas uncis inclusit. 

Eni, 

¿m ob D. 124, 3. ubi recte quinque codicibus Zo" od dantibus non obtem- 
peratum est. — V, 109, 4. (vett, editt. et tres codd. 6xov, neque hoc male.) — VII, 
58, 5. Èm ob xal ó xóksog obzug rav ¿movi inv Eet, Sic codd. ut videtur omnes, 
"ditt. vett. etiam Steph. dz of de qua solenni varietate dictum est supra ad IV, 
45, 4. pag. 5, H 
Ca is pç VU, 178, 3. ubi im $c... 72v Enwvuuinv Exec libris nil variantibus. — 

„92,1. . i 

Pm d» L 186, 6. — IV, 107. ¿7d dv xoi råç imuvuulas org, Sic nunc e 
quatuor mserr. libris editum est. Totidem libri scripti et omnes veteres editi dr 
wv praebent. 

š d], 22, 16. — Mi, 40, 6. — 41, 1. — 83, 3. — V, 45, 2. (èm 6 duo codd.) — 
52, 3. 9. — 82, 5. — VI, 65, 1.— VII, 153, 5. — 154, 5. — 158, 5. — VIII, 4, 3. 

ET NAX, 51, 2. ubi alii em yw alii £c týr. 

er 004], 141, 5. — 111, 48, 4. — IV, 145, 7. — V, 65, 3. — VI, 146, 4. — VIII, 
146, 10. 

èn’ än 1V, 46, 1. 


— 


° 

~ 
- 

ES 


*) Non me movet in hoc recensu locorüm, quod o h, l. non a À< pendet; est enim d? 
09 YES Xtipds , per cujus manum; cum od an red scribatur a sola verborum col- 
locatione pendeat, — Eadem ratio obtinet in loco statim laudando VH, 110, 4. de 
av risquent. 

B 


2s) 5v» V, 43,2, — 126, 1. — VI, 23, 2, — 56, 1. — 132, 2. 
¿a? ovc 1, 153, 7. — 204, 1. ¿ 


Karé. 


Hane praepositionem cum genitivo relativi apud Herodotum non repperi. Ac- 
cusativi haee sunt exempla. 

zar yv 1, 15, 2. es 90, 1. 

zur o 1V, 85,3. 

wenn &. Hoc ita scriptum semel tantum apud Gaisf. irepperi Vil, 199, 1. Ple- 
rumque scribitur zez& et zurersg ionice pro xaJ et xudázeso quod Attici solum 
probant. Quae scriptura quarum turbarum causa fuerit, postea videbimus, Legimus 
vero xcr&zsg l, 118, 4. — 131, 4. — 144, 1. — 145, 1. — 148, 2. — 151, 3. — 169, 
1. — 170, 4. — 182, 1. 2. — 193, 1. 2. 9. — 202, 3. — 203, 3. 4. — l, 10, 1. — 13, 5. 
— 47, 4. — 26, 3. — 29,2. 3. — 41, 1, — 46, 2. — 63, 1. — 64, 4. — 92, 2. —125, 3. — 
146, 2. — 148, 8. — lll, 8, 4. 23, 9, — 24, 2. — 86, 1. — 101, 1. 2. (bis.) — 102, 3. — 
104, 2. 5. — 106, 1. — 1V, 26, 3. — 64, 4. — 99, 5. — 183, 1. 6.— 190, 1. — V,22,1.— 
92, 5, —- Vl, 13, 4. — 54. — VII, 16, 2. — 62, 3. 4. — 66, 1. — 68, 1. — 70, 3. — 73, 2. 
— 78,1. — 79, 3. — 86, 2. — 90, 1. — 93, 2. — 111, 2. — 129, 4. — VIII, 46, 3. — 98, 
3. — 134, 2, — IX, 26, 8. — Kad vero exstat l, 208, 1. (ubi unus cod. zëck — ll, 6, 
1. — 116, 2. ubi xer yde editt, fere omnes et codd. zazdsreg Reiz. xura zé Schaef. in 
edit. maj. xa?  y&g idem in repetita edit. Reiz. ó5Aov è` imoinos ydo omisso zur 
et transposito ;y&o Matthiae. Omnia igitur hic turbarum plena, quae jam inde a cap. 
99 inceperunt, et quarum compescendarum postea locus erit — lll, 86, 1. 


a Mere. 
pe 75 Vi, 121, 3. 


Jo. 

zoo! öv 1,193, 2. 

zao Dn M, 6, 1. — 149, 1. — 111,5, 2. — Vi, 20, 1. — VII, 49, 3. — 198, 3. 
— 200, 3. Š 

Yag, 

vm ov 1,56, 3. — ll, 81, 4. 

Centum habes et sexaginta et quatuor legitimae formae exempla; quae his ad- 
versafitur et pauca sunt, praeterquam de ratione qua zurd scribitur, et facilia expli- 
catu. Atque post dvzé quidem, uez& et zen nullum est contrarii exemplum; post 
¿ree unicum 1X, 11, 3. 0vorgarevodueha Eni thv av izelvor £&nyécvtar, ubi été Ca 
dv ex uno.cod. affertur, sed est ille cod, F. cui mein his non multum tribuere supra 
jam significavi. Verum ex cod. S., quem Gaisf. post Wessel. denuo contulit, affertur 
zi čv, a Wesseling. silentio praeteritum, ita ut nescias tamen utrum 27 in cod, ap- 
pareat nec ne. Sed certum est scribi debere aut Zo jv ut Vl, 132, 2. 9? 06066 oye 
en’ Da Briorparsdseraı yoo — aut quod praefero z£ & ut 1, 191, 3. ubi ipsissima 
occurrunt verba $zz03«e, v7) ey co ¿E yéwvrur VI, 74, 2. Eyeodaı Tj dv Ee 
y&nr «c, IX, 66, 2. 7,7 @v erizos dEnyéntat — Unicum quoque post vo est exemplum 
VM, 217, 3. 7) uev yàg xávo ¿oBodr pul acero dio vv EloyTUe ubi statim reseri- 
bas $ wv quod e duobus codd. inter quos S. est affertur. — Tum post ded hoc so- 


lum exemplum repperi VI, 64. edes de, OG SOLZE, GIG ysvousru rubra ZOTO- 
TUVOULE ANUÉQIYTOV ths Suorintdacy God rd KAsousvet deejidn ete. ubi ex Cod. S. 
affertur dea tó; lege vero dc i. e. de Q, aut 0:0. — De duobus locis, ubi in edit. 
Gaisf. d7eo v0? legitur, nam Matthiaeum semel praeterea hoc in ipsam orationem in- 
tulisse ‘saepiusque inferre voluisse statim ab initio huius Iibelli diximus, de duobus, 
inquam, his locis alterum IV, 23, 2 jam ibidem tractavimus, atque nunc patebit, pro 
do rof ¿mor cum omnibus editt. praeter tres ibi nominatas et cum duob. codd. inter 
quos Paris, a. est ġa’ od Scribendum esse, Alter vero IV, 149, 2 eandem certissimam 
e codd. medicinam nunc non respuet. ' OzoAizov de y/verae Alyebs Qr von Aiye- 
der rudlervrar, Sic edidit primus Schweigh. e tribus codd. *) eumque secuti sunt 
Gaisf. ct Matth. Veteres editiones habere da ob in nota huic paginae subjecta jam mo- 
nuimus, et hoc repertum est in cod. a., praeferremque et ipse, nisi quinque codd. ¿75 
ot darent, quos Schaef. in edit. Reiz. secutus est; quam lectionem cum contraser- 
monis indolem esse Schweigh. pronuneiaret, immemor erat corum, quae ipse 
ad IV, 45, 4 dixerat in simili lectionis varietate. Vide quae jam exempla attulimus 
supra pag, 5 et pag. 33. (bis). Sola restat praepositio zar Il, 124,5 xoóvq de éyy veo due 
TOLPo0pevip TQ Lap dése uev ¿teu TS 0000 xa Ta etAzor move hidorce Sie post 
Wesselingium ediderunt recentiores omnes ex uno cod. K. (Ask.) Sed rectum zaz’ 
Fr tuentur non solum editiones veteres, verum etiam alii codd., ceteros dixissem, 
ni Schweighäuser silentium de scriptura nonnullorum Parisinorum pro lectione z«7« 
rzv urgeret, — In omnibus, quos hucusque recensuimus, locis quid Herodotus scrip- 
serit, dubium esse non potest, codicibus ubique nisi in uno loco rectum dantibus. 
Major forsan difficultas videbitur in definiendo num ubique zue an nonnumquam 
quoque zerè té scriptor voluerit; sed et hace manuscriptorum ope facile evanescet. 
Hrec duo tantum.antea monere liceat, primum facile apparere quid librarios ut zur« 
rá Scriberent fefellerit; insolitum iis fuisse xov pro x«z' d accipere; tum vero maxi- 
mopere mirum fore, eundem scriptorem qui semper in sexaginta quatuor locis supra 
enumeratis X az /teQ, numquam zara viso dederit, in voce ejusdem significationis 
xura zú maluisse quam zur’ & sive ver, — Legimus itaque nunc zarg ré ll, 99, 1. 
ed de dió oÓs Alyusiriovs $ozouut Aóyovg Epemv zur& và Zxovor. Sed hoc a 
Wesselingio profectum est, codicihus quidem multis addicentibus, sed quot definire 
non audeo. Schweighäuser enim, qui in varietate lectionis primo tomo adjecta nihil 
attulerat, in annotationibus T. V. p. 322 sex codices nominatim, et alios Parisinos 
signis non distinctos testes laudat; Gaisf. contra quatuor tantum codices, qui hanc 
lectionem defendant, affert, et quod nd eum librum attinet, quem ipse denuo contulit, 
contra Schweigh, qui ipsum inter sex istos codd. enumeravit, monet, z& in eo omis- 
sum exse. Et sic quoque x«zd in omnibus vett. editt. legitur. Quae vero Wesselin- 
gius addidit exempla formulae x«zd zé, ea omnia ut nonnulla alia ab eo practer- 


*) Nominat ille quidem quatuor codd, Sed ex eorum numero delendus est cod, Arch. 
In hoc enim a Gaisf., qui eum S, vocat et iterum contulit sed royrov repertum est, — 
Accenset praeterea testibus, qui dro rod defendant, Schweigh. editionem Aldinam; ` 
sed ex eadem ei ov affert Gaisf, cujus nunc quidem apnd me major est fides; cum 
sic in Steph, quoque reppererim, 


3” 
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missa in nostro hoc recensu statim allata videbis *); ut vero, quam parum constantes 
in hac quaestione uterque et Wessel. et Schweigh. fuerint, patefiat, conferas ea quaeso 
quae ad ll, 116, 2. T. V. p. 339. 340. annotata sunt. Praeter hoc unum exemplum in 
primis tribus libris nullum aliud exstat; nullum item in tribus postremis libris; sed 
in iis tribus, qui medium locum obtinent, haec octo, IV, 76,2. rosen rs xarà rudra 
xarà Td dow tods Kvlınnvoüg morsövrucg. E duobus codd. et forsan e Parisinis mu- 
tatum est. vett. editt. recte xuzd, IV, 162,2. o)x en dveSeoywı xar cà ó Mavriveüs 
Anwvag rage, In hoc omnes libri consentire videntur, ‚IV, 201, 7. Geen 7 yË xoà 
và vóre siye. In hoc loco haereo utrum zé deleam, an rå zéie ut zà vb» positum 
existimem, V, 11, 13. obro: uev xarà tà Elkovro écodztovro, Sie pleraeque editt. 
vett. et recentt. cum sex manuscriptis libris ap. Schweigh, (quatuor tantum ap. Gaisf.) 
Sed quinque codd, ré omittunt. V, 89, 1. 175 de £yJurc 17,6 góc Alyivitus ’Adr- 
valoıcı "egene dgyn nura và tortor Dyévero. Nihil discrepant libri. Sed V, 
112, 3. pro ò ' OvjjgiXoc xar zŠ ovved zero To) Orca corrio? 7, quod quatuor codd, de- 
derunt, vett. editt. solum xæré exhibent. VI, 53, 3. vote uev vvv, zut và" Enves 
Aéyovot, yeyevenlóygvoat, Sic in omnibus constanter scriptum est et statim tamen 
V1, 54 sequitur aeren" Elinves Aéyovat, VI, 88, 3. vera cubra zurwhaußdvsı uev 
xar và ovvedijxoro, Deest cd in uno cod. Cum itaque in sexaginta quatuor locis 
semper xovü;tso occurrat, in quatuor xard omnes libri editi et scripti tueantur, in 
quinque vero iidem intcr x@7& v& et xará fluctuent, adeo tenaces erimus lectionis 
receptae ut in tribus, qui soli restant, zoza zé in zar& mutare non audeamus ? 

Sed antequam ulterius progrediamur, monendum duco, me has praepositiones, 
de quibus hucusque nctum est, nunquam in anastrophe, quan vocanit, post relativa 
positas repperisse. Nullum vero mihi dubium est, quin Herodotus, si ea uti voluis- 
set, zOD &/to pro an’ od dixisset. Nam sic deg pro uézeor: positum video V, 61, 3. 
xot opt (od ¿ote Ev 49495 LÓgvuéva, vv oddév uéra voto: komoicı ’Admvaloıcı, 
Sie quoque zo zzága, V, 106,4. ` 

Praepositiones, quae apostrophum non recipiunt, hae sunt octo: &», 2E, 2c, reo, 
7006, 76065, OU», vég. Ex his moo et boren apud Herodotum relativo simplici junctas 
non reperias; megi vero in alia verborum junctura saepissime casui praeposita, quem 
regit, ubi simplex pronomen relativum comitem habet, semper postponitur; qua- 
propter pronomen aspirari nequit. cf. 11, 5, 1. ta xarómeode éti ths Aiurnc TUÚTNS «e 
.. tfc Tregt Ereivor oddev eri coróvde SAeyov, **) — Il, 135, 6. 4007), zç megt héyerae 
öde ó Aöyos. 11,98, 2. rav xai megn IV, 16, 1. 275 wege, = 172, 2, vv zo, — 183, 5. 
o£ yàg Towylodótas Aldiorsg ntódug rayioroi draw zt&vrov eol, Si Hues 
rege Aöyovg ¿rro po00évoro &zodouer, ubi ut UL, 98, 2. interjecto vocabulo anastro- 
phe locum habet; nec tamen silentio praetereundum est, duos libros scriptos "teg 
omittere. — V, 49, 13. TOV ztéor, " 

Reliquarum praepositionum, ne SE quidem excepta, de qua tamen aliam ob cau- 
sam postea dicetur, primaria est lex, utsequens relativum spreto spiritu aspero a con- 


*) Eadem veri Tonismi ignorantia Koenium quoque ad Gregor. p. 400 impulit, ut xate 
rá ubique scribenti facile se assentiri confiteretur, 
**) Huc quoque pertinet I, 29, 54 rav mig vo das Aldiores vemoyras, IV, 52, 1 — 79, 2. 


sonante z incipiat. Sed cum, ad praepositiones š> et 2c quod attinet, alia praeterea 
lex secundaria locum habcat, secundum quam spiritus unice probatur, hoc nunc ta - 
tum de duabus oy et póc demonstrabunus. Atqui gy bis tantum, ni fallor; occui- 
rit- 1, 106, 4. KvuEdons uev Pwoıkedous veoospáxovra tea, GU Toloı Liv 
otav, televr, et VII, 102,2. Maodóveov dë abrod xozaAurciv 00v zoro: 29£- 
Let, — Eandem legem zzoóç quoque öbserväre, haec exempla monstrant: IV, 70, 1. 
" Opxt& dé noısdvrue xv dae de, gç tods &v ztotéeovrot — IV, 134, 3. eine Goa 
TOC TOlgmsg Bee nal cà Xa reye, — V; 111, 2; Tuv9ávopue 109  Apzofliov 
Zano lorduevov óg90v xai Too xai Oröuarı Aurepykleodwı TIPOS TOY zrpoceveryd D 
(un. cod. zoócç zo.) Vl, 4,2. ó 02^ Eouumriog zt90c voc pev &zezéur, 00 dedoz, ubi 
unus ille cod. F. quem saepius jam lonismum violare diximus, 77005 0s praebet. 
VII, 3, 2. Eép£z ovvetloíAeve A£yew upög vročo: gens ¿sor Vil, 153, 6. Mound uoc 
dv xal TodTo yEyovs rtoóc TÈ "usa: ut facilé jam appareat , quomodo unicum 
contrarii exemplnm IV, 200, 4. corrigi debeat; z& uzv dé dii EÉJxe xe gà moóç Ü 
ftQoci oye. *) i ; 

Ad praepositiones vero èv et Ze quod attinet, singularis apud Herodotum usus 
obtinet, quo relativum, quod eas sequitur, spiritum retinet in formulis à» @, hoe 
tempolre, (während), et éc ó sive zc od usque ad id tempus, donec, (bis 
dass), ita ut plerumque relativum ad nullum certum nonien, quod vel praecedat vel 
sequatur, referri possit. Quae sententia si forsan initio mira videtur, tamen, ut hoe 
quasi praejudicium antea afferamus, maximopere eo stabilitur, quod eodem niodo 
semper post £79: additum reperimus 0%, nusquam 702, et quod in reliquis relativo- 
rum casibus 2v Z raro, šç ofc seinel, at èv olot, iv Got, et 2c jv, c d nuriquam legun* 
tur. Hinc jam patet, duplicem istam relativi formam 2v à et èv zu atque 2c 0 et ic 
zo ad certum usum revocari debere. Initium itaque faciamus apponendis eis locis, in 
quibus relativum vulgari usu positum a consonante z incipit. ; 

An ro. 1,9,4. šz@ yuo g8 2c tò otxrua, dv TO xouutiueDo, Omode Tç KVor- 
yousvns Atpue 0100: == 67, 3. érteroyoouévove Tov ZW00v, ÈV Ti) 4éotro A" Og£orzc. 
— 113, 2. ¿e zo dyyoc, dv zéi Eyege. 145, 3. "Diego, èv z@ Tlstgoc ztorauóc u£yec 
lori, 167,2. TÒV 20909, ÈV TD esa Exewro **). 1L, 8, 1. 775 ^ Aguping 0005 ++. èv vip 


*) Omnes hie et alibi zpos/zxs scribunt; iidem tamen ubique deierai, Qui neglectum 
augmentum statuit, ei TGI SIOE scribendum erit. Hoc fugit Mehlhornium, cun in 
Jahnii annalibus V, 3 p. 245 xx9/2« contra Moebinm defenderet, qui xa37£« scripserat, 
cf, Thiersch Gr, gr. Š. 209; 21. pag. 339 edit. tert, 

**) Sed huc non referas quaeso locum I, 481, 2. ubi Gronovio rectum videnti, quod raro 
ipsi contigit, cur editores recentiores praeter Schaeferum in edit, Reiz. et Matthiae- 
um obtemperare noluerint, nullam cansam videas, nisi nimium illum formarum epi- 
carum amorem, quas Herodotus aspernatur, Verba sunt haec: ly di Dipoi ixarlpo ris 
mwoAsos TETELXIOTO dv ioo, èy TÚ qe T€ Bc fia rep BóMw eye Än TE ud Zeng: Ev di ra 
Zeien Aus Bahov 1909 X«^xizwAo, Gronovius scribendum censuerat ¿y +ë nie, quod 
ipsa periodi conformatio et usus non Herodoti solum sed omnium omnino scripto- 
rum postulat; postulat praeterea soloecum Za: quod si soloecum pronuncio, credant 
mihi lectores velim, ut alia occasione oblata mox demonstrabo, Herodotum neque 


VO 
hx 


wi hehozopiet Eves ibid. 3.0005 GAO p., Er a) ui voupuiócc SVEIO — 29, 4, 
medlov Ae£ov, èv ro vijaov regioes ó Neidos, (ubi un. cod. èv u) — 75, 3. ¿01 de 
A ye9oc otvoc, dv za wi zardai Karaxeydaraı zorögds tec. Sic a Gronovio inde, 
editiones habere videntur; veteres, saltem Steph. 2v o habent, quod etiam duo codd, 
offerunt, Sed rectum usum quatuor ad minimum scripti libri tuentur. De ceteris sile- 
tur, — 138, 3, megi vov yeyar, ènr de rayada èla — 155, 4, vróc 176 ANTOÜS, 
dv 10 Ón TO Konormaeov Era, — 158, 3. 0005, ën TO ei Letotouiar yerige: ubi duo 
cadd. 27.9, ex-quibus nihil a reliquis discrepans ad II, 8, 1. ubi eadem verba legun- 
tur annotatum est. — 172, 3. 7ztoduv«nz259 X0V0E05 EV TO ., , TOVC 1t00Gc éxdovoTe 
3varıbvenearo. M, 128, 6. 0:007 &A1Xo CBefhcov) Ev vq lyy Emsa rúde, ibid. 9. 
nö TshsUtG£or TOV Bri (ow 0:007 d gotta corp, à To éyéyouzmz0o (un, cod, F, 2v 
vi, EV, 28, 4. zer... iv zo 00% Vet — 116, 2, TOV Augen, iv TH Stout, 
V, 8,2. dy YO... iy 10 TQ uéycavo cda vi) evo. — 25, usuvjodur iy vi xati- 
Low doóvo dosgier, — 49, 4. xéMtsov (yaza, ÈV T ae Greg stsolodoc iverévun- 
v0. — 92, 12. zou Öntov, iv TIP zorro, ibid. 29, AUTEQÉSLV iv T eier úp 5 
napgoxavodnzr, NL 38,2. dran e Ep v) “lu awqay orden Eysiverar dyw- 
viceodau WIL, 59, 1. medior... iv em reizos ac Zdeduureg, ibid. 3, 20v aiyeaAov 
¿e duo EGAN - u. TLETCONLOTOL, — 88, 3. Es 101 4000», Ev TIPTE vu dës, — 112, 2, 
600g... ÈV TIP , , EVL uétuA. n, — 115, 4. wiyıa).ös, èv 25 olrnuevao” Aoyedhov zóÀ a 
“Eridu rouelgte, — 122, A. HÓLICOV, EY Tin... DUR — 198, 1, x0d:10v Arie. 
ons, iv TO dunwris TE gi Dud, yiretat. — 200, 3, 110908 ae ¿1 v9 , e. Zon: 
zur, VILI, 55, 1. vzóc, dv vq) win... Eve. IX, 57, 3, 20v x1000%, lv ro Ererdyuro, 
nbi quatuor codd. 2» o: jam statim ibid. 5. eadem verba occurrunt, ubi ex his qua- 
mor codd. unus tantum ën () retinet, Est vero cod, E: editiones vett. priore loco ¿y 
165 habent, posteriore ¿vy o, 

¿y ep, L 114, 1. 2» e xou TÚT, iv ZÉ Coon, — 133, 2. dire mpozi2eo- 
Jue, WEN... stpoved £u Gt, — 145, 2. Alyat, iy t Koddıs ztorauóc tevrede dore, 
ubi à» 77 ad omissum ztóAc; non ad plurale Ayæi grammatice referiur. li, 32, 9. 
&tixéGDas Ze méin, dv TI üánarvag civat, — 44,4, Odgor, dv 27 soon, — 47, 5. àv 
jj re DH, iv T av TG ige Aën, — 95, 3. iv CA Para er ot zolen», suepl 
zudınv 10T50L TO aupifinoTgor, — 127, 3. vzcov TUENIÓNEEL, EV v?) (fron Leyovoc 
pf: Xéorta, — 136, 5. ztvguuión aa. EV TI POČUUNXTE ,, 6071, — 137, 5, móle 
cs. ÈV zë vd (oy dore. — 148, 9, gn, ENT Line ues o iyyéykvr ut. —153, 
T. ein, Zb ZD voéqerat 6° Ang, — 150, 3. iv 17 de Aline five 14010 XGt&p- 
yuoduevos, &r£Ovxe 16 Asöhkmve, IL, 5, 2. Acuvas, èv 7 Òr 20705 dn Tvq e 
xex pb qut. — 79, 3. óprzv usydizv Gvdyovot , . . èv 27 Hoon ovOtre £3zora fari- 
van AV, 7, 4, Buocninv, Qv ti. == 12, 2, yeocorvgdor, EV TH. — 39, 3. dran, Evan. 


3", neque je, quod ad hanc Homericam scilicet consuetudinem defendendam ex ], 
196, 5. Schweighäuser affert, neque & (cf. supra not, pag. 20,) unquam dixisse, At. 
que Ze quidem 1, l, ab uno et altero codice etiam damnatur, At in nostro loco unde 
profectum sit vö illud, quod Aëchanez edy vocant, apnd Herodotum, literae hujus con- 
stantissimum osorem, ab aliis edoceri cnpio. Quae vero ad hunc locum Schweigb. 
et Gaisf, annotarunt, hic quidem solito prolixior, silentio praetereo. 


— 154,2 ndi P» yp, V, 49, 14, y] Rae, 1v cj, — 50,2: 13» non, Tv et, 
— VI, 33, 2. Xso0óvviuoc, y aj. — T4, 4. ù Novunges, èv z5.— 88, 2. pydowg £v 1), 
Te Huson imiystongs:. Sie ex uno cod. nune editum est. Veteres editt. ¿y 35 quod 
diserte in duobus codd. legitur; de ceteris siletur, etiam de S, quem tamen Gaisf. de- 
nuo contulit, — 115, 1. zZc v7000, iy zz. VE, 10, 17. ÓrefloX», 2v «fj, — 26, 3. Tiç 
diyoors +... Ev Ti, ubi un. cod. Zu ©, male ad Maeandrum fluvium respiciens. — 30, 1. 
noA», ly Tie — 31, 1. "réie, £v rn, VIL, 60, 10. ZeXxouzvi, èv th: 

èv rolon 1,8, 5. adr 02 rà ruda dvdoWrorse LEsdonraı, da edv Ho, 
verv deër èv rotor Ev Tode oTi, — 48, 1. reg, iv Toldt; sic quoque 74, 1. — 125, 5. 

, 2 - me 3 7 4 

Jooogeugder, Ev ToS — 481,5. Juxor, £v tolor — 202, 6. ¿lea zul Tevdysa, àv 
TOL01, — 203, 3. £)vea, èv votos, TE, 35, 3. Alyönrıoe, £v rotor, — 121, 13. dyyyie, 
?v zo£ot ubi un. cod. 2v oloi — 128, 1. exsu, èv Toot, — Sic quoque 137, 2. 161, 2. 
HI, 40, 2. — 64, 6.’ AyBardvoron, èv voZot — 67, 2. uvas, iy Toot, — 111, 1. zogi 
nece, &v voice, IV, 28, 4. iov, à» roon — 451, 1. èrénv, dy toir — 483, 2, Aw- 
zopayovg, èv Tit. — 194, 1. Dógzarres, iv roton — VIL, 174, 1. rè Towexd, 2v rot- 
or VII, 138, 4. stat, ¿y toou LX, 80, 2. odxovc, èv votar, 

2v thon 1,66, 6. medai £v Thon — ML, 93, 2. »500:01, èr 7701, — IV, 124, 2. 
üudSus, £v thot —V,77, 5. educ, £v thoe — VII, 80, 1. vZaov, ÈV 21/04. 

Huc quoque referri debet, ubi genitivas post iv noto elliptico usn ponitur, I, 
133, 5. rodro 17 boreowin viqovae sigorider ó ovéyaoxoc, èv vob dv Bóvrec BovAcó- 
(VT GL 

Exempla habes nonaginta et duo. Nemo itaque audaciae, aut si diis placet lasci- 
viae crimen milii objiciet, si tria contrarii exempla in posterum ex editis libris exu- 
lare jussero. V, 16, 5. xouz£tr Exagroc ini rv Zegdenn xoMU(Ic vc, iv y) doot ët, 
— V, 49, 9; 221 Yalaooay ev de, 2v) 0s Kórpoc vijaog xéecar, ubi statim postea se- 
quitur y7 0e Kıootn, v cf) xelnevá tori t Xovoa rabra.— VI, 97, 3. èv ý yop ot 
dño Jeol &yévorro, vuórrv oder oivsodaı, cui simillimum est Il, 95, 3, supra jam 
allatum, š? 17 üvastaevat xoérg, regi cabra TOTON 

Jam restat, ut locos colligam, ex quibus demonstratur in nna illa temporis si- 
gnificatione (während) iv o scribi, non iv zi, Plerumque tum in enuntiatione pri- 
maria nihil est, ad quod grammatice èv ($ referatur, nude positum, ut óze et similia. 
I, 164, 2. iv à 02 BovAcovrat eol, Anayayeiv Enervor éxdAevov t1 v Grpotu)y duo 
voD zeiycoc, III, 74, 1. 2v ($ dë obvor gue ¿govievovio, Eyivero aura ovveuytir 
rúde, TL, 403, 2, Mere si uz, ztooxenftdverv ang 0009 zove’ Ivdovc, ¿y () tods uúo- 
jac ovXXéysad'at oddéva dv opřov &7t00(00 5600 ar, Ill, 136, 4. 2» 0 92 ot Tot tæv- 
ra Etgen, “ó Anuorröng Ze tyv Koóvovo dzixvésso:, IN. 494, 3. v p dë obros 
myc TUVTA Ergdrero, ob Otaxóuevot Ezar, u bireorgepov ds tyv Suvo iy, IN, 
139, 4. iv 0 Oé Nuées wide Avoner, Únéas xuroós tote O/zyodot 34sivovc, | VL 93, 4. 
of Náuiot poor Ivan Zeg déien Er Q 2 orénde 05 ve Gvriveras yardodunV], 
97,4. èv (p de otTOt tGÜ1( &rolsvvy ol Ankıor , ,. oiyovto peúyovres Ze Tivow, »IX, 
102, 2.2005 de vi Auredarmór tot seorjioav, obrot oh ènt rei) érg zioei Eno xad du 
&udzorro, In omnibus his locis nusquam e quoquam libro neque edito neque scripto 
Za vio allatum vidi, Verum quemadmodum d e nonnunquam ad correlativum Tote inenun- 
tiatione primaria refertur, Sic 2v d non raro comitem ¿»7007 o habet. 1,164, 4. èv o dv 
6" AYTAUYOS ČI TOD zeiysog UTE JUYS $ Op Gitt, ol Dinxatéss ÈV VOUTQ NV. ETAEOV 


drei Mio, Ml, 19, 2. ?v () de roícovc ustýřowv, £v rovt èzéheve 2ni thv Kaoyxndóve 
ALÉELV 10V VUVTIMOY OTYATÓN, AV, 95, 3. 2» Q de Errolse và x»oroleyOérva o ée, Ly 
1007 xurdyarov otxyua émorésto, VI, 89, 4, èv Q ov KoomO(ov 2ögovro XQ Out 
Oft VERG, Ey zoóvq Dief Ikon zu Xoruaru, IX, 23, 2. ¿v o de ó elos ife Jes, Ev 
1007 uáxn deta mepi TOV vexoob, yíverar, — Legitur quidem I, 186, 5. èv zo &niu- 
soo TOVLO, Ey TOÙTY Gë geen you Tod Goyo ou ótéUoov etc. Sed ita editi tan- 
tum libri habent. Septem codd, accuratius collati habent legitimum èv @, et de 
uno cod. a. Schweigh, fatetur se nescire, an assentiatur, Et cum VII, 26, 1. iv r de 
obror cv ztooxs(jLeYov ztóvoy £oyáLoveo , tv Tote d TEOG (tec avidelsyuévos etc. 
duo codd. àv $ d€ praebeant, quid scribendum sit, nemo dubitabit, 

Jam cum, ut vidimus, in hac temporis notione solenne sit 2» o, quaeritur, an 
ibi quoque, ubi ad certum quoddam nomen, temporis significationem continens, rela- 
tivum referatur, o scribendum sit, Neque parvum momentum huie sententiae defen- 
dendae accedit ex 1, 47, 3. obgov 7tpodJ£usvoc iviavróv voézov, Èv o dü x«i ¿yévero 
Ñ neraßokr, ubi nil variant libri, nisi quod Schaef. in edit. mal, et Borh, &v t() dede- 
runt, et ex VIII, 8,1. èv de zo?v( 20 xoóvm, £y oi OPTOL G9tU OY EzE0cEDVTO TY VE QV, 
in qua lectione omnes consentiunt. Sed id statim in oculos occurrit, hoc ad solum 
èv ($ pertineré posse, non vero nomine alius generis aut numeri praecedente, ut & 7 
aut Ar oder locum habere. - Vidimus supra èv z rmavosióvo, dv th, — iv th DI 
— STEX, £y foi Septies, — uva, et unvag, èv totg, + Et si confero Il, 125, 6.«¿LLov 
de, àv TO rode À (ous £rauor ses. oùz ökfyov yoóvov VIN, 51, 4, Eva dearolyavres 
WÉI, iv To diéBovov Ze av EZ oea. Vu, 114, 1. iv de Tottia zp 28970, iv t 
Mapdóvios 12v gegen Óiexorve, IX, 112, èv de zoro eo did usoon xoóvo, ly ze 
Zép£rc Tø ddelqpe Orckéyero, in quorum ultimo tantum o duo codd. praebent, in tri- 
hus reliquis in 29 omnes consentiunt, ubique hic èv zo scribendum esse censeo. Unus 
vero superest locus, quem non hoc modo mutatum velim V, 108, 1, iv (9 08 y dyyakın 
re mepi TØV Xagdiww muge Puvdéan dryie zul Aupelos vd megi To róšov zo gu 
“Jovi Ze Loyovs hte, zul“ lorıwiog yeperqueévos dico Augelon ixouíltro ini Jd- 
Leon, Ev 10019 "eng? a xoóvo $y(vevo zá0c. Refertur quidem 2v ($ ad v robro 
760) xoövm in enuntiatione primaria, quae postposita est. Sed incepit sermonem Hero- 
dotus a solenni ¿r o de, quam temporis notionem postea per 2v zotz« iterum signifi- 
care voluit. At tempus hoc non unum tantum momentum complectitur, sed tria mo- 
menta deinceps ponuntur eo ordine, quo res gestae se exceperunt; jam ut tantum 
temporis spatium lectoris animum magis feriret, non contentus erat formula iy Tour, 
neque posuit solum ëv TOÚT 10 7009, sed significantius addito uno vocabulo dixit 
iv robt eng? tt 909. — Praeterea ipsa verborum collocatio, Zu () de ita praemis- 
sum non arcte cum ¿Y Todrı 7() gd junctum fuisse monstrat, 

Accedimus ad formam relativorum post praepositionem ic. Major hic ctiam 
numerus exemplorum occurrit, quam praepositionis ¿v attulimus. Sed breviores hie 
esse possumus, non semper ipsa verba transseribentes, cum, uno loco excepto, ubi 2c 
of'g hucusque positum est, de discrimine tantum inter 2c ë ct 2c 2ó, deque iis locis, 
qui propter hoc discrimen mutationem subire debeant, agendum sit, ut in reliquis con- 
tenti csse possimus solis numeris appositis. ‘Legimus itaque x 

"Ec z ón. 1,14, 6. (un. cod. 6), — 153, 2. — 1), 122, 1. — 172, 5. — Ill, 18, 1. (duo 
codd. Sai — 52, 3. — IV, 39, 2. — 53, 4. — 82, 3. — 95, 2. = V, 25. — 92, 32, — VI, 

37, 


57, 4. — 1925, 4. (un. eod. F. 61) — FIL 8, 14. — 22, 5. Veteres editt. Ze ôr. Sed 
rectum dederunt sex ad minimum codd. De ceteris siletur, — 113, 2. —1X, 52,2. (tres 
codd. 0») — 53, 1. 

Be civ. 1, 145, 3. — 148, 1. — 185, 3. — I, 4, 7. — 5, 1, — 134, 2. — IV, 37, 2. 
— 39, 3. (un. cod. 2v 7) — V,121, 2, NL 88, 2. — 133, 3. ubi quatuor codd. non mi- 
nus bene Zou £y, — VII, 58, 3. — 109, 2, — 119, 4. — 123, 3. — 128, 2, (un. cod. F. ii) 
— 146, 4. — 220, 1. — VIII, 32, 2. — 60, 8. — IX, 21, 3. (duo codd. ¿z py) — 52, 2. 
Ze ex» Ovvézecro, ubi nihil variant codd, et tamen post duas lineas pro Ze zóv ov»c- 
xtitO tres praebere Ze or jam monuimus. — 76, 6. — 120, 6. 

èç cd, Mic ipsa scriptoris verba afferenda sunt, ut constet, a notione temporis, 
quam formae Ze o reservandam dixi, hos locos alienos esse. l, 186, 4. ¿xroéyuouw rol 
TOTUNLOD TO tE pov av és 20 opge ywgiov, — ll, 113, 3. Z» de ini 25 Tiovog 
coso Hoazkeog toy". 2c v0 An zea qaya y olzeıng Öte &vüpounov Erußdintar Oty- 
uara Eod ete, — 11), 37, 3. 8c2A06 de xat ic vv Kußergwv rò (gv, Ze 20 ot Deyuov 
dore Esıevaı, — V, 74, 1. 0vveleye èz ndorg Ilekomorvrjoov ovoozóy, oÈ qodior Ze 
10 GvÀÀAEyet. — 92, 16. TO TEULÓLOV ... a qépovaa xavaxoUnrer Ze TÒ íqoaorórazóv 
of ¿quivero sivo. — VII, 144, 4. wi de, ic TÀ u£v inonjdroav, ox ¿oo oa. — 
VIII, 39, 2. o? Dé meoorzes... Aldor... OMV 0001. ep ÈV TO 1EÉVEL HELLEVOL, Ze TÒ 
&véoxywyay del vov fBaoflagov qsgóuevor. x 

£c rovc. ll, 33, 1. (ubi teste Gaisf. Cod, S. et edit. Ald. Ze ofc dant. At 
Steph. jam Ze z0%c habet. Schweigh. prorsus silet.) — lil, 20, 2. — IV, 71, 4. — 196, 
4. LEX 10, 2. — 49, 1. (quinque codd. Ze ovc) — IX, 27, 3. 

¿q ra. 1, 46, 2. — 53, 2. — 92, 5. — 94, 8. — 11, 8, 2. 

Jam quis contra tot exempla, amplius sexaginta, ni fallor, defendat scribendi 
rationem in ll, 95, 2. tods uev và evo viv éAécv olx£orrac oi spyoc deier, iq 
ots Gvaflaivorrec xoiu£oyrar ubi Borheckium jam Ze vo?c dedisse video; possis quo- 
que ¿ze ofc scribere, quarum vocularum confusarum nonnulla exempla jam affuerunt. 
De sex vero locis ubi és 0 in 26 70 aut transire debet aut alia ratione uberiorem dis- 
quisitionem postulat, tum dicemus, ubi frequentissimum usum formulae Ze A in tem- 
poris significatione exemplis illustraverimus, Sed tantum quae prima se exempla 
obtulerunt, longiora apponam, etiam in reliquis sola numerorum notatione contentus, 
nisi qua alia de causa plura verba transscribere mihi visum fuerit. 

"Js 0 itaque et Ze of, utrumque saepissime apud Herodotum occurrit, notionem 
temporis continens, quam Latini donec, nos bisdass dicimus, Eandem formulam 
latine reddi nonnumquam commode posse, ad extremum, postremo, Schweig- 
häusero in Lex. Herodot. T. 1. p. 283 facile concedo. Nam si quis aliquo loco, ut 
hoc exemplo utar, remanet, donec abire cogitur, eun tandem s. postremo cc- 
actum abiisse dici posse, nemo negabit. At per se ec 0 non est postremo, sed nil 
nisi donec. Jam videamus exempla: 

¿có. 1, 93, 4. rop on dy Avdwv dénen ai Puyarénes Nopvsdovruı TON, 
il guor aq(0t Qeovdc, 8c à àv OUVOLAÉMOL TOTO TOLEOVOUL, — 94, 8. TOUS STÉ- 
QOVG „or. xazofivot Ze Zucorpv, xal unzavgocoOut Totu, Ze «d écÓsuévovc «d 
TÚVTO » o» tert dein Hure Blov te zal yhe Error, ic Ò ¿9vea TMoA vta oeuetura- 
uévovc d'Tëlee àc ' Oufigrtoc, — 98, 1. — 102, 4. ubi cur Schaef. in edit. maj. et 
Bork. 2ç zo scripserint, nullam causam video. In Reiziana Schaef. Ze ô retinuit. — 
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115, 4. o£ u£v vuy dios matdes và Errtracooneva Errerehsov' ovrog de dvnrodoreé re 
zul lóyov el ys oddeva, ic 0 shaBe tyv dien, Verba sunt Cyri pueri ad avum Astya. 
gen, ubi non opus est cum Schweigh. in lex. T. 1. p. 285 novam significationem com- 
minisci, quapropter poena illi inflicta est, sed simpliciter est, donec 
tandem poenas dedit. — 130, 3. — 158, 3. — 191, 9. — 196, 5. — 202, 4, — M, 
102, 2. — 103, 1. — 115, 7. —118, 4. o£ 02" EAArvec zaruyeldodwı doxéovres UT at- 
zur, otro 05 énoktóoxcov, Ze 0 ¿Esthov. — 143, 5. — 150, 6. — Ill, 48, 6. — 82, 8. — 
104, 5. — 136, 2. — 158, 3. — IV, 12, 4, o£ de 2xÚJ00 Ev 0c&if vóv Kudxuoov £xovtsc 
¿drixov, Eq 0 &geßwkov és cu Mndıznv yv. Cod. Med. habet ¿s 05, ut saepe variatur. 
Reliqui libri scripti ut vett. editt, nil variant, nisi quod ër 2 ¿cégudov duo codd. 
V. S. praebent, quod quam cupide a viris doctissimis arreptum fuerit, valde miraberis, 
non ipsum quidem zc: e, quod non semel apud Herodotum (ef. IV, 201, 5. — VII, 141, 
2. — 158, 4. — 171, 2. — VIII, 4,.2. — 61, 2. — 142, 6. — 143, 3. — 144, 5.) occurrit, 
sed ut ic 7ó inde facerent. Sic itaque Wesseling. „Statim ic cé si scriba Arch. 
(i. e. cod. S.) voluit, patronus non deerit 11, 157, [2]. Koenius postea ad Gregor. de 
dial pag. 472, Schäf. ,,*c zo magis Jonicum legitur p. 181, 15 [II, 157], facile 
„eliciendum p. 286, 5 [hoc ipso nostro loco] e Mss. lectione ec 2’ éc£8aA0v'*; atvero tantum 
abest, ut sit magis ionicum, ut ne tolerari quidem apud Herodotum in hac significa- 
tione possit. De loco ll, 157, 2. postea videbimus, "Verum nondum tum norunt viri 
docti cod. F. a Schweighäusero primo collatum. Nam si scissent, hunc IV, 122, 3. 
solum Ze zó pro šç 0 dare, quod Schweigh. et Gaisf. receperunt, forsan ubique Ze 8 
ut minus ionicum proscripsissent. Sed de his locis postea ut dixi videbimus, — IV, 
43, 9. — 105; 2. (duo codd. ¿s o?) — 123, 3. — 160, 1. — 201) 4. — 203, 3. 6. (duo 
codd. Ze ov) — V, 85, 3. — V, 92, 15. 25. — 97, 3. — VL, 15, 3. — 24, 3. — 40, 3, — 
15, 3: 4 TA 83, 1. 3. = 99, D E 113. 3. e 140, > = VII, 58, 5. — 113; de mes 181, 1. Cad 
295, 1. — VIII, 58, 2. — 108, 7. — IX, 55, 2. — 58, 5. — 62, 3. — 94, 2. 


£c of. I, 67, 5. — III, 31, 3. — UV, 30, 2. — 160, 3. (editt. vett. et Matth. cum 
duobus saltem codd. 2c 8) — 166, 2. (totidem fere $c 0) — 481, 5. (un. cod. Ae 0) — 
196, 3. — V, 51, 3. (un. cod. ic 6) —86, 3. (un. cod. c 8). — 

Ecce tibi sexaginta duos locos, ubi nonnumquam inter Ze 0 et Ze oÙ quidem va- 
riatur, sed nunquam ne in minimi quidem pretii libris és zó scriptum reperitur. Fe- 
remusne itaque in posterum scripturam eorum duorum locorum, quorum jam ad IV, 
12, 4. mentionem fecimus,  Scilicetlegitur nunc 1, 157, 4. Pauurizos e ALOTOV 
ths Zvoing meydhav mókiv yoszwrnjusvog Eiroktogxse, és 10 Sëerir, Sie vett. qui- 
dem editi cum quatuor postea collatis libris scriptis. At quatuor alii codd. ¿ç ó prae- 
bent, quod Schweigh. neglecti ionismi incusat, quamquam et Suidas etiam sub ipsa 
hac voce Ze ó quam explicat u£xoc Torov, £oc ot locum nostrum laudat, et Gregor. 
Corinth. de dial. ion. $. 63. pag. 472 diserte testatur dvri Tod wç ob, Ze 0 Aéyovorr, 
* Hoódoroc^ Ze 8 Eeay, ubi pluralis ad ll, 418, 4, spectat, — Minor etiam auctoritas 
scripturae est in IV, 122, 3, ut jam diximus, dıaßpavrov de TOUTWY 10V Tunni — 
Tu di, ot Ilegoat $140voflevvec £O Lov, éc TO TOY Xavoouarécv EN XWonv Öisel- 
Yorreg ármixovro es viv vov Bovdivov. Hic enim propter unum illum cod. F. Ze 6 
Schweigh. expulit, quem Gaisf. solus secutus est, ceteris recentioribus ad pristinam 


lectionem reversis. 
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Patet itaque, in hac temporis notione Herodotum forma Ze ró semper abstinuisse. 
Sed si contemplor, inter quinquaginta et quinque locos, ubi Ze ö in editis legitur, 
duobus illis additis, in quibus Ze zo male exaratur, nonnisi tres esse, ubi unus aut 
duo mserr. és 0% praebeant, at inter novem illos locos, ubi nunc Ze o? scribitur, quin- 
que exstare, in quibus scripti és ó quoque offerant, non vereor ne male Pavius et 
Reiskius 2c 0% ex Herodoto proscriptum voluerint. cf. Wesseling. ad I, 67. T. 5. 
p. 80. Sed non dicendum erat praestare aut Zoe od aut ic o, Nam Zoe ov in poste- 
rum etiam ex editionibus Herodoti in uno illo loco 1, 143, 3, ubi hucusque servatum 
est, exulabit, ut suo loco demonstrabitur. 

Sed supersunt etiamnum sex loci, ubi ic ó in nostris libris omnibus legitur, 
notionem temporis, quam solam huic formae tribui posse demonstravimus, respuentes. 
Inter hos tres sunt, ubi quid agas ex praecedentibus non obscurum esse videbitur; IV, 
56, zur TOUTO TÄS tione, c 0 yermoxerar Ó Boovodévgc, IV, 71, 1. rugat de tòr 
Buodecwv Ev Fépboiat eiat, Ze 6 ó Boguodévas ioci rtoocnAcróc. VII, 50, 6. dvds TQ 
Ilegoswv nonyuura, £c € Qvviuoc 7tQoxexalo5xe. Mihi enim recte is facere videtur, 
qui vel in Ze ró vel in Ze 000v mutet; 0005 enim et óc saepe confusa sunt, cujus rei 
statim ubi de ézoz o? agetur exemplum dabimus. Dubitanter tamen de his tribus 
locis ita pronuncio. Nam si quis contendat, Ze 0, non ad certum aliquod nomen rela- 
tum, sed sic adverbialiter positum, vulgarem temporis notionem ad spatium transtu- 
lisse, ut t£xoc apud Graecos, usque apud Latinos, et nostrum bis, ei non magno- 
pere refragabor, id unum monere contentus, apud Herodotum, uno loco excepto 1,181, 
3. eye: ob semper de tempore dici, idque verbo plerumque junctum, nonnumquam 
vero etiam genitivo nominis; in uno vero illo loco, ubi spatium significat, genitivum 
nominis adjunctum habere, quam constructionem Ze 6 nunquam recipit. Quartus lo- 
cus est V, 91, 1. uecertepvovto' Inseinv vov Ilecocavodvov dro Svyetov vov ev“ FÀ) 
móveo, Ze 0 xavuqebyovot oi Tscororouridar. Wesselingius, qui ultimum colon ab 
ig o inde pro grammatici commento aliunde assuto habet, huic opinioni ex ipso hoc 
¿c 0 novum argumentum addere potuisset, Sed verba nolim Herodoto erepta; scri- 
bendum tamen sine dubio Ze 70. — Duo loci, qui supersunt, majoribus difficultatibus 
premuntur. In utroque Schweigh. in lex. I. c. novam huic formulae Ze 6 tribuit signi- 
ficationem, ut et in tertio loco I, 115, 4. quem ita non interpretandum esse paulo ante 
docuimus. Neque magis in reliquis duobus locis hanc interpretationem quae nullis 
aliis exemplis neque aliorum scriptorum usu confirmari potest admittendam cen- 
seo. Alter est ll, 116, 1. notissimus locus, doxése dé por xa? " Oumvos 209 2óyov 
zodrov nugeoJur' QAF ob ydo öuolwg Ze rv inonotiry Stoen Zu vQ ETEW, 
aúeo lyonoguro' ic 0 perixe abro» ÖmAwWoug Dc xai rodrov Erlavarto TÓ Lóyor, 
joy dé. xuta ydg drmoinoe èv’ Dade z, T. ). Sed de hoc loco disserendi tempus 
nunc non est. + Hoc enim et sequens capitulum tot tantisque difficultatibus premitur, 
et manum interpolatricem non uno in loco expertum est; periodorum praeterea 
Structura ipsa adeo contorta est, ut alii tempori haec disquisitio reservanda sit, Id 
unum adjiciam, mihi simplicissimum videri ¿ç ó ejicere, unde orationis tenor prorsus 
Herodoteus fit. Id saltem certum est, ic 6 neque quapropter ut Schweigh. voluit 
significare posse, neque propriam significationem donee hic aptam esse. — Ultimi 
tandem loci difficultas non tam in ipsis verbis inest, quam quia interpretes ab expe- 
dita ratione explicandi ad contortam transierunt, Vll], 60, 3. 4. 4706 . . . e dvwlsväng 

Dr 


ads ròv 'Ia9uóv tds vias. dvrides yào Endregov dxodaas,'moög u£v TO 'Io9udg 
cuu Bd) ÈV mehuyei Guerre et vavuaznosız, 5c 0 Frıora nutv odupogóv dore 
vius &yovot Bupvreous xot ao duo ¿háúcoovac. Nolo nunc repetere ea, quae 
Schweigh. in lex. I. c. attulit, ut loco ejus sententiae, quam prius tuitus est in 
notis T. VI, 2 p. 129, cujusque in ipso lexico paulo ante p. 282 memor erat, aliam con- 
tortam nec minus grammaticis praeceptis quam nexui orationis contrariam substitue- 
ret, Rectum antea viderat cum aliis. Ad 2c 6 supple vevuaxeiv; hoc vero est és Ó 
lobguv sive legen HUTY vavuayelo arora 0Ujpogóv Bor, cujus rei causa statim 
additur. Similes locos multos interpretes attulerunt, ex quibus unum tantum addam 
ex hac ipsa Themistoclis oratione $. 8. Sukauis regryiverue Ze tjv uiv néxxeuvat 
réxvo i. e. Ze rn huv td céxva 218 Q évra Úrrerrertot. Sed non minus certum est, 
cum 2g ë ad weAdyel referatur, scribi debere Ze zo, 


Superest tandem ut de praepositione 25 et de adverbio Géint dicamus. — Post 
uyo: jam et xoc *) omnes libri ubique consonantenı z aspernantur, ut de scriptura 
nulla lis esse possit. Exstat vero notio temporis donec in his loeis: 1, 117, 4. — 
137, 3. (un. cod. omitt. 07) — ll, 19, 3. — 53, 1. — 179, 2. — Ill, 104, 2. — V, 28, 2. — 
VII, 60, 3. —225, 4. — NU, 99,4. Legebatur idem in VIII, 3, 3. usque ad Gronovium, 
qui égo. 000v e Med. edidit, cum quo quatuor alii codd. consentiunt. Servari pote- 
rat, vel ipso Schweighäusero teste, u£y9z 00, repertum in quatuor codd. inter quos 
sunt S. et a, — Cum genitivo vero junctum notionem spatii habet in 1, 181, 3. — 


Atqui hine fwg od quod legitur in omnibus editt. ll, 143, 3. satis confirmatum 
videtur. Neque quisquam huie formulae controversiam movere ausus est, nisi 
unus Koenius ad Gregor. l. c. „Commune ¿05 ob p. 174, 49. [nostrum 
locum significat] fortasse ex interpretatione alicujus Grammatici or- 
tum, Haec cum Koenius scriberet, Cod. Arch. s. S. a Wessel. collatus jam erat, 
sed, quod facile condonari potest, in ductibus literarum tam minutis fugerat eum, 
hune codicem non ¿ws o? sed és ov praebere, quod Gaisf. demum in nova collatione 
cod. animadvertit. Eandem varietatem in aliis quoque codd. exstare, vix dubito; ut 
mihi quidem videntur. (wg èuo? Óoxsz, non @elver@e), Herodotum ubique éc ö scrip- 
sisse, quod per librarios saepius in Ze o? transformatum tandem in wç ob etiam 
abierit. 


IHucusque in nostra quaestione de utraque relativi forma ita rem egimus, ut 
multitudine exemplorum ejus usus, quem rectum credimus, exempla contrarii longe 
superante, quaestionem decideremus. At vero ubi ad praepositionem 2€ perventum 
est, non ita numero disparia sunt exenipla. Nam ex triginta, quae in schedis habeo, 
duodeviginti consonantem z in relativo adsciscunt, duodecim vero aspiratione con- 
tenta sunt. Sed ex his duodecim statin tria eximemus, ubi ZE oi temporis notionem 
solam (ex quo, seitdem) in se continet, ut tertium correlativum quasi sit ad àv 
i) et 2c o; cf. 1, 45, 6. — 44, 2. — VI, 109, 4, ubi in nullo libro quicquam mutatur, Sie 


*) Utrum xps et &xgıs scribendum sit, an ut dedimus g£ et xot nunc non quae- 
rimus, 


numerus exemplorum prioris generis duplo major factus est numero exemplorum, 
quae ad secundum genus referuntur; Jam ipsa haec exempla apponamus, 


Ze rod. IV, 89, 2. dein ¿uegéwv nÀóov dro Aldo TOU 7ztorGuoD TOV 
c0 yéva, x vod oyileraı t 0vÓu ava rob” Iorgoð, ¿lsúyvve (un. cod. F. Zë oĉ). — V, 
106, 4, ¿ue poviebour 207, ix vob ool 10% Geo 7) Ouexgóv guelhe Avrmgov 
UYUUIV O ELY. 

ix cfc. 1,22, 7. Sieten thv yao del Ze ve Aer nal de tio koyerar ënn 
d Nerkoc. — 41, 7. ¿x tí dé wi Borg TUDAYÍVOVTUL e Obvouw TÅ TOLE’ ATOPY ISe 
Similiter 172, 1. 2x 77; de 2v rökros, ovvopid ot dore Sio qs — IV, 195, 2. Adv dé 
èv acf; elvat, dr thc wi magdévor .:. Yiye dvagegovon — VE 41, 5. Heggdde yv- 
vunu, Ex 175 oi zéxva byévevo (cod. F. 28 Zç) — 71, 3. yauzcı bevregny yvvalres.. 
da tio o£ £0089 GEN yiverwi oëden, — Vil, 30, 4. Aéuvzv, £x tho Greç, yivovrat. — VIII, 
136, 1." Ahekuvögov ydo Gielen Tvyatzv ss; Roudag... oye, du tic ol Byeyó- 
ves "dee, — IX, 111, 4. xeAetcoy ue yuvalxa, dx ths pol ziaióec Vexvíae ve slot 
xui IUYWTEDES , p + METÉVTO: DUJUTEQU THV ONV "Hie 


¿x röv. 1,8, 5. mdra: de cà xad dvdowstoioı BEedonrur, èz vv lun dre 
del, — 193, 7. qotvrxég . ; xaortoqógot, Za vOv xoi aeria zul olvov xai uekı Toreby- 
zur. — Ml, 115, 2: vjoovs Kuovıregiöws, èx Tv o xudoitegos uv porre: — IV, 183, 
4. Es tods Awroyayovs, kz cov voujxorra puepéwv Ze adrods ó00c 2010 — VII, 10, 
15, dnsıydivar uev vov mv miyya TATE opáduara, £x av Gyulai peydhur pihi- 
ovo mine, — 122, 9, ° Eddavidus vácÓs TOMIS, Er TOV vés TE xad orowan mnags- 
Adußave, — VIIL 121,3. drgodivea drcérreyav Ze Ael pode, èx vov Eyevero &vóouác, 

His vero duodeviginti exemplis novem, quae jam afferentur, opposita sunt: 

2800 V, 17,10. 10 péruddov, 25 od Votegov Takarrov Goyvotov * AXeEdvUga 
hudon Exdorng ¿porras — VI; 118, 2. nudóuevos de ¿E ob An ¿pod Ense tù Emvroo 
va ¿cs Ako, i 

àE $c UL 52, 4. 8? ydo ves ovupogn Ev abroige ¿Jeyóves, 33 Ze bnowizv Ze 
¿ue Eysi — IV, 78,4. 2v de adın 7) * Oroi donn, 85 ns On Ogixoc? Agrurcsidel mats. 


w 


Ze dv. 1,125, 4. fort de (Ilegoccov yéveu) váóe, ZE dv (01104 mévteç doreuruu 
Tligowe — Vi, 44, 1. Hein de vobrowv megi cupis vc eldevae 28 eov otóvrs Cu, — 99, 
6. ¿ore di zul Ulla xpivew sa. ÈE wv Ó xagmtóc +. : èx tio Sins anerer, — 154, 7. 28 
mv de Z&eyéorrouy yalotov, Ev Zoo: 0») oi re OROL TOV vccv ,.. TÒ u£zoe huevo 
Zo, — II, 82, 5. Ze £x9eu ueydha dino: UTELAVÉOVTOL, LE wun OTÁOLES EJ) IVOVTUL, 


Nolo cuiquam opinionem meam obtrudere; sed cum videam in ceteris praeposi- 
tionibus Herodotum certam regulam secutum esse, a qua non nisi in formulis adver- 
bialibus, temporis notioneni complectentibus, Zu «5, ic 0, sed in his constanter, desci- 
verit, cumque idem locum habere apertum sit in formula 2$ 0$, cum praeterea nullam 
causam afferre possis, cur dixerit ¿x TOV poir et Zë 00 poite, yuvi èz ths "rem 
¿y (vero, ¿or d (et hoc quater) et ¿E Zç A Tac, gëlt Er toy Cute Pıl.covor yi- 
veodur, et EzYsa 2E ev tree &yyivovrat, porro cum in uno codemque membro ora- 
tionis dixerit de Ag et ¿z rc, non ¿E £c, tandem cuni post 7udosd, quod nunquam mity- 
ex scribitur, tamen zd» maluerit, quam w7, ut VHI, 73, 5. Hegel zov xartAc&e — si 


haec omnia, inquam, simul considero, post praepositionem ¿5 etiam Herodoto, una 
formula ZE o? excepta, eam relativi formam ubique reddendam censeo, quae a conso. 
nante z incipit, 


Jam ut brevibus verbis omnia ea, in quae hucusque inquisivimus, comprehenda- 
mus, videmur nobis demonstrasse, iz casibus rectis solam formam Ae, 7), TÓ, 
oi, cf, rá obtinere apud Herodotum, in casibus obliquis vero eam 
quae initialem consonantem c habet ubique, nisi post praepositiones, 
quae. apostrophum patiuntur, et hunc semper recipiunt, et in formulis 
¿5 où, iv Q, €s O ubi generalem temporis notionem continent; acce- 
dere tandem formulam uexgı où. 


Supra duo millia locorum adduximus, ut argumentatio nostra firmis fundamen- 
tis innitatur. Omnes locos me attulisse, non contendam ; nam quamvis hoc in animo 
habui, tamen in ejusmodi labore ut animus nunquam remittatur, nemo paulo indul. 
gentior postulabit. Id vero fere pro certo affirmare ausim, praeter locos a me exci- 
tatos nullos reperiri, qui sententiam a nobis propositam labefacere possint. Si qui 
omissi sunt, ut certe omissi sunt, ii augendo tantum numero eorum exemplorum in- 
servire possunt, quibus sententia nostra stabilitur, 


Brevius defungi possum in explicando usu, qui in secundo pronomine relativo 
bere obtinet. Nam ubique fere omnes libri conspirant, et pauca tantum sunt, quae 
notari merentur. Prima itaque lex est, numquam hoc pronomen a consonante z inci- 
pere; secunda, in genitivis et dativis unice regnare breviorem illam formam, quam 
epieam et atticam dicere solemus, numquam vero reperiri odrıvo;, oisgzıce similia. 
Exempla nunc dabo: 


cric. 1, 87, 4. — 95, 1. Refertur h. L ocres ad certam quidem personam, 
Cyrum, sed non proprie est relativum, ut in interrogatione pendente positum, ubi 
zic non minus locum habet. — 196, 5. — 210, 2. — Il, 5, 1. — 46, 4. — 51, 3. — 106, 
4. -— 114, 3. — 121, 27. — DL 40, 5. — 68,5. 7. — 72, 4. — 122, 7, — 142, 4. — 155, 
1. — IV, 31, 3. — 45, 5. — 74, 2. — 79, 3. — VI, 59. — 126, 3, — VII, 29, 1. (bis) — 
49, 1. 2. — 129, 5. — 196, 3. (duo codd. 06750) — IX, 84, 3. 


Price Í, 167, 4. = II, 99, 6. — 100, 3. — 111, 3. — 134, 2. Hic eadem valent, 
quae antea ad I, 95, 1. dixi. — 181, 8. — HI, 28, 2. — 111, 1. — IV, 41, 3. — 45, 6. — 
V, 5, 1, — VI, 12, 5. — 47, 1. — 118, 1. — VII, 99, 1. Hic 2z¿s ad Artemisiam rela- 
tum commode interpretari nos posse ut quae, jam pag. 4. diximus. — 139, 5. š 

öra 1,39, 2. — 129, 4. — 164, 4. — IL 60, 7. — 121, 28. — 136, 7. — 151, 4. — 
III, 22, 4. — 64, 4. — IV, 15, 4. — 16, 1. — 195, 6. — VI, 50, 3. — 62, 3. — VH, 16, 
9. — 425, 2. — 184, 4. — VIII, 26, 3. — 97, 1. — 65, 2. — 98, 4. — IX, 31, 3- 

OLTLVES?. I, 201, £s cum u, 2, 2, 8, — 10, 4, — V, 9, 4. == 105, 1.— VI, 12, 3, — 
14, 1. — 121, 1. — 123, 1. — VII, 93, 2. — VIII, 142, 4, — IX, 27, 7. 


«Vzivec. l, 61, 6. — Il, 130, 2. 


¿e 


+» 


Nominativus pluralis generis neutri *) non occurrit apud Herodotum, sed non 
dubito, eum futurum fuisse &oo«, quae sola accusativi forma est. Progredior ad 
exempla accusativi : 

8vreva, l, 179, 1. — N, 121, 12. — lll, 120, 5. (ës ’övzwa)—1V, 161, 2. — V, 
92, 24. — VII, 209, 8. — VIII, 128, 4. 

Hyrıvas 1, 57, 4. — 197, 4. — Il, 2, 5."— 19, 4. — 24, 3. (xarà hvriva, quod 
abire debet in xar Hyzıva **) — 86, 3. (etiam hic zezë Avzıva male scribitur.) — IV, 
8, 2. — V, 42, 2. — VIII, 140, 2. 


8 zu 1,44, 2. (dıorı al. 024) — 46, 3. — 47, 4. 3. — 49, — 50, 2, — 88, 3. — 
89, 4. — 90, 4. — 106, 4. (alii örzee) — 111, 2. 3. ouav de iv pyovrid: dugoregoe 
Gillen "tegt Ó pev v0 Toxov TIG yuvaızos ebbwdcuv, h de yuvn, 0 te ojx Boos ó 
` Aorrayog netare jairo HÜTE TOV üvöga.  Erteí ze da amovoornoug Anger, oia ÈE 
beinzov ldodca 7) yuy) ELQETO 90TEON, O vt uv OÖTW TGOFÜUWG " Ayrıuyog eta» 
Zuazo, Leve est, sed non negligendum, male editores priore loco scribere 027 
ww METOTENYVOL TO, quod ex posteriore correctum est a me ***). —419, 2.— 132, 5. — 
210, 3. — l, 49, 3. 5. — 24, 1. (dor) — 43, 51. (doc) — AT, 3. (dóro) — 48, 4. 
(dıorı) — 50, 4. (0:010) —57, 1. (0:670) — 73, 4. (xav? 6 v2) — 91, 6. (bis) —114, 3.— 
121, 28. — 150, 6. — Il, 14, 11. (äre — 22, 6, — 97, 2. — 32, 3. (rót) — 30, 3. — 
55, 3. (Otóz£) — 74, 1. (0:0z: sed duo codd, 027) = 77, 2. — 78, 7. — 132, 2. Cadre 
sed quinque codd, 6*7) — 138, 2. — 145, 1. — 155, 1. — 156, 3. (0:020) — IV, 9, 6, — 
143, 2. — 154, 4. — 156, 3. — 186, 1. (0:077) — V, 12, 5. — 97, 3. — VI, 3, 1. (xa? 


*) Ita Prisciano saltem placuit, V, 1, 2. pag. 167. Krehl, 3, 15. p. 176, s, 30. p. 187. 6, 
34. p. 189. (bis) VI, 1, 4. p. 220. 7, 35. p. 243. etin opp. minn, Lin dem. p. 10, 
(ter) 11. 37. 67. 97. 100. 120, (bis) 175. 185. neutrae significationis p. 138, in quibus 
declinationibus voluntariis maris et feminae et neutri Varr. de L, L, 8, 38. (9, 38. 8p.) 
ubi Spengel nullam varietatem attulit, 


**) Magnis difficultatibus impedita est quaestio de usu apostrophi apud Herodotum, quam 
alia occasione oblata tractabimus, Hoc jam mihi constat, eas voces disyllabas, 
quae ubi apostrophum recipiunt, accentum amittunt, semper apud Herodotum ulti- 
mam vocalem abjicere. Huc pertinet praeter praepositiones quasdam «Ars. Casu 
tantum factum est, ut nisi uno in loco ¿AAe in omnibus novem Herodoti libris ante 
relativum positum non reperiatur; est is 111, 68, 2. “AN 9szsp, cujus Supra pag, T. 
mentionem feci, Si vero saepius ita particulam hanc posuisset Herodotus, tunc noli 
dubitare, quin relativum a spiritu semper incepisset, Dixisset certe, ut hoc exemplo 
utar, AN ôv olde rodrov TELIA ToUTOv AfZw non «Aka roy oldas — Sed de apostropho post 
oude et m nondum mihi liquet. Cum enim hae particulae accentum amittant, huc 
referri debere videantur, et sunt sane non pauca exempla, ubi apostrophus compa- 
ret. Sed cum proprie non sint disyllabae, sed ex duobus monosyllabis compositae. 
alia forsan earum erit ratio, 


»**) Et sic ut nunc video, Schaef, in edit, Reiz, 


— -T— 


o t0) — 42, 5. — 48, 1. — 52, 4. — 55. (bis) — 61, 7. — 75, 5. (01021) — 79, 3. — 86, 
6. (ó óz O — 105, 3. (drót — 134, 4. (bis) — VII, 2, 4. (zur’ 0 te) — 133, 3. — 197, 
4. (01070) — 205, 2. (deóze) — 208, 1. — 213, 4. — VIII, 112, 2. (0,62; sed un. cod, 
dr.) — 133, 2. — 135, 3. — 136, 1. — 1X, 7, 5. (deöre sed duo codd, 071) — 8, 3. (de- 
or) — 16, 7, — 23, 4. — 98, 1. — 109,2. 

ovcrevas. Vlll, 115, 2. (xur ovcrevac), Sie quoque IX, 27, 8. 

Q cT iwa videtur non exstare apud Herodotum. 


& 00 a. L, AT, 2. — 138, 1. e sex codd. et marg, Steph. receptum est. editt, vett. 
et tres codd, óxoce. — 197, 3. 


Contra tantam locorum multitudinem quis feret vitiatum zzv zio? I, 90, 2. œl- 
réo Zoom «xv tiva Bovkewi voc yevéod at Tapuvrixa. Omnes quidem codd. hoc tueri 
videntur; sed olim jam h. 1. turbatum fuisse, editt, vett. et duo codd. monstrant, ubi 
exhibetur 275v d000v, 27v teva. — Ned L 98, 1. wende de noo[flaXAouévom, tóv teva 
oujoovrar Baoıkda, ex solo cod, F. receptum est a Schweigh. cui nemo facile credat, 
hoc ionico more dictum esse in variet. lect. pag. 82. etin lex. Herod. T. 2. p. 
134 contendenti. Gaisf. tamen et Schaef. eum secuti sunt; Matth. vero veterem 
lectionem 0vzive jure restituit, 


Videamus jam formas genitivorum et dativorum, 


"Ore. I, T, 4, èm brev, vid. supra pag. 1sqq.—119,6. — 145, 2.477 Otrov ef. 
pag. 2. Sed scribi debet cum Schäfero dz” özev, cum ex óreo ortum sit. 11, 46, 3. 
otan 02 ines, — 62, 4. Hic in eadem formula Zen dé e?rsxo un, cod. F. 5700 habet. 
— 89, 1. — 173, 1, ubi omnes male u£79: orov, — Ill, 62, 5. mag DIE, — 63, 4. uhi 
pro ¿E ron, quod ¿$ Gier esse deberet, cod. S, ZE 600v habet. Contra idem cod. S. 
in ll, 98, 2. pro ¿ë ogov reliquorum librorum ZE 6zou dat, — 84, 4. — 85, 2. — 115, 2. 
di tev cf. pag. 9. — 121, 1. — 156, 1. —1V, 45, 2, im orten, — ibid. 4. dm Aren, cf. 
pag. 5. — Vi, 13, 4. mag’ õtev, ef. pag. 6. — VII, 38, 2. — 85, 3. — VIII, 26, 3. meyè 
oner ubi duo codd. ózew, quod si iota additur ferri posse Schweigh. jam vidit. — 
IX, 84, 1. 7’ özev. Sic nunc a Schweigh. inde e quatuor codd. (tres tantum Gaisf. 
memorat) editum est. fré Tew vett. editt. etiam Steph. Sed neque hiatus nec dati- 
vus ferri potest. #zcó rev e duob. codd. ediderat Wesseling., quod si 2; zs? scribi- 
tur, hoc quidem loco non minus recte se habet. — In VI, 63, 2 &ntordueroc éi X0ó- 
vor, a0) Ñyúyero viv yuvalza, quatuor codd, ZE ózov zydyero dare, supra pag. 14. 
jam monuimus. 


Tts. 1,86, 2. — 95, 1. — 108, 7. — 122, 1. — 125, 1. — 196, 7. — Il, 113, 3. 
— 1921, 18, — 123, 1. — lll, 42, 5. — 68, 4. 6. — 72, 1. — V, 87, 4. — VIII, S, 2. Con- 
T D .. . , H H 
ferantur quoque quae sub ózev ex variis lectionibus attulimus, In ll 70, 2. xc 
idobe ope, Exaorov üvdow Tlegoéov 7toocezutoégaa ue voÜTOY, To ¡core vel ta) OTG 
a Wesselingio inde zu zuoreteı ex duob. codd. editur. Veteres editt. cum tribus 
codd. non minus bene habent Or morets, modo 078m Scribatur. 

OTE(MY u, 102, 3. — v m, 65, 1. 

š Sek, EN] : D H 

As ëocer, ll, 66, 7. Ev OTÉ0101 Y” av oivdorer, Sie recte 6 codd. Quod ex aliis 
affertur A7 07 — OO ne Graecum quidem est. — (bis) — 825 1. 777 $xuozos Huson 
ysvó- 


HEVÖLLEFOG OTEOLOL WYEVONTEL xoà GRL Tehevriası xoi Óxolóc Tes dorar. ubi tres 
codd. reor, quod per se non damnandum. Sed ór£ocor, quod ab Aldo inde in edi- 
tionibus sedem habet a majore sex codicum numero defenditur, inter quos sunt A. et 
e. *) — 102, 4. — IV, 180, 6. 


LES 


*) Sed ¿rto propterea non praeferendum dicam, quod relativa Zus et óxofos comites ha- 
beat, Nam in interrogatione obliqua, quae dicitur, non minus interrogativis particulis 
et pronominibus locum esse, satis constat, et rion minus recte dici e/z£ wor, má dev el ac 
¿nodey s, Jam si plura membra interrogativa sic oblique ponuntur, nihil impediebat 
Graecos, quominus et interrogativis et relativis promiscue uterentur, Sic jam Ho- 
mer, Odyss, E, 169, ¿tortas xatdXeZov, vis giän els &vdpüv, eS ro yivos dd roxpes, dm- 
moins d^ imi vyos @Dineo x, 7, A Herodot, I, 55, 3. ¿muvddvero duo dey re nal tis ely, 11, 
11^, 2, tpurx toy "AX Zavdpoy d Tlgureds ris eli, nei dx0ds» mto, III, 156, 1. eigóreoy ris 
ve ely xoi oreu dao pevos Yxor IV, 145, 3, orevsouevos vives re xxi Oxó Ben eigi. Contra sola in- 
terrogativa ponuntur I, 116, 5, eipero d ’Acrvayns, xo9 ay Ax fos 0v mulda, xai vis ely d mas 
gudovs, I, 153, I. Afyeras Kupgov Zeegie Dat rovs mupedyras ot "EXAdyuv, Tives Bdvres yd puros 
Naxedaruoyios xxi éen mAgJos rubro wuta mpomyogevovot. Sola vero relativa 1I, 106, 4. 
o eris de xat dad De ori, ivdaira mev ov die, DL 22, I, spara Q re ely mod Heu merorntaévov. 
ibid, 6. émeipero Q Ti Tt gupirte d Bugihevs mul xoovov dxocov pmuxporaros vip lige: 
Zar, IIT, zt, t. Ben adv yap yiyaraı suci gris gus ya 5 TpFQousd lavi, ovn Fxovası Sec, IV, 
45, 5. ovre ded Den To ovvoun EAwße ToUTO, oUTEUsTIS Vi nv 6 Fimevos Palyeros. 


